iertelfähri iv bonnementspreiz in Breslau 2 Thlr., außerhalb Incl. 
9205 1 1 Sgt. Juſernonsgebähr für den Naum einer 
fünftbeillgen Zeile in Vetuſchrtft Sgr. 


Erpedinon; Hertenſtrzaßt Nr. 20. Außeceem übernehmen alle Voſt⸗ 
Kaſfaen Beſteunapen auf die Zeitung, wel de Senntag und Meutag 
einmal, an den kprigen Taxen zweimal erſcheint. 
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Der Ankauf und die Auswahl von Efferten für den 
Reichsinvalidenfonds. 
11.3 

Wenn auch gemeinnützige Genoſſenſchaften Anſpruch auf die Erwer⸗ 
bung ihrer Schuldverſchreibungen aus den Mitteln des Invalidenfonds 
erhalten ſollen, fo iſt nicht einzuſehen, warum blos Meliorations⸗ und 
Oeichbaugeſellſchaften dieſen Anſpruch erheben dürfen. Mit demſelben Recht 
könnten beiſpielsweiſe auch Kaufmannſchaften für Papiere, welche ſie zum 
Bau von Börſenlocalen oder von Häuſern ausgegeben haben, Theater⸗ 
baugeſellſchaften oder andere Genoſſenſchaften, welche öffentliche Gebäude 
mittelſt Ausgabe von Inhaberpapieren erbaut haben, an den Invaliden⸗ 


fonds Anſpruch erheben. — Ebenſo führt es thatſächlich zu einjeitigen Der Präsident fragt an, ob das Haus, wie in früheren Jahren, fo 
Capitalzuwendungen, wenn aus Mitteln des Invalidenfonds die Erwer⸗ auch diesmal fein Pfäſtdlunt beauftragen wolle Se. Mäjeftät zu feinem 
bung von Schuldverſchreibungen deutſcher communaler Corporationen Oeburtsfeſte die ehtfurchtsvollen Glückwünſche des Hauſes zu überbringen. 
(Provinzen, Kreife Gemeinden ꝛc.) geſtattet wird. Ihre Schulden mittelſt Das Haus ſtimmt dem zu. Auf der e e ch die zweite Berathung 
Inhaberpapiere zu verbriefen, find weſentlich nur die größeren Städte in des Geſetzentwurfs über die Grenzen des Rechts zum Gebrauche 


a 180 3 kirchlicher Straf⸗ und Zuchtmittel. 
der Lage. Bis 1870 hatten von 40 preußiſchen Städten über 20,000 5 1 lautet in der bene Commiſton: Keine Kirche oder Reli⸗ 
re Straf⸗ oder Zu 


Einwohner 33, von 85 Städten von 10—20,090 Einwohner nur 36, von gionsgeſellſchaft iſt befugt, an chtmittel anzudrohen, zu 
Städten unter 5000 Einwohner nur 5 Städte Inhaberpapiere ausge- verhängen oder zu verkünden, als ſolche, welche dem rein religibſen Ge⸗ 
geben. Ueberhaupt hatte von mehr als Tauſend Städten etwa nur der biete angehören oder die Entziehung eines innerhalb der Kirche oder 
zehnte Theil Inhaberpapiere ausgegeben. Kreisſchulden, welche durch Religionsgeſellſchaft wirkenden Rechts oder die Ausſchließung aus 
i ieft find, kommen wiederum nur in den öſtlichen Provinzen der Kirchen oder 5 ie EA betreffen. Straf- oder Zucht. 
Inhaberpapiere verbrief , , mittel gegen Leib, Vermögen, Freiheit oder bürgerliche Ehre 
Preußens vor. Dieſe Schulden belaufen ſich insgeſammt nur auf 20 Milli- ſind unzuläſſig.“ 
onen, vertheilen ſich dafür aber auf eine Unzahl Emiffionen im Betrage Abg. v. Saucken⸗Tarputſchen beantragt, hinter dem erſten Satz 
von höchſtens 400,00 Thlr. bis zu 9600 Thlr. herab. Der Erwerbung einzuſchälten: In n auf das Recht der Ausſchließung aus einer 
aller ſolcher Papiere für den Invalidenfonds ſteht entgegen, daß fie ſchwer 


Kirchen⸗ oder Religionsgeſellſchaft bleiben die bisherigen gejeglichen Be 
verkäuflich ſind und einen notoriſchen Werth nicht haben. Der Verwal⸗ 


Fug Schon 1 Alſt: Art. 16 der Verfaſſung beſtimmt: „Di 

5 : 8 „v. Schorlemer⸗Alſt: er Verfaſſung beſtimmt: „Die 
tung des Juvalidenfonds wird daher mit Zulaſſung ſolcher Papiere eine Verden machung kirchlicher Anordnungen iſt nur Daene Beſchränkun⸗ 
unendliche Schreiberei aufgebürdet. Entweder muß fie ſich bei Erwerbung gen unterworfen, welchen alle übrigen Veröffentlichungen unterliegen.“ 
ſolcher Papiere dabei unbedingt auf das Urtheil der Behörden in den Ein Ausnahmegeſetz für die kirchlichen Anordnungen iſt alſo wiederum 
Einzelſtaaten verlaſſen oder die Invalidenfondsverwaltung nimmt ſelbſt den eine Ver aid erscheine , Die Vorlage läßt die deutſche Sprache völlig 
Charakter einer oberſten Inftanz für Landedculturzwecke im Reiche an. Unentwidelt erſcheinen. Dielen Fetler hat nie Commiſſion nun zwar vor. 


5 : ; MLEEL LEG 77 %% beſſert, aber größere Klarheit ift nicht in die Sache gekommen. Die 
Gerade nach dieſer Richtung hin aber meinen wir, daß Decentraliſation Motive der Vorlage gehören dem finfterften Mittelalter, der Rumpel⸗ 


weit mehr angezeigt wäre, als eine noch weiter gehende Centraliſation. kammer des Abfolutismus und der revolutionären Geſetzgebung von 1789, 
Ueberhaupt ſcheint es uns richtiger, wenn Emiſſtonen, welche einem be⸗ reſp. dem napoleoniſchen Despotismus an. Die angezogenen Geſetze 
ſonderen local beſchränkten Zweck dienen, auch im Kreiſe der nächſten Inter-] Baiern und Badens gehen nicht ſoweit wie das vorliegende, ſie treffen 
eſſenten möglichſt verbleiben. — Previnzialbvapiere kommen zu wenig Par ape hic nur die ale pending des Deifptele 
vor, um für dieſelben eine beſondere Kategorie zu machen. g ne e ae een m 77 ak 

Wir kommen hiernach zu dem Schluß, daß es der Gerechtigkeit allein | war einer der entſchiedenſten Demokraten des Jahres 1848, ein Socialiſt, 
entſpricht, den In palidenfonds nur in Staatspapieren und zwar der den ſo enannten Jacobinerelub gründete. Er lebte in traurigen ehe⸗ 
in Papieren deutſcher Staaten anzulegen. Vom Staat garantirte lichen Verhältniſſen. Es wurde von beiden Gatten eine Eheſcheidungs⸗ 
Papiere, insbeſondere Rentenbriefe der Ablöſungs banken ſtellen wir dabei Hage en und leider beiderſeitig durch eclatante Beweiſe erhärtet. 
JJ c Den Kindern Derkoten: habe, in den Haufe Ne6 
natürlichen Beruf ſtaatlichen Zwecken zu dienen. Wenn durch Ankauf von Sonntag ihre Schreibmaterialien zu kaufen. Ich glaube, ein jeder Fa⸗ 
Staatspapieren andere Capitalien frei werden, ſo können ſich alle diejenigen milienvater hätte darauf gehalten, daß feine Kinder ein ſolches Haus nicht 
wirthſchaftlichen Kreiſe, Pfandbriefinſtitute, Meliorations, Deichgenoſſen⸗ betreten. Sonntag ſchrikt nun zu einer anderen Che und wurde den 
ſchaften, Städte, Krelſe, Provinzen auf dem Capitalmarkt um dieſe ver- | Grendſätzen der katholiſchen Kirche gemäß reommunieirt AL Zeit 
a ; 0 ei : 7 15 2 d : e ur ge⸗ 
fügbar werdenden Onpitalien frei bewerben. Die natiuliien Gefebe des kenden die Bemeile grave waren warte de dus. Ende nch co 
Verkehr werden dann von ſelbſt das richtige Verhältniß herſtellen und ſoidern erhängte ſich. Was den Fall Krementz contra Wollmann⸗Michelis 
das Capital am ſicherſten dorthin bewegen, wo, um mit den Motiven betrifft, ſo verweiſe ich auf die Actenſtücke, welche die Regierung mitge⸗ 
des Geſetzentwurfes zu ſprechen, „Bedarf und die Möglichkeit fruchtbarſter theilt hat. In dem Erlaß des Biſchofs itt kein Wort enthalten, welches 
Anlage ihm die entſprechenden Bedingungen bietet“. Alsdann wird ſich die Herren irgendwie beſchimpft oder ihre bürgerliche Ehre verletzt 
auch Niemand über einſeitige Bevorzugung oder Benachtheiligung einer und ſchädigt. „Und, doch ißt diefer Fan der. Ausgangspunkt fur 
Behörde beſchwerden können. Der Grundbeſitz wird dabei nicht am I Meese e fe nn een al theilt mes 910 8 
ſchlechteſten fahren, denn dasjenige Publicum, welches ſeither Staatspapiere des Oberteilunale. In den Gründen derſelben ist auggeſuhrtt i Wenn 
beſeſſen hat, if! mehr als ein anderes geneigt ſeine Gelder auch in Hypo- die d8 55-57 Th. I. Tit. 11 des Allgemeinen Landrechtes durch den 
theken, Pfandbriefen, ſtädtiſchen Obligationen, Kreisobligationen u. drgl.] Art, 15 der Verfafſung nicht aufgehoben wären, wäre die dort garantirte 
\ & aße alſo wie daſſelbe in feinem Beſitz von dem In-] Freiheit der Kirche eine illuſoriſche und würde ihr das Recht beſtritten, welches 
anzulegen. In dem Maße alſo wie daſſelbe in ſit von jeder anderen Geſellſchaft oder Vereinigung zufteht, nämlich die Befugni 
validenfonds abgelöſt wird, verſtärkt ſich ſeine Neigung das Capital dieſen € 


N 7 | \ unfügſame Mitglieder auszuſchließen.“ nd denn die Herren wirkli 
Anlagen zuzuwenden. Gerade in den letzten Jahren hat man die Erfahrung in ihrer Bürgerlichen Ehre geſchädigt? Ich glaube, daß eh das Gegen 


recht deutlich gemacht, wie ſehr die Lage des Hypothekenmarkts bedingt theil eingetreten iſt; fie find in ihrem Amte geſchützt, fie find geehrt, be⸗ 
wird durch das Maß der Anſprüche, welche der Staat jeweilig an den fördert und decorirt worden. Oder glauben Sie, daß Pro eſſor von 
Capitalmarkt erhebt. — Von der Anlage in Staatspapieren möchten wir Schulte von Prag nach Bonn berufen wäre, wenn er nicht ein ercom- 

a . „munieirter Proteſtkatholik wäre? (Sehr wahr! im Centrum.) Ebenſo hat 

auch keine Ausnahme machen zu Gunſten der Eiſenbahnprioritäten. So“ man den Profeſſor Michelis geſchuͤtzt: als Pöbelexceſſe gegen ihn verübt 
weit dieſe Anlagen garantirt find, fallen fte ſchon ohnehin in die Kategorie wurden, waren ſofort Polizei und Militär zu ſeinem Schutze zur Hand. 
der Staatspapiere. Im Uebrigen aber würde eine Begünstigung der Eiſen⸗ Das wurde von der liberalen Preſſe gelobt. Als aber die Schwarz⸗ 
bahnprioritäten wieder eine Benachtheiligung anderer Ereditbedürftigen, wälder Bauern in Mannheim eine Verſammlung halten wollten und von 
insbeſondere des mit denſelben ſcharf coneuritenden Hppothekar, und Dem, anfgeklärten Möbet mibhanbelt mircben, fapte Die Liberale Drefie: Das 
Pfandbriefcredits darſtellen. Andererſeits liegt auch in der Zulaffung von Vo hat ein Urtheil geſprochen und vollzogen. Profeſſor Michelis reift 


br g Rees l Het SER jetzt auf Stagtskoſten und hält Verſammlungen ab, er ift das enfant 
Prioritäten eine Begünftigung des Beſtrebens, das Anlegeapital für Eiſen⸗ terriple der Yifathalten Wenn ein ulttamontaner Frofeſor fintt Got 


bahnen zur Erzielung höherer Dividenden in möglichſt großem Umfange durch legien zu leſen, ultramontane Verſammlungen abhalten wollte, würden 
Ausgabe von Prioritäten ſtatt von Actien zu beſchaffen, ein Beſtreben, ihm wahrſcheinlich ſofort die Temporalien geſperrt werden. (Sehr richtig! 
welches weder im Intereſſe der Eiſenbahnen noch im allgemein volks⸗ im Centrum) Ein weiterer Beweis, daß der Biſchof Crementz Recht hat, 
irthſchaftlichen Inereſſe Begünftigung verdient. liegt darin, daß die Regierung keine Klage gegen ihn anſtrengte, weil er 
wirthſchaft oa : en „ nach den beſtehenden Geſetzen doch freigeſprochen werden würde; die ganze 
Es könnte möglicherweiſe der Einwand erhoben werden, daß die bisherige Praxis ſprach für ihn. Das hat derſelbe Minifter gethan, der, 
Anlage von 187 Millionen Thalern allein in Staatspapieren practiſch als Sie dem Ober ⸗Kirchenrath die Temporalien ſperren wollten, 
ſchwer ausführbar iſt. Dem gegenüber notiren wir, daß die deutſchen ſagte, Sie könnten ſich das ſparen, denn der Oberkirchenrath 
Staatenzſchon gegenwärtig für 1000 Millionen Thaler verzinslicher Schulden Verſahnen 1 nicht ale Geſelſcha ten f 7 1 ed erſtreiten 
beſitzen. Dazu würden dann die garantirten Schulden kommen, welche dieſen oder lenen Gründen ausſchließen wollen Sch gebe eh de 
allein für Preußen ſchon 200 Millionen Thaler betragen. (Eiſenbahn. municirter Freimauer hatzvielmehr bürgerliche Nachtzeile als ein ercommu⸗ 
prioritäten und Rentenbriefe). — Sollte freilich der ganze Effectenbedarf | nieitter Katholik. (Sehr gut! ‚im Centrum) Vor ungefähr 8 Jahren 
des Invalidenfonds von der Börſe angekauft werden, jo könnte dies er- al ne e ffir ere er 75 a h fe due ee 
5 2 : Jude 1 ige iere. Sie wurden gefragt, ob ſie ein Duell ein» 
heblichen Schwierigkeiten begegnen 925 5 it, dies aber auch durchaus gehen würden, und verneinten dies in Uebereinſtimmung mit den Landes⸗ 
nicht erforderlich. Die Verwaltung de Invalidenfonds kann ſich direct gefetzen; in Folge deſſen wurden ſie nach den in jenen Kreiſen geltenden 
mit den verſchiedenen deutſchen Finanzminiſtern in Verbindung fegen, | Auſchauungen aus dem Militärdienſte entlaſſen. Das hatte eine Schä⸗ 
indem ſte ſich erbietet, von ihnen in gewiſſem Umfang vierprocentige digung ihres Vermögens zur Folge, He ihnen ihre Carriere abge 
Staatspapiere al pari anzunehmen. Die Finanzminiſter erhalten dadurch] ſchnitten wurde. Trotzdem iſt kein Miniſter für die verletzte bürgerliche 
Gelegenheit, ihre ſämmtlichen 4½ oder 5 procentigen Schulden zu kündigen Ehre und für die Vermögensverletzung eingetreten. Als ich den Vorfall 
5 eie än den Jive ’ mitſdem Oberſten neulich zur Sprache brachte, der übrigens höheren Ortes 

und durch ſolche 4 procentig en Invalidenfonds zu begebende gebilligt zu ſein ſcheint, erſchien kurz nachher in d ddeutſchen All 
pie u. Mid) aprocentige Papiere könnten bei diefer Ge⸗ Heinen Zeit an IMeint, anden eich in der „torbbeusichen Alge. 
Papiere zu erſetzen. Auch Abrocen ö 0 meinen Zeitung“ eine Notiz: ich hätte mich auf einen Vorfall aus dem 
legenheit unter Abſtreifung für die Finanzverwaltung läſtiger Beſtimmungen] Jahre 1823 bezogen. Ich kabe das natürlich berichtigt, aber trotzdem 
convertirt und conſolidirt werden. Allerdings ſtehen Aprocentige Papiere nehmen viele Leute die Een „N. Allg. Ztg.“ für baar Geld, obgleich 
heute noch einige Procente unter Pari. Die Procente, welche der Inva⸗ | Ne ein officiöſes Blatt iſt. Die Verhängung der kirchlichen Strafen ſoll 
g . 5 5 1 nach dieſem Geſetz nicht öffentlich bekannt gemacht werden: ſoll etwa ein 

lidenfonds dabei einbüßt, gewinnen aber andererſeits die Einzelſtaaten gedrucktes Circular an die Gemeindemitglieder geſchickt werden? Od 
bei Kündigung der mehrprocentigen Papiere. Wenn daher die Einzel⸗ Nitglie i f ab le Thi 85 
gung de / F zel“ ſollen alle Mitglieder der Gemeinde verſammelt und dann die Thüren ge⸗ 
ſtaaten nur an dieſem Gewinn verhältnißmäßig betheiligt werden, wird ſchloſſen werden? Solche Unklarheiten find erſt nachträglich in das Geſetz 
für die Staatsgeſammtheit dabei durchaus nichts eingebüßt. hineingetragen worden. Die Biſchöfe werden ſich niemals ein Recht nehmen 


Arfoprocentigen Schuld vor 1885 zu kündigen. Indeſſen befinden ich Preußen 
und mit ihm auch noch andere deutſche Staaten in der Lage, neuer Anleihen 
für Eiſenbahnzwecke zu bedürfen. Ueber 45 Millionen Eiſenbahneredit 
verfügt der Finanzminiſter ſchon jetzt, während eine Anleihe von 120 
Millionen noch der Berathung des Landtages unterliegt. Auch Preußen 
würde alſo in jedem Falle in der Lage jein, einen entſprechenden Antheil 
vierprocentiger Papiere al pari an den Invalidenfonds abgeben zu köanen. 
SJ) ͥ ͥ ꝑ BREI N er 


Deutſches Neich. 


; Preußen. 
67. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 
(O. C.) Berlin, 18 März, 10 Uhr. Am Miniftertiſch Dr. Falk und 
mehrere Commiſſarien. 
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Preußen hat allerdings durch eine unglückliche Clauſel im Con⸗flaſſen, welches ihnen als eine heilige Pflicht obliegt; ſte we rden eher alles ertragen, 
ſolidationsgeſetz ſich in die Unmöglichkeit verſetzt, den größten Theil feiner a das Recht der Excommunieation nicht ausüben, wenn es ihre Pflicht iſt. 


er §1 verdankt ſeine Entſtehung vorzugsweiſe den Beſchwerden der NH- 
katholiken. Dieſe Herren haben die Glaubensſätze der Kirche nicht annehmen 
wollen und ſind in Sn deſſen aus der Kirche ausgeſchieden reſp. aus⸗ 
1 worden. Trotzdem wollen fie noch immer zur Kirche gehören; 


onderbare Leute! Man will der Kirche das Recht der Ausſchließung laſſen, 
gerade ebenſo, als 


aber verbietet eine Veröffentlichung derſelben. Das ift 
wenn der alte Fritz einem Lieutenant ins Ohr ſagt: „Er iſt Hauptmann, 
aber ein Hundsfott, wenn er es weiter jagt." Wenn in dem Commiſſtons⸗ 


berichte Beiſpiele angeführt aer daß ein Geiſtlicher die Abſolution 


verweigerte, wenn nicht nach ſeiner Anweiſung geſtimmt würde, ſo könne 
dieſe gar nicht conſtatirt werden, weil der eine Theil gar 0 gehört 
werden kann, denn er darf ſich darüber nicht äußern. Ueber die Verkün⸗ 
digung der kirchlichen Strafen hat eine lange Debatte in der Com⸗ 
miſſton ſtattgefunden; man meinte, fie dürfe in einer Kirche, namentlich 
in einer Cathedrale nicht ſtattfinden, das fer zu öffentlich. Dann hat 
man fie auf den Gottesdienſt beſchränken wollen; kurz, aus dieſem Wirr⸗ 
warr kann man nicht herauskommen. Sie werden ſich täuſchen, wenn Sie 
Frieden für Staat und Kirche ie dieſe Geſetze werden eine Urſache 
des Streites und Haders fein, fie jtellen nicht daz Recht feſt, ſondern 
führen die Willkür ein; denn nur durch eine willkürliche Auslegung des 
Paragraphen kann man a einer Entſcheidung kommen. Es ift meine 
Ueberzeugung, die Biſchöfe nnd die geſammte Hierarchie werden unter 
keinen Umftänden ſolche Geſetze befolgen können und dürfen, welche den 
ne zum oberſten Cenſor in den innerſten Angelegenheiten der Kirche 
machen. i 
Cultusminiſter Dr. Falk: Der Vorredner hat zwar ſehr Vieles 

dem, was er und ſeine Freunde in früheren Gerhard ungen dem ehen 
Hauſe vorzutragen die Geneigtheit hatten, beute wiederholt. Nichts Deo 
weniger kann ich ein Anerkenntuiß dafür nicht unterdrücken, daß mir ſein 
Vortrag höcht intereſſant war; ich will noch weiter gehen, ich muß meine 
Bewunderung über die Gewandtheit ſeiner Dialektik ausſprechen. Ich will 
nur wenige Punkte anführen, die vielleicht im Stande ſind, auf die Be⸗ 
deutung und Würdigung des Vortrages überhaupt Rückſchlüſſe zu ge⸗ 
ſtatten. Der Vorredner ſagte, der Biſchof von Ermeland habe Recht, 
denn die Regierung habe kein Strafverfahren gegen ihn eingeleitet. Wenn 
Paragraph 57 Theil II Titel 11 des A. L. R. eine Strafandrohung ent⸗ 
hielte, können Sie verſichert ſein, daß davon Gebrauch gemacht worden 
wäre; er enthält eben keine Strafandrohung, und eine Repreſſton war 
nothwendig. Ich wundere mich, daß hier auf meine Aeußerungen über 
den Oberkirchenrath Bezug genommen iſt. Ich habe in vielen Zeitungen 
n d wie ausgezeichnet gut jene Bemerkungen gegen mich zu verwerthen 
ein könnten. Ich hoffe, daß die Herren ſelbſt zu der Meinung gekommen 
find. Heute iſt es das erſte Mal, daß gegen mich angeführt wird, 
daß meine Aeußerungen in Belreff des Oberkirchenraths in einem nicht 
zu löſenden Widerſpruch mit meinem Verfahren gegen den Biſchof von 


Ermeland ſtehen. Warum hat iich die Staatsregierung für verpflichtet 


gehalten, über den Biſchof die Temporalienſperre zu verhängen? Weil er 
für ſtch in e nahm zu entſcheiden, in welchen Grenzen d 
man den Staatsgeſetzen zu 90852 verpflichtet ſei. Weil der Biſchof in 
der Angelegenheit der beiden Geiſtlichen bereits gehandelt hatte und die 
Regierung nicht zu einer klaren Eutſcheidung kommen konnte, 
für ihre Pflicht gehalten, ſo zu verfahren. Ich bin erſtaunt, daß der 
verehrte Herr der ſonſt jo außerordentliche Specialkenntniſſe hat, einen 
weſentlichen Punkt in der Krementzſchen Angelegenheit nicht in 


einem Exkenntniß des Obertribunals vorgeleſen: 
Th. II, Tit. 11 des A. L R. durch den Art. 15 der 
aufgehoben wären, ſo wäre die dort garantirte Freiheit 
RE in 15 SE ihr das Recht 19 05 
andern Geſellſchaft oder Vereinigung zugeſteht, die Befugni ügſam 
Mitglieder auszuſchließen.“ Ich habe N Erkenntuiß ane 


un s iſt ae: Enz 700 
der Germania. Ein Correſpondent aus den weltlichen Provi 

über dieſes Urtheil berichtet, und es ſind ſeine Ausführen in das Er⸗ 
kenntniß des Obertribunals mit hineingekommen. Und jo ift es gekom⸗ 
men, daß man dies in dem Schreiben des Biſchofs von Ermeland als 
eine zweifelloſe Thatſache hingenommen hat. In den amtlichen ſchleſiſchen 
Kirchenblattern ſtand derſelbe Satz; wir haben ihn neulich aus dem 
Munde des Herrn v. Gerlach und heute von dem Abg. vun S 


N 900 0 En een das Kauft. 2 fordert. 
en Gründe, mit denen man kämpft; Sie dürfen danach ei ji 

auf die Bedeutung der übrigen Gründe at (Seifen ars) uh 
5 nn Petri: Der § 1 entſpricht vollſtändig den Auſchauungen 


des Erzbiſchofs von Tours und Ambroſtus von Mailand in d i 
gegen die Secte der Chriſtianiſten. Wenn Rom ſpäter die Cogeeſe Gewalt 
190 a 1 Re 155 bat 10 hat de körperlicher Züchtigung 
edehnt hat, ſo hat der 5 8 
dem 1 th. Auf ie 1 10 en EIERN EB 
g. erty: Auf die ungehildete Welt üben immer n i i 
aus dem Vatican eine zündende Wirkung aus. Dagegen gelt das Ame 
19 15 Saucken e Sa Der Satz: 
unc tu Romane, caveto; dies ift ein warzer, den ſollſtzou m 
und darf im Staate der Intelligenz nicht 10 Aae dun und Ausllhüng 
kommen. Wir werden für den $ 1 nur ſtimmen, wenn das Amendement 
i Wenne 15 50 19 
Abg. v. Saucken: Der Abg. v. Gerlach, der die Gewohnheit iem= 
lich gleichlautende Reden mehrmals zu halten, dabei aber. fen an 
perſtändlich, warf mir, wie ich in dem ſtenographiſchen Bericht las, vor 
ich 1 die Eriſtenz der evangeliſchen Kirche. Ich erwidere darauf, 
daß ich feine Gedanken, die ich nicht anders bezeichnen kann, als ein rund⸗ 
ſchauerliches Phariſäerthum, niemals weiter widerlegen noch nachleſen 
werde, ich werde in Zukunft ihnen weder zuhören noch darauf antworten 
Mein Amendement will verhindern, daß kirchliche Oberbehörden oder 
einzelne Gemeinden das Recht haben ſollen, Leute wegen irgend einer ab» 
weſchenden Glaubensanſchauung aus ihrer Gemeinſchaft anzuschließen 
Wir haben niemals unſeren freiheitlichen Standpunkt darin geſehen ge⸗ 
wiſſen Körperſchaften die Freiheit zu geben, die Freiheit der einzelnen 
Staatsbürger und Mitglieder dieſer Körperſchaften zu unterdrücken. Die 
Nahe de e dusche Geltung 1 aber nicht die 
eiheit des Prieſterthums, vorzuſchreiben, was die Gi 
a (Selce Einzelnen glauben 


ſtenz der Sn een 56 155 gemeingefä 
man wegen dieſer Gemeingefährlichkeit die Kirchen angreifen 1148 
man ſie aber nicht blos beſchränken, ſondern eben und de 
(Sehr richtig!) Dadurch würde die Gewiſſensfreiheit des Individiums in 
keiner Weiße beeinträchtigt werden; dem erſten Abſatz des § 1 könnte ich 
zuſtimmen aber die Motive der Regierungsvorla e zu dieſem Paragraphen 
ſind durchaus unrichtig und dürfen in keiner Weiſe bei der Ausle ung 
dieſes $ 1 durch den Richter zur Anwendung kommen. Die Ausſchlie ung 
aus der Kirche berührt das bürgerliche Gebiet durchaus nicht. Der Cultus⸗ 
minifter hat dem Biſchof Erementz ein irriges Citat vorgeworfen. Nun 
aber hat der Biſchof in einer Eingabe an die Regierung dieſen Irrthum 
ſelbſt bereits zugegeben, und ich meine alſo, es war nicht ſehr ritterlich 


hie niger est, 


hat ſte es 


gebracht hat. Er hat aus dem Schreiben des Biſchofs einen Süß unh 


„Wenn die §§ 5557, 
Verfaſſung nicht 
der Kirche eine 
welches man jeder 


ſchrift eingefordert, und von dieſem Satz ſteht keine erben en d 


Erfindung oder vielmehr ein Erzeugniß 


gehört, trotzdem ein Hinweis darauf ſtattgefunden, daß das een 


den Satz nie ausgeſprochen hat und a nicht nn 17 8 weil 
as ſind die wichtig⸗ 


ſtlichen katholiſchen Kirche, das bezeugt bereits das Verhalten 


Abg. Windthorſt (Meppen): Wenn man 9 5 ut he Gi 5 
ſei, dann könnte 


BE Approbatums der katholiſchen Kirche. Wer 


= pon dem Cultusminiſter, 
(Sehr wahr! im Centrum) 


1 


Der Ausdruck „Straf und Zuchtmittel“ in 


dieſem § 1 iſt wieder ein völlig unklarer, der den bedenklichſten Deutungen 


jectivem Ermeſſen zu urtheilen 


ich nicht empfehlen, weil daſſelbe dem 
der Verfaſſung widerſpricht, wonach das 


ihn darüber, 


Spielraum läßt; die Richter werden in die Lage kommen, ganz nach ſub⸗ 
f du! und das iſt immer gefährlich. Wenn bei. 
ſpielsweiſe das kirchliche Begräbniß verſagt wird, ſo kann dieſer oder 
jener Richter darin eine Beeinträchtigung der bürgerlichen Ehre der Ver⸗ 
wandten des Verſtorbenen erblicken. Wir haben bereits Petitionen erhalten, 
wegen Beeinträchtigung der bürgerlichen Ehre, weil das Gebet verweigert 
ſei. Durch die Strafbeſtimmungen dieſes Geſetzes könnten geradezu Geiſt⸗ 
liche gezwungen werden, die Sacramente zu ertheilen da, wo ſte ſie ver⸗ 
weigern zu müſſen glauben; der Prieſter würde vor die Alternative ge- 
ſtellt werden, entweder das Abendmahl zu ertheilen oder vor den Straf⸗ 
richter zu kommen. Ich bin aber überzeugt, die Prieſter werden ſich ihres 
Berufs bewußt bleiben und ſich nicht au den Standpunkt der Prieſter 
des Heidenthums zurückdrängen laſſen. ch wiederhole alſo, es können 
bei dieſem Geſetz die Beſtimmungen des $ 1 nur aus ſich ſelbſt erklärt 
werden, aber nicht aus den Motiven der Regierung, 

Perſönlich bemerkt Abg. v. Schorlemer⸗Alſt, daß er das vom 
Cultus miniſter monie Citat in e Glauben an die Richtigkeit deſſelben 
angeführt habe. Referent Dr. Gneiſt: Das Amendement Saucken kann 
Zweckund Sinn des Artikels 15 
. Recht der Ausſchließung den Kirchen 

verbleiben muß. Das Amendement Saucken wird darauf abgelehnt (dafür 
die Fortſchrittspartei) und der $ 1 der Commiſſtonsfaſſung angenommen. 
Der $ 2 lautet: Die nach § 1 zuläſſtgen Straf⸗ oder Juchtmittel 
dürfen über ein Mitglied einer Kirche ober Religionsgeſellſchaft nicht des⸗ 
halb verhängt oder berkündet werden, 1) weil dafjelbe eine Handlung vor⸗ 
enommen bat, zu welcher die Staatsgeſetze oder die von der Obrigkeit 
innerhalb ihrer gejeglichen Zuſtändigkeit erlaſſenen Anordnungen ver⸗ 
pflichtet; 2) weil daſſelbe öffentliche Wahl- oder Stimmrechte in einer 
beſtimmten Richtung ausgeübt oder nicht ausgeübt hat.“ 5 

Zugleich mit dem § 2 wird § 3 verhandelt. Er lautet: „Ebenſowenig 
dürfen derartige Straf⸗ oder Zuchtmittel angedroht, verhängt oder ver⸗ 
kündet werden: 1) um dadurch zur Unterlaſſung einer Handlung zu be⸗ 

ſtimmen, zu welcher die Staatsgeſetze oder die von der Obrigkeit inner 

halb ihrer geſetzlichen Zuständigkeit erlaſſenen Anordnungen verpflichten; 

2) um dadurch die Ausübung oder Nichtausübung öffentlicher Wahl⸗ und 

Stimmrechte in beſtimmter Richtung herbeizuführen. 

x Abg. Reichensverger (Coblenz) bekämpft auch dieſen Paragraphen 
in ſehr eingehender Weiſe und ſteht voraus, daß die Abgeordneten ein 

Examen in der Theologie werden ablegen müſſen, da das Haus in Zu⸗ 
kunft immer mehr in Theologie machen wird. Abg. Hammgcher beruhigt 

daß es ſich jetzt und in Zukunft nur um das Verhältniß des 
Staates zur Kirche, alſo um eine hochpolitiſche Frage handeln wird, deren 

Föſung um ſo dringlicher iſt, als die dem Centrum nahe ſtehende Preſſe 

nicht aufhört, die Begriffsverwirrung in dieſer Beziehung zu nähren, ja 

in gefahrbringender Weiſe zu fleigern. Als Belag dafur verlieſt der Red⸗ 

ner einen Artikel eines in Bochum erſcheinenden Blattes, der die Befug- 

niß des Staates, feinen Angehörigen jede Leiſtung, namentlich in mili. 

täriſchen Dingen, abzuverlangen in Zweifel 1 welche Zweifel folgerecht 

auf die Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht ansgedehnt werden könnten. 

Abg. v. Mallinckrodt bittet die Gegner, die nach langen parlamenta- 

kiſchen Faſten jetzt ihr Schweigen brechen, Gründe, aber nicht aufgegriffene 
Zeitungartikel vorzubringen. Der erſte Satz des 8 3 iſt geradezu unlogiſch: 
wollen die Gegner dieſes Elaborat unſerer auf Univerſttäten geſchulten 
Weisheit am Miniſtertiſch und in der Commiſſton ebenfalls herunter⸗ 
ſchlucken und verdauen? Der Scherz mit dem theologiſchen Examen er⸗ 
innert dech an die einfache Wahrheit, daß die Grenze zwiſchen zwei 
Gebieten nur ziehen kann, wer beide kennt. Der Abſolutismus des 
Staates ſoll im Gebiete der Kirche etablirt werden 25 Jahre nach dem 
18. März 1848! Abg. Virchow: Man ſollte nicht von Abſolutismus 
des Staates ſprechen, wo die Geſetzgebung das Individuum und die Mi⸗ 
norität gegen den unerhörten, freilich ſehr ungleich und gegen die. 
Herren vom Centrum mit großer Schonung ausgeübten Duck der 
Kirche ſicher ſtellen und von ihm befreien will. Dieſe Gefetze können 
auch einmal jenen Herren zu Gute kommen, wenn fte etwa Häretiker 
werden ſolten, wie ihr Vorgänger in dieſem Hauſe, Profeſſor Michelis. 
Referent Gneiſt: Alſo ich, der Referent, verſtehe vom canouiſchen 
Recht wenig und die übrigen Mitglieder noch weniger. Nach der Meinung 
des Centrums bedürfen wir für unſere Lu: Geſetzgebung des 
oll es ertheilen? Das Cen⸗ 


+ em iſt dazu nicht beauftragt, es äußert hier nur ſeine Privatmeinungen. 


Alſo wer ſonſt? Die Biſchöſe und ſchließlich der Papſt in Rom. Mit 


Demſelben Recht müßte man das Approbatum aller anderen Confeſſtonen, 


auch der tiraelitiihen Gemeinden einholen. 
25 Jahre feit dem 18. März 1848 ſchlecht benutzt, wenn heute noch 


Wahrlich, wir haben die 
con⸗ 
ſervative Männer, auch evangeliſche, dem Centrum in ſeiner den Grunde 


lagen unſeres Staates zuwiderlaufenden Prätenſion ſecundiren können, 


daß unſere Geſetzgebung, in kirchenpolitiſchen 
„Gebiete des Armenweſens u ſ. w. zuvor in Ro 
»Placat einholen ſoll. 


treffen wolle. 


in Unterrichtsfragen, im 
m anfragen und ſich das 


Die Paragraphen 2 und 3 werden genehmigt. 

Ju 8 4; („Die Verhängung der nach dieſem Geſetz zuläſſigen Straf⸗ 
und Zuchtmittel darf nicht öffentlich bekannt gemacht werden. Eine auf 
die Gemeindeglieder beſchränkte Mittheilung iſt nicht ausgeſchloſſen. Die 
Vollziehung oder Verkündigung ee Straf⸗ oder Zuchtmittel darf 
auch nicht in einer beſchimpfenden Weiſe erfolgen“) liegen Amendements 
von den Abgg. Graf v. Schwerin Putzar, v. Sauden-Tarput- 
ſchen, Petri und Brüel vor, die theils, wie die beiden erſten nur re⸗ 
bactionehe Aenderungen enthalten, oder wie das dritte die Verkündigung 
der Strafe nur zulaſſen ſobald dieſelbe in der Ausſchließung aus der 
Kirchengemeinſchaft besteht, oder endlich wie das vierte die beiden erſten 
Satze des Paragraphen ſtreichen 

Graf Schwerin Putzar iſt der Anſicht, daß die Veröffentlichung 
der Strafe von der Kanzel herab das geeignetſte Mittel zur Bekannt⸗ 
machung derſelben ſei und jedenfalls nicht ſchaden könne, da die Mitglieder 
anderer Gemeinden in eine fremde Kirche doch nur gingen, wenn ſie als 
ſchöne Cathedrale zu bewundern wäre, oder wenn man ſich mit Jemand 
(Heiterkeit.) Nachdem der Cultus mi niſter dargethan, 
daß die Regierung mit dieſen Paragraphen nur die Veröffentlichung kirch⸗ 
licher Strafen außerhalb des Krrcheuſprengeis habe verhindern wollen, 
nimmt das Wort 8 

Ref. Gneift: Wenn das Centrum ſeine Forderung der weiteſten 
Veröffentlichung kirchlicher Strafen damit zu rechtfertigen glaubt, daß es 
ſich auf die Bräuche der erften chriſtlichen Gemeinden beruft, ſo iſt doch 
zu bemerken, daß die chriſtliche Gemeinde jener Zeit eine ſehr kleine ge⸗ 
duldete Gemeinſchaft im großen römiſchen Staate war, und daß alſo nur 
dieſer, nicht orbi et urbi, die Sache bekannt war. Die Veröffentlichung 
für die bürgerliche Geſellſchaft iſt erſt im Mittelalter aufgekommen. 

§ 4 der Vorlage wird angenommen. N 

§ 5 bedroht die dieſem Geſe Zuwiderhandelnden mit Geldſtrafen 
bis zu 500 Thlr., reſp. Gefängniß bis zu 2 Jahren. Abg. Windthorſt 
(Meppen) beklagt ſich über das Unrecht, daß auch hier bie Katholiken 
einer proteſtantiſchen Majorität unterworfen würden. Dem Grafen 
Schweinitz, der dem Landtage die Competenz zu der vorliegenden Be⸗ 


ſtimmung beſtreitet, aber mit einem irrthümlich zur Begründung beige⸗ 


brachten Citat kein Glück \ i i 
‚auf die Argumentationen des Vorxedners nicht eingehen könne; es ſei 
ſchwieriger, wohlerwogene Beſchlüſſe zurückzunehmen, als den Irrthum 
bezüglich eines Citats zu verbeſſern. $ 5 wird angenommen. 3 
Gegen 3 Uhr vertagt ſich das Haus bis Mittwoch 10 Uhr. 
Eventuell nimmt der Präſident eine Abendſitzung in Ausſicht, um Peti⸗ 
Ronen und kleinere Vorlagen zu erledigen. uf die Frage des Abg. 
Reichensperger (Coblenz), wann die Vorlage des Verbotes an die 
Beamten ſich an dem Gründerweſen oder Unweſen zu betheiligen, was 
eine viel brennendere Frage ſei als die kirchliche, zur Discuſſton kommen 
werde, erklärt der Präſident, daß dies in einer der nächſten Sitzungen 


eſchehen ſolle; aber es ſei noch ſo viel Material vorhanden, daß die 


Feſtſtellung der Tages⸗Ordnung ſchwierig jet. 0 


4. Sitzung des deutſchen Reichstages. 


i (0. C) Berlin, 18. März, 3 Uhr. Am Tiſche ides Bunoesrath 
Fürft Bismarck, Präſtdeat Delbrück, Miniſter Fäuſtle u. A. Die Bänke 


des Hauſes ind mäßig beſetzt. 


niſſe der Reichs beamten leitet Abg. Kanngießer 


Die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die Rechtsverhält⸗ 
5 mit einem Rück⸗ 
blick auf die umfaſſenden Arbeiten des Reichstags in dieſer Materie wäh⸗ 
rend der vorigen Seſſton ein, als deren faſt unverändertes Product die 
Vorlage in ihrer jetzigen Geſtalt zu betrachten iſt, ſo daß von einer Ver⸗ 
wetjung derſelben an eine Commiſſton, ja auch nur von einer General- 

durch die erſte Berathung geboten iſt, jetzt kaum 
einzigen Abweichungen von den früheren Be⸗ 


debatte, wie fie fonſt 
die Rede fein kaun. Die 


heute hier auf dieſen Punkt zurückzukommen ch 


791 einzuwirken. Vor die Frage geſtellt, 


Vorlage einſchlägt. 


hat, erwidert der Cultusminiſter, daß er 


laubt, beziehen ſich auf § 19, von der Befreiung der Reichs beamten 
900 den Se benen und auf $ 25, der von den Beamtencatego⸗ 
rien handelt, deren einſtweilige Verſetzung in den Ruheſtand ſein ſoll. 
Die Abänderung des § 25 erf jeint völlig unbedenklich, weil die Dispo⸗ 
ſitionsſtellung ein weſentliches Complement der lebenslänglichen Anſtellun 
iſt, wenn die Reichsregierung nicht in der Einheit ihrer Action gefährde 
werden ſoll. Was den $ 19 angeht, ſo iſt zu bedauern, daß bei der 
Reichsregierung die Möglichkeit 598 1 zu haben ſcheint, den 
Beſchlüſſen dieſes Hauſes vom vorigen Jahre ihre Zuſtimmung 91 eben 
und damit auf eine Reform der e b de nach dieſer Richtung 

1 ob durch den § 19, wie er ge» 
oten wird, von Neuem das Zuſtandekommen des Geſetzes in Serge geſtellt 
wird, muß man anerkennen. daß dieſer § 19 eine principielle Regelung 
nicht enthält. Nach der Landesgeſetzgebung iſt das Privilegium der 
Reichsbeamten entſprechend dem der Landesbeamten bereits anerkannt. 
Das Haus ſteht alſo mit der Verwerfung des Paragraphen vor einem 
Beſitzſtand, den es nicht erſchüttern kann, wenn es ihn auch verwirft. 
Unläugbare Vorzüge des gegenwärtigen Entwurfs, die ihm die Reichs⸗ 
Regierung zugeftanden, find der Grundſatz der Verantwortlichkeit der 
Beamten vor dem Gefetz, der feſten Rechtſprechung in Disciplinarſachen, 
der Rechtseinheit, welche dieſes Geſetz yeritellt, beſonders noch garantirt 
durch die einheitliche Rechtſprechung des Reichs. Oberhandelserichted. 
Redner at eneigt, den § 19 und damit das ganze Geſetz in der vorlie⸗ 
genden Faſſung anzunehmen und bittet von einer Verweiſung deſſelben 
an eine Commiſſton abzusehen. 

Abg. v. Zedlitz wünſcht ebenfalls, daß mit Rückſicht auf den ge⸗ 
botenen Compromiß von jedem Aenderungsvorſchlage Abſtand genommen 
werde. Die Bedenken, welche im vorigen Jahre zur Verwerfung der 
Regierungs vorlage führten, iind nicht mehr vorhanden; Redner hofft alſo, 
daß das Geſetz jetzt zu Stande kommen werde. 

Abg. Miguel: Die Vorredner meinen, daß man über die Principien 
nicht weiter zu discutiren brauche, haben fie aber ſofort diseutirt. Das 
Haus kann nicht ſchon in erſter Leſung, beſonders wenn eine Vorberathung 
in der Commiſſton nicht in Ausſicht genommen wird, von vorn herein 
den von der Reichsregierung vorgeſchlagenen Compromiß für annehmbar 
erklären. Redner ift noch nicht entſchloſſen, denſelben ohne Weiteres an⸗ 
zunehmen. Mag man der Sache einen noch ſo ſchönen juriftiſchen Mantel 
umhängen, wir haben in den verſchiedenen Staaten verſchiedene Geſetze 
und darnach find die Reichsbeamten in dem einen Staate befreit, in dem 
anderen nicht. Es wird ſorgfältig zu prüfen ſein, ob die Gründe, welche 
die Reichsregierung anführt, ſtichhaltig ſind. Es ſoll nur nicht der Schein 
aufkommen, als ob das ganze Haus in Betreff des vorliegenden Geſetz⸗ 
entwurfes fo einig ift, wie es die Vorredner für ihre Perſou find. 

Das Haus beſchließt auch die zweite Leſung der Vorlage im Plenum 
ſtattfinden zu laſſen und geht zur erſten Berathung des Geſetzentwurfs 
über die Rechtsverhältniſſe der zum dienſtlichen Gebrauch einer Reichs ver · 
Wale beſtimmten Gegenſtände über. 

90 ſident Delbrück: Der Geſetzentwurf will eine Frage endgiltig 
zum Abſchluß bringen, die bereits im Norddeutſchen wie in dieſem Reichs⸗ 
tage eingehend erörtert worden iſt und von erheblicher Tragweite bisher 
ſchon war und ferner noch ſein wird. Die Reichs verfaſſun hat dem 
Bunde und Reiche eine Reihe wichtiger Verwaltungszweige übertragen. 
Der Bund und das Reich würde in Beziehung auf die Auführung dieſer 
Verwaltungen der Univerſalbeſttzer der einzelnen Bundesſtaaten. Es hat 
darüber niemals ein Zweifel beſtanden, daß, indem die einzelnen Bundes⸗ 
ſtagten dieſe Verwaltungen an das Reich abtraten, ſte dem Reiche auch 
diejenigen beweglichen und unbeweglichen Gezenſtände welche ſich in 
Bezug auf dieſe Verwaltungszweige im Beſitz der Ginzelftaaten bisher 
befunden, mit übertragen hatten. Es konnte kein Zweifel hierüber beftehen, 
denn es wäre widerfinnig geweſen, Verwaltungen an die Gemeinſchaft ab- 
zutreten ohne den Apparat, der zur Ausführung dieſer Verwaltung noth⸗ 
wendig war. Es ergab ſich nun aus dieſer nothwendigen Conſequenz 
unter den Regierungen des norddeutſchen Bundes ſehr bald ein Einver⸗ 
Jändniß darüber, daß die beweglichen Gegenſtände, die in der bezeichneten 
Weiſe auf den Bund übergegangen waren, auch in der That in das Eigen ⸗ 
hum des Bundes übergegangen waren; es ergab ſich dies aus der Ver⸗ 

aſſung und aus der der Abänderung und dem Verbrauch unterworfenen 
Natur dieſer Gegenſtände. Sehr viel ſchwieriger war die Frage, wie es 
mit den Immobilien, mit den Grundſtücken ſtehe, die aus der Verwaltung 
der Einzelſtaaten in den Beſttz des Reiches übergegangen waren. Es 
wurden Bedenken aus der Reichsverfaſſung dagegen geltend gemacht, daß 
auch dieſe unbeweglichen Gegenſtände Eigentyum des Reiches geworden 
ſeien, und jo lange ſolche Bedenken obwalteten, lag es in der Natur 
der Sache, daß man von dem Beſtehenden ausging und zunächft das 
Eigenthumsrecht der Einzelſtaaten an dieſen Gegenſtänden als fort: 
dauernd anſah. Es wurde aber in keiner Zeit verkannt und auch 
im Schooße des Bundesrathes wiederholt hervorgehoben, daß damit 
ein Verhältniß geſchaffen ſei, welches je länger je mehr zu Amer 
träglichen, fehr ſchwer löslichen Verwickelungen führen würde. Man 
war ja im Laufe der Verwaltung unzähle Male in der Nothwendigkeit, 
bei der Erweiterung der Caſernirung von Seiten des Militärs Grund⸗ 
ſtücke anzukaufen, welche nach der geltenden Theorie den Einzelſtagten 
angehörten. Alle dieſe Erwerbungen erfolgten auf Koften des Reichs 
und es konntenun doch keinem Zweifel unterliegen, daß dieſe Erwerbungen, Er⸗ 
weiterungen vorhandener Gebäude und Grundſtücke, da ſie auf Koſten des 
Reiches geſchahen, auch Eigenthum des Reiches ſeien, und ſo entſtand ein 
Verhältniß, das in zahlreichen practiſchen Eonſequenzen zu ſehr unerwünſch⸗ 
ten Verwickelungen führte. Deſſenungegchtet zögerte man, ſich von 
einmal angenommenen Auslegung der Landesverfafſung zu krennen und 
das war der Grund, weshalb in zwei der neueren Zeit angehörigen 
Conventionen, in der mit Baden und mit Heſſen der Grundſatz Toll schalten 
wurde, daß das Eiche an den betreffenden Grundftücken den Einzel, 
ländern verblieb. Ane e nun die Ueberzeugung durchgedrun⸗ 
gen, daß es die nothwendige Conſequenz der Reichsverfaſſung ſei, daß 
die Ausstattung der einzelnen an das Reich übergegangenen Verwaltunges 
auch mit den Apparaten dieſer Verwaltung ſoweit ſie die Immobilien 
betreffen, eine Nothwendigkeit ſei. Man iſt bei der Vorberathung im 
Bundesrathe davon ausgegangen, daß es ſich hierbei nicht darum handeln 
könne, eine Rechnung darüber abzulegen, wer mehr, wer weniger pecuniäte 
Zugeſtändniſſe an das Reich mache, jondern daß es vor Allem darauf 
ankomme, das zu thun, was der Intention der Reichs verfaſſung und zu- 
Riel den practiſchen Beürfnifſen des Reichs entſpricht. Die verhündeten 

tegierungen find bei dieſer Vorlage geleitet geweſen von dem Allgemein, 
Intereſſe des Reichs, und ſie haben dieſem Allgemein⸗Intereſſe gern und 
dan d. Naehe dd Opfer gebracht, wenn man es ſo nennen will, was in 
dem Aufgeben der früher feſtgehaltenen Wee chere eden une ec 

Abg. Minckwitz: Eins Regelung dieſer aterte erkenne auch ich 
als nothwendig an, aber ich kann den Weg nicht billigen, welchen die 
Bis jetzt befinden ſich die bezeichneten Gegenſtände 
noch im Eigenthum der Einzelſtaaten; fte ſind nicht, wie die Motive 
behauptet, latentes Eigenthum des Reichs. Vom Rechtsſtandpunkt aus 
läßt ſich die Sache nur auf zweierlei Wegen ordnen, entweder durch 
freiwillige Uebertragung des Eigenthums der Einzelſtaaten auf das Reich, 
ſei es mit, ſei es ohne Entgelt oder durch re Entäußerung auf 
Grund eines Reichsexproprigtionsgeſetzes. Der letztere Weg würde vor⸗ 
ausſichtlich nicht beſtritten zu werden brauchen; ich glaube — und ich 
kann das namentlich ron Sachſen behaupten — daß die Einzelſtagten 
freiwillig und ohne Entgelt ihr bezügliches Eigenthum auf das Reich 
übertragen würden. Baiera kommt auf Grund der Reſervatrechte ja gar 
nicht in Betracht und Württemberg wenigſtens in Bezug auf das Poſt⸗ 
und Telepraphenweſen nicht. Ich meine alſo, daß die Frage durch einen 
Vertrag des Reichs mit den Einzelſtaaten ſehr leicht geregelt werden 
könnte. Aber wenn den letzteren auf Grund eines geſetzgeberiſchen Ge⸗ 
waltacts ihr Cigenthum fortgenommen wird, io werden fie en noth⸗ 
wendig gegen das Reich übelgeſtimmt. Die Vertreter der ſächſiſchen Re⸗ 
gierung konnten im Bundesratt dieſer Vorlage gar nicht zuſtimmen, ohne 
die ſächſtſche Verfaſſung zu verletzen. Der Rechtsſtandpunlt gilt heutzutage 
ja vielfach für einen überwundenen, aber ich meine doch, daß es gerade 
die Aufgabe des Reichs iſt, die Einzelverfafſungen zu ſchützen. Dies Ge⸗ 
ſetz wäre uur dann zu rechtfertigen, wenn die Reichsverfaſſung einen Para⸗ 
graphen folgenden Inhalts enthielte: das Reich iſt berechtigt, zu Reichs⸗ 
zwecken über das Elgenthum der Einzelſtagten zu verfügen. Ich bin da⸗ 
her der Anſtcht, daß wir der Vorlage einen au 
die Zuſtimmung aller Einzelnſtaaten eingeholt werden muß ehe ſte Geſetzes⸗ 
kraft gewinnt. Ferner müſſen wir in ſie ein Verzeichniß aller betreffenden 
Gegenſtände aufnehmen, weil ſonſt ihre Tragweite gar nicht zu überſehen 
iſt und bei der Anseinanderſetzung des Reichs mit den Einzelſtaaten die 
nnangenehmſten Streitigkeiten entſtehen können. Um dieſe Modifikationen 
vorzunehmen iſt es gerathen, das Geſetz einer Commiſſion zu überweiſen. 

Abg. Mohl plädirt aus ähnlichen Gründen gegen die Vorlage und 
hebt namentlich hervor, daß Württemberg nach dem franzöſichen Kriege 
elf Millionen an Retablifſementsgeldern aufgewendet habe, die nunmehr 
dem Reiche zu Gute kommen ſollten ohne Entſchädigung an Württemberg. 


ſchlaͤſſen, an denen die Reiögregierung auch Hen feſthalten zu müſſen 


von geringer Bedeutung. 


der] werde ich das H 


tritt zu überlaſſen. Ueber den Inhalt der neueſten 


atz geben, demzufolge erſt 


Abg. Eugen Richter: Der Gedanke, zu dieſem Geſetz erſt die Zu⸗ 
N der Partikularſtgaten einzuholen, 5 ſehr bedenklich und würde 
die R BE geradezu lähmen. Wenn Herr Minckwitz jagt, die 
Vertreter der ſächſiſchen in Bundesrathe hätten dem Geſetz 
nicht zuftimmen können, ohne die ſächſiſche Verfaſſung zu verletzen, ſo er⸗ 
innere ich ihn daran, daß der ſächſiche Landtag die Reichsverfaſſung ge⸗ 
nehmigt und ſte dadurch {N einem integrirenden Theil der fächſiſchen ge⸗ 
macht hat, ſo 98 ein Widerſpruch zwiſchen beiden nicht exiſtiren kann. 
Sehr richtig.) Daß ein Geſetz, wie es uns hier vorliegt, innerhalb der 
Sompetenz der Reichs verfaſſung zuläſſig iſt, hat Hr. Minckwitz ſelbſt am 
erkannt, indem er von einem Reichserpropriationsgeſetz ſprach; die Vorlage 
iſt ja nichts anderes, als ein ſolches Enteignungsgeſetz. Darüber exiſtirt 
doch für die große Mehrheit dieſes Hauſes kein Zweifel, daß das Reich 
befugt ift, feine Competenz zu erweitern und menn wir dieſem Grund⸗ 
ſatze gegenüber ſolche Einwände hören, wie ſie die Vorredner erhoben 
haben, ſo kommt mir das vor, als ob mir Jemand feinen Weinkeller 
überläßt, mir geſtattet die Flaſchen auszutrinken und ſich dann beklagt, 
wenn ich andere Etiquettes aufklebe Penn geſproche Herr Mohl hat von 
den elf Millionen Retabliſſementsgeldern geſprochen, die Württemberg 
aufgewandt habe; ja, wieviel Millionen hat Preußen aufgewandt zu dieſam 
Zweck, ohne bis jetzt — wie Würtemberg — einen Antheil an den fran⸗ 
Hub Milliarden bekommen zu haben? Ueberhaupt wenn ein Staat 
N über dies Gefeh beklagen könnte ſo wäre es Preußen. Daſſelbe 
at Dutzende von Millionen für die Kriegsflotte aufgebracht; die 
anderen Staaten nicht drei Silbergroſchen Widerspruch, es müßte 
denn, was ich nicht weiß, auf dem Bodenſee eine Kriegsflotte be⸗ 
fanden haben (Heiterkeit.) Preußen hat ferner Dutzende von Millionen 
für Feſtungsbauten u. ſ. w, auf ewandt und es hätte am erſten ein Recht 
eine Taxation der abzutretenden Gegenſtände zu verlangen, aber ich glaube 
wenn das geſchehe, die Würtemberger würden Herrn Mohl wenig Dank 
wiſſen, eine ſolche Taxation hier verlangt zu haben. (Heiterkeit) 8 
habe an der Vorlage das Intereſſe, daß fie Rechtsſicherheit ſchafft. Die 
Militärverwaltung — und auf die kommt es hauptſächlich an — hat in 
den letzten Jahren Käufe und Verkäufe von Grundſtücken im Betrage 
von vielen hunderttauſend Thalern gemacht, ohne die geringſte Rechen ⸗ 
ſchaft abzulegen. Fragen wir hier darnach ſo verweift man uns an den 
Landtag; fragen wir im Landtag, jo verweiſt man uns hierher; aus dieſer 

wickmühle müſſen wir heraus. Zu weit ausgedehnt ſcheint mir in 

orlage das Rückfallrecht an die Particularſtaaten; aber practiſch ift das 
Die Militärverwaltung giebt nicht leicht heraus, 

was fie einmal hat; wirds ihr ein Grundſtück für den einen Zweck über⸗ 
flüſſig, ſo benutzt ſie es für einen anderen; obgleich ſte jo viel im vergan ⸗ 
genen Jahre verkauft bat, hat jte doch nur einen Betrag von 12000 Thlr. 
an die preußiſche Generalſtaatskaſſe äbgeführt. Ein Verzeichniß aller ber 
züglichen Gegenſtände in das Geſetz aufzunehmen, ſcheint mir zu weit- 
läufig; dagegen halte ich es auch für unumgänglich nöthig, eine Clauſel 
ee wonach über dieſe Gegenſtände künftig Buch geführt werden 


muß. / 

Damit ſchließt die erſte Leſung; das Geſetz wird einer Commiſſion 
von vierzehn Mitgliedern überwieſen. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die dem 
Reichsoberhandelsgerichte gegen Rechtsanwälte und Advocaten 
zuftehenden Disciplinarbefugniſſe. 

Abgeordneter Leſſe: Die Sache ift praetiſch von unweſentlicher Be ⸗ 
deutung und ich verſtehe nicht recht, weshalb man ihre Erledigung ni t 
bis zum Erlaß einer gemeinſamen Gerichtsorganiſation für das deutſche 
Reich verſchoben hat. Ein Bedenken habe ich nur gegen $ 2, demzufolge 
die ſieben oder acht Advocaten, welche beim Oberhandelsgericht fungiren, 
nach dem Disciplinarrecht der Staaten, welchen fie früher angehört haben, 
behandelt werden ſollen. Die Disciplinargeſetze der deutſchen Staaten 
ſind bekanntlich ſehr verſchieden und ſo kann es kommen, daß jeder dieſer 
acht Leute unter einem beſondern Rechte ſteht. Ich würde vorziehen, alle 
in gleicher Weiſe demſelben Disciplinarrecht, ſei es nun dem preußiſchen 
oder dem ſächſiſchen, zu unterwerfen. 5 

Damit ſchließt die erſte Leſung; die Verweiſung der Vorlage an eine 
Commiſſion wird abgelehnt. 

Der Präſident ſetzt auf die Ta 
den Antrag der Fortſchrittspartei auf Erlaß eines Reichspreßgeſetzes und 
einen von fünfzehn ln unterſtützten Antrag der Abgg. Schraps 
und Sonnemann auf Freilaſſung des Abg. Bebel während der Dauer 
der Reichstagsceſſton und beraumt die Sitzung auf Mittwoch 3 Uhr an. 

Abg. v. Los: Die Anberaumung unſerer Sitzungen auf ſo ſpäte Nach⸗ 
mittagsſtunden ift motivirt durch das Tagen des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes und erſcheint mir als eine gleich de der Rückſicht auf diejenigen 
Reichstagsmitglieder, welche nicht zugleich der preußiſchen Landesvertretung 
angehören. Die deutſchen Intereſſen gehen denen der Particularſtaaten 
vor; hier heißt es: principiis obsta! ſonſt wird das Zuſammentagen des 
Land⸗ und Reichstags zu einem chroniſchen Uebel. Nachdem das preußiſche 
Staatsminiſterium das Entgegenkommen des Abgeordnetenhauſes bei ge⸗ 
wifſen Geſetzen mit einer Diätenerböhung erwidert hat, ſteht die Aus⸗ 
dehnung der Sitzungen dieſes Hauſes auf das ganze Jahr in Ausſicht. 
(Großer Lärm.) i 

er Präſident: Ich habe zwar nicht die Aufgabe, andere Volks⸗ 
vertretungen vor Inſulten zu ſchützen, als die, welcher wir alle anzugehören 
die Ehre haben, aber ich möchte den Redner fragen, ob eine ſolche Ver⸗ 
miſchung der Thätigkeit des Veh eh Abgeordnetenhauſes auf zwei 
völlig getrennten Gebieten der Geſetzgebung — der Ausdruck mag mir 
erlaubt fein — ſittlich zu rechtfertigen ıft. (Lebhafter Beifall.) Uebrigens 
aus fragen, ob es dem Widerſpruch des Abg. v. Los gegen 
den Beginn der morgigen Sitzung beitritt. 

Abg. v. Los: Einen ſolchen Widerſpruch habe ich gar nicht beabſichtigt 
(Großes Gelächter). 
er Präſident: Dann verftehe ich nicht, was der Abgeordnete in 
meinen allein vorliegenden Vorſchlag hineinzuſprechen hatte. — Das Haus 
tritt darauf mit Auszahme vereinzelter Ultramontanen dieſem Vorſchlage bei. 


esordnung der nächſten Sitzung 


(D. R.⸗ Anz.) Berlin, 18. März. [Amtliches.] Se. Maj. der 
König haben den Prem.⸗Lieutenant in dem Schleswig⸗Holſteinſchen Huſa 
ren-Regiment Rr. 16, Alexander Doerr, geadelt, den Pfarrer Appen⸗ 
roth in Medzibor zum Superintendenten der Didcefe Wartenberg, Reg. 
Bezirk Breslau, den Pfarrer Penzholz in Gottesberg zum Superinten- 
denten der Diöceſe Waldenburg. Steg Bezirk Breslau, und den Pfarrer 
Rieger in Kammerswaldau zum Superintendenten der Didceje Schönau, 
Reg.⸗Bezirk Liegnitz, ernannt, ſowie den Ober⸗Procurator Buzz in Cleve 
in gleicher Amts⸗Eigenſchaft an das Landgericht in Bonn verſetzt, dem 
techniſchen Mitgliede der il Eiſenbahn⸗Commiſſion (Oberſchleſtſche) zu 
Glogau, bisherigen Ober⸗Bekriehs⸗Inſpector Rampoldt, und dem tech. 
niſchen Mitgliede der königl. Eiſenbahn⸗Commiſſion (Bergiſch Märkiſche) 
zu Kaſſel, bisherigen Ober⸗Betriebs⸗Inſpector Buchholz den Charakter 
als Baurath, ſowie dem Salarienkaſſen⸗Controleur und Sportel⸗Reviſor 
Kuntze in Eilenburg den en als Rechnungs⸗Rath verlishen. 

Der königl. Eiſenbahn⸗ aſchinenmeiſter Hirſekorn zu Grottkau it 
in gleicher Eigenſchaft nach Breslau verſetzt worden. g 

Das den Herren Eugene Charrière u. Comp. in Allevard in 
Frankreich unter dem 11. Januar 1872 ertheilte Patent auf eine Maſchine 
zum Ausſchmieden von Eiſenbahnradreifen it aufgehoben. 

(Berlin, 18. März. [Zum Ab ſchluß der jüngften Verhand⸗ 
lungen mit Frankreich. Recon valescenz des Kronprinzen. 
Vorarbeiten für eine Provinzialordnung. Einnahmen an 
Zölfen und Verbrauch sſteuern.] Ueber den Abſchluß der jungſten 
Verhandlungen mit Frankreich ſind von deutſcher Seite noch keine authen⸗ 
tiſche Veröffentlichungen vorhanden. Die Reichsregierung bleibt dem 
Verfahren treu, der franzöſiſchen Regierung in dieſer Hinſicht den Bora 
Verträge kann im 
Weſentlichen kein Zweifel beſtehen, da das franzöſiſche „Journal offteiel“ 
ſich beeilt hat, die nöthigen Mittheilungen darüber zu machen. Die letz 
ten Verhandlungen über das zu Stande gekommene Abkommen haben in 
Berlin unmittelbar zwiſchen dem Reichskanzler und dem franzöſiſchen 
Botſchafter ftattgefunden, ein Umſtand, der das allſeitig befriediger de 
Abkommen ſehr beſchleunigt hat. — Die Reconvalescenz des Kronprtizen 
schreitet ſichtbar fort. Der hohe Herr flieht wieder ganz gekräftigt aus, 
doch wird ihm von den Aerzten noch immer Schonung anempfohlen, der⸗ 
zufolge er ſich noch immer allen Repräſentationspflichten entziehen muß, 
Die dem Kronprinzen empfohlene Schonung iſt um fo rathſamer, als er 
der Eröffnung der Wiener Weltausſtellung beiwohnen will. Se. königl. 
Hoheit iſt bekanntlich Protector der deutſchen Ausſtellung, ein Umſtand, 
der feine Anweſenheit bei der Eröffnung dringend wünſchenswerth macht. 
— Da die Regierung ſchon ſeit längerer Zeit die Abſicht hegt, nach Ein⸗ 
führung der Kreisordnung die Reorganiſation und Fortbildung der pro⸗ 


Heute Mittag verabfähiedete ſich hier bei großer 


kanzler ſelbſt ſoll vorläufig nur geneigt fein, ve 
nen unter die Aufſicht des Reichs zu ſtellen. Der Reichskanzleramts. 
Präſident Delbrück ſcheint ſich mit Bit 
ungern zu befaſſen, weil die kleinſtaatlichen Kirchthurmintereſſen, 
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9 8 Iuſtttutionen in die Hand zu nehmen, ſo ſind in diesen Tagen hat ſich bereits vor Zuſtellungides Augweifungsbefehls von hier enfernt. Die kophag von rothem Sammt mit Goldborten 
in b ätig⸗ 


die Vorarbeiten zu dieſem Entwurfe einer Provinzialordnung im Mini⸗ 
ſterium des Innern in Angriff genommen worden. — Die Einnahmen 


an Zöllen und Verbrauchsſteuern im Zollgebiete des deutſchen Reichs 
während des verfloſſenen Jahres belaufen ſich auf die gewaltige Summe 
pon 86,414,013 Thlr. Davon hat Preußen allein 58,565,571, Bayern 


3,969,848, Sachſen 5,630,405. Württemberg 1,720,360, Baden 2,094,712, 
Heſſen 1,491,683, der thüringiſche Verein 1,405,550, Braunſchweig 
1,889,377, Anhalt 2.098,26, Elſaß⸗Lothringen 3,668,674 Thlr. aufge: 
bracht. Die größten Summen lieferten der Ein⸗ und Ausgangszoll, die 
Branntweinſteuer, die Rübenzuckerſteuer, die Salzſteuer, nämlich 
40,835,909 Thlr. — 15,034,974 Thlr. — 14,104,355 Thlr. — 11,049,921 
Thlr. Daran ſchließt ſich dann die Braumalzſteuer mit 4,525,987 Thlr. 
und die Tabaksſteuer mit 618,225 Thlr. ; 

8 Berlin, 18. März. [Baierns Stellung zum Civilehegeſetz. 
Virchows kirchlich⸗politiſche Reſolutio nen. Münzgeſetz. Col - 
liſion zwiſchen dem Parlament und den Landtagen. Bismarck, 
Delbrück und das Reichsverkehrsminiſterium. Abgeordneten. 
hausferien. Wahlorganiſationen.] Baieriſche Abgeordnete zweifeln, 


daß ihre Regierung ſich zu einer aus der Initiative des Reichstages her⸗ 


vorgehenden Vorlage über die Eivilehe zuftimmend erklären würde. Be⸗ 
ſtünde eine oder die andere Partei des Parlamentes dennoch auf ihrem 
Vorſatze, den Entwurf eines Civflehegeſetzes einzubringen, jo würden die 
baieriſchen Bundesräthe nothwendig in eine Oppoſttion getrieben werden, 
welche ihren Standpunkt unnöthig verſchärfen müßte. Einflußreiche Mit 
glieder des Hauſes meinen deshalb, man ſolle ſich den Schlag ins Waſſer 
erſparen und von unten hinauf, d. h. bei den Landesgeſetzzebungen den 
Anfang machen. Von dieſem Grundſatze durfte der Abg. Dr. Virchew 
ausgeben, denn er kündigt an, daß er nach der zweiten Leſung der Kirchen⸗ 
geſetze eine Reihe von Reſolutionen im Abgeordnetenhauſe einbringen 
wird, an deren Spitze die Forderung um Vorlegung eines Civilehegeſetzes 
steht. Die Regierung wird ferner aufgefordert, in der nächten Seſſton 
ein Geſetz über die Aufhebung des Patronats und ein anderes über die 
Betheiligung der Gemeinde an der Anſtellung von Geiſtlichen dem Landtage 
vorzulegen. — Unſere geſtrige Mittheilung betreffs der noch im 
Laufe dieſer Woche erfolgenden Einbringung des Münzgeſetzes wird 
auch von officiöſer Seite beſtätigt. Von baieriſchen Reichstags 
Abgeordneten erfahren wir ferner, daß die Einführung des 20 Pfennig 
ſtücks den Bemühungen des baieriſchen Finanzminiſters Berr zu ver⸗ 
danken ift, der für das ſüddeutſche Sechſerſtück ein Aequivalent für nöthig 
erachtete. Fraglich iſt, ob dieſe Münze in Nickel oder Silber geprägt 
wird. Die baieriſche Regierung vertritt den letzteren Standpunkt. — Die 
collidirenden Reichstags und Landtagsſitzungen gaben in den Fractions⸗ 
fitzungen der liberalen Parteien Veranlaſſung zur erneuerten Ventilirung 
der Frage, wie dem Uebelſtande abzuhelfen ſei. Noch find keine endgilti⸗ 
gen Beſchlüſſe gefaßt worden, obwohl der gegenwärtige parlamentariſche 
Ausnahmezuſtand dazu drängen ſollte. Daß bei dieſer Gelegenheit die 
Freunde der deutſchen Reichbeinheit mit allem Nachdrucke betonen, daß 
die Geſetzgebung der Particularſtaaten vollſtändiger auf das deutſche 
Parlament übergehen müffe, als dies bisher geſchehen, weil nur dadurch 
eine Vereinfachung der Geſchäftsleitung erzielt und Colliſtonen vermieden 
werden, dies iſt ſelbſtverſtändlich. Von particulariſtiſcher Seite ſetzt man 
dieſen Wünſchen eine heftige Oppoſition entgegen, und verlangt vor Allen, 
daß man über die verfafſungsmäßigen Befugniſſe nicht weiter hinaus⸗ 
ſchreiten möge, denn des Centraliſtrens und Nivellirens ſei ſchon genug 
gethan. — Die Chancen für die Creirung eines Reichverkehrsminifteriums 
dürften nach dem Urtheile ſonſt unterrichteter Perſonen nicht ſo groß ſein, 
als ſonſt in parlamentariſchen Kreiſen angenommen wird. Der Reichs⸗ 
die Privateiſenbah 


dem Eiſenbahneonceſſtonsweſen 


die privaten Intriguen und Feindſeligkeiten unter neuen Formen ſich 
geltend machen würden, die zu bewältigen nicht jedes Staatsmannes 
Sache iſt. — Nach einer Aeußerung des Präſtdenten des Abgeordneten⸗ 
hauſes dürfte die Wiederaufnahme der Geſchäfte erſt im Mai erfolgen. 
Ob bis dahin nicht eine ſpecielle Einberufung des Abgeordnetenhauſes 
für eine oder zwei Sitzungen nöthig ſein wird, darüber ließe ſich vorläufig 
noch nichts beſtimmen. Die Nationalliberalen und die Fortſchrittspartei 
find mit der Organiſation für die nächſte Wahlcampagne beſchäftigt. In 
der geſtrigen vereinigten Sitzung der Fortſchrittspartei des Reichstages 
und Abgeordnetenhauſes wurde die Erörterung der Organiſationsfrage 
begonnen und wird morgen fortgeſetzt. Virchow iſt mit der Ausarbeitung 
eines Wahlaufrufs beauftragt. Oſtern findet in Cöln eine Verſammlung 
der Delegirten ſtatt, welcher eine Anzahl parlamentariſcher Führer der 
Partei beiwohnen wird. a ! g 
[Das heute ausgegebene Bülletin] über den Geſundheitszuſtand 
des General⸗Feldmarſchalls Grafen v. Wrangel lautet: Se. Excellen 
hat in der Nacht fünf Stunden ruhig geſchlafen. Das Bewußtſein iſt 
vollkommen klar, in den Lähmungserſcheinungen des linken Arms iſt eine 
Beſſerung eingetreten. Berlin 18. März 1873, Morgens. Dr. Wilms. 
Dr, Strous berg.] (Sp. 3.) ährend der Feſtlichkeiten dez 
12. März verließ in aller Stille eine Coryphäe des Gründerthums“ der 
Eiſenbahnkönig Dr. Strousberg, nachdem jeine Familie nebft Geſinde ſchon 
einige Tage vorher abgereift iſt, mit dem 9 Uhr Abendzuge von dem Lehrter 
Bahnhof aus Berlin auf immer, um über Oſtende nach London, ſeinem 
ferneren dauernden Wohnſttz ide dn Die Beamten, 1 
und Diener nebſt Familie ꝛc. find über Hamburg ebenfalls nach London 
abgereiſt. Die letzte 1 des berühmten Doctors war die Liqui⸗ 
datton der Nordſeefiſcherei⸗Geſellſchaft. . h : 
Dortmund, 14. März. [Gegen die Social-Demofraten.] Wie 
wir aus zuverläſſtger Quelle erfahren, haben ſich die Bergleute mehrerer 
Zechen in der Nähe von Barop, wie auch der hiellge Verein „Glück auf“ 
zuſammengethan, um dem ſocial⸗demokratiſchen Wühlen wirkſam entgegen- 
utreten, ein gewiß dankenswerthes Unternehmen. Eine am Sonntag 
Nachmittag im Lokale von Hummelbeck in Barop 5 Verſammlung 
wird ſich mit Beſchlußnahme wegen der deshalb nöthigen Schritte be⸗ 
ſchäftigen. 
MR Brauns chweig. (Magd. Z.) Braunſchweig, 17. März. [Zu un⸗ 
ſerm noch immer fortdauernden Buchdruckerſtrike] iſt zunächſt 
zu bemerken, daß derſelbe doch nicht einen ſolchen Umfang hat, als man 
Außerhalb zu glauben ſcheint. In der größten hieſtgen Buchdruckerei, der 
Viewegſchen, arbeiten z. B. (Lehrlinge mit eingerechnet) noch ca. 60 Per- 
ſonen, nur etwa 24 Buben den Strike vorgezogen. Die Waiſenhaus 
druckerei und die Meyerſche ſind in vollem Betriebe. Die am ſchwer⸗ 
ſten betroffene Krampeſche Buchdruckerei hat, wie ich höre, bereits von 
auswärts einige Kräfte herangezogen, ſo daß nunmehr dar Erſcheinen des 
„Tageblattes“ als geſtchert anzuſehen iſt. Die Arbeitseinſtellung war be⸗ 
kanntlich erfolgt, weil etliche ſoclale Raiſonneure in dem mehr genannten 
Revers eine grobe Ehrverletzung witterten, und dieſe Auſtcht die 
erregten Gehilfen adoptirten. Der Vertreter des ee, Geſchaͤfts 
war nun aber anderer Meinung; er machte bei der zuſtändigen Behörde 
eine Klage gegen die ſtrikenden Gehülfen anhängig und letztere wurden 
in erſter Inftang in die beantragte Geldſtrafe von je 10 Thirn. genom⸗ 
men. — Herr Krampe ift, wie wir hören, in gleicher Weile gegen feine 
ſtrikenden Gehilfen vorgegangen, nur ſoll er nicht 10, ſondern 100 Thlr. 
Entſchädigung pro Mann beanſpruchen. ? 
Baden. Freiburg i. Br., 13. März. [General v. Glü mer.] 
f Parade unſer Diviſtons⸗ 
commandant, Herr Generallieutenant von Glümer, welcher zum Gou⸗ 
verneur von Metz ut worden iſt, um morgen nach ſeinem neuen 
Beſtimmungsorte abzugehen. 5 ; 
Wesch anfhein gen. Straßburg, 18. März. Geſtern kam die 
Anklage gegen den früheren Advocaten Laporte, den Verfaſſer der be⸗ 
kannten Schmähſchrift, wegen Verbreitung auftühreriſcher Schriften vor 
dem biefigen Kreisgerichte zur Verhandlung. Der Gerichtshof erkannte 
den Angeklagten der vorbereitenden Handlungen zum Hochverrathe für 
überführt und verurtheilte ihn in Gemäßheit des Antrages des Staats⸗ 
anwalts zu einer Feſtungshaft von 15 Monaten. — Der Generalvicar Rapp 


1 


0 


en le Ztg.“ veroffentlicht einen Arkfkel über die geheime Thäti 
keit des Klerus] in dem politiſchen Verein, welcher für die Zukunft eine 
Agitation gegen die Wahlen, für die Gegenwart aber eine Oppoſttion 
gegen das Militärgeſetz wie gegen den Sg bezwecke. Als Vor⸗ 
wand diene dem Vereine die Wahrung der Intereffen der Fatholiichen 
Bevölkerung, Organiſator und Spitze des Vereins jet der Generalvicar 
Rapp geweſen. Der Verein jet mit franzöſiſchen Geſellſchaften behufs 
Vermehrung ſeiner Geldmittel in Verbindung getreten. Den Mitgliedern 
des Vereins ſtehe das gerichtliche Verfahren wegen Th eilnahme an einer 
ſtaatlich nicht autoriſtrten Geſellſchaft devor. 


. Frankreich. 
O Paris, 17. März. [Der neue Vertrag mit Deutſchland 
und die Preſſe. — Aus der Nation alverſammlung. Seit geſtern 
ift natürlich von nichts Anderem, als dem neuen Vertrage mit Deutſch⸗ 


viel erreicht hat, „was wird dann das republikaniſche Frankreich thun, 


die Befreiung 
herb eizuführen, ſondern neue Kräfte, neue Schätze der Wiſſenſchaft, der 
Induftrie und des Patriotismus zu ſammeln, neue und unvergleichliche Wun⸗ 
der aufzuhäufen, beſtimmt Frankreich wieder an die Spitze aller Nationen 
zu ſtellen? Ah! Denken wir an dieſe unbekannte, aber ſichere Zukunft! 
Denken wir daran, aber ohne jemals die Vergangenheit, ihre Schändlich⸗ 
keiten und Verbrechen zu vergeſſen, ohne zu vergeſſen zwas uns die Mon⸗ 
archie gekoſtet hat.“ Weit ruhiger und vernünftiger urtheilt John Le⸗ 
moinne in den „Debats,“ indem er den Wunſch ausſpricht, daß Frankreich, 


indem es feine Freiheit wiederfindet, auch die Weisheit und Kaltblütigkeit nn 


finden möge, ſich derſelben zu bedienen, denn wenn bis jetzt die Gegen⸗ 
wart der Occupationstruppen den Parteien trotz allem und allem eine 
gewiſſe Zurückhaltung auferlegte, ſo werden nach geſchehener Räumung 
dieſe Parteien mit einander allein fein. 7) Lemoinne iſt auch fo ziemlich 
der Einzige, dem die Frage durch den Kopf geht, welche Wirkung die 


Räumung auf die künftigen Beziehungen zwiſchen Frankreich und Deutſch⸗ e 


land üben könne. Er meint, die Räumung ſei ein fichereres Pfand des 


Friedens als die Beſetzung. „Die Gegenwart eines fremden Körpers in der | 


nationalen Wunde unterhielt die Entzündung und Aufreizung. Wenn wir 
davon befreit find, werden wir vielleichtweniger Rachegefühl empfinden.“ 
Die Linke ernannte geſtern in ihrer Fractions⸗Verſammlung eine De⸗ 
putation, welche Thiers beglückwünſchen ſollte. Man fragt ſich nun, 
welche Wirkung das Geſchehene! auf die fernere Haltung der National- 
verſammlung haben wird. Zunächſt wird ſelbſt die Rechte Thters ihre 
Anerkennung nicht verſagen können, und wenn die bevorſtehenden par⸗ 
lamentariſchen Wochen ſich als ziemlich ſtürmiſch ankündigten, ſo läßt ſich 
jetzt annehmen, daß ſie ruhig verlaufen werden. Die auf Donnerftag 
angekündigte Interpellation wegen Unterdrückung mehrerer monarchiſtiſchen 
Blätter dürfte zurückgezogen werden, umſomehr als die Regierung 
beabſichtigen ſoll, jetzt nach Beendigung der Unterhandlungen mit Deutſch⸗ 
land, die angeordneten Maßregeln wieder aufzuheben. Es iſt ferner die 
Rede davon, die Oſterferien abzukürzen und auch im Sommer nur auf 
etwa 6 Wochen die parlamentariſchen Arbeiten zu unterbrechen. Thiers 
ſoll gegen ſeine Umgebung den Wunſch ausgeſprochen haben, die Wahlen 
für die neue Verſammlung im Monat December vorzunehmen. — Der 
neue Vertrag ſoll von der Kammer mit größter Eile votirt werden, 
ſelbſtverſtändlich iſt kein Widerſpruch vorherzuſehen. Man behauptet, 
nebenbei bemerkt, die franzöſtſche Regierung hätte die Zuſicherung erhal⸗ 
ten, daß Verdun nur eine Beſatzung von 15,000 Mann bekommen werde. 


] Was übrigens den Werth der an der Stelle Belforts zurückbehaltenen 


Enclave von Verdun betrifft, ſo iſt derſelbe als Pfäud für die letzten 
Zahlungen betrachtet, kein geringerer, da der Beſitz Verduns den Deut⸗ 
ſchen von Metz aus ſofort ein ausgedehntes Operationsfeld gegen das 
Herz des Landes öffnen würde, während dem abgelegenen Belfort mehr 


ine defenſtve Bedeutung zukommt. 


[Hausſuchung.] Die „Gazette des Tribunaux“ 
bei der im republicaniſchen Klub abgehaltenen Hausſuchung einigerma⸗ 
ßen anders dar, als die radikalen Blätter; fte ſchreibt: 

Als der Polizeikommiſſarius und feine Agenten in das Klublokal 
eintraten, wurde in einem großen, glänzend erleuchteten Saal getanzt 
und Alles hatte hier den Anſchein einer gewöhnlichen Soiree. Auf die 


dringenden Fragen des Kommiſſars entſchloß man ſich indeß, ihm den 809 


Weg nach einen auſto enden Gemach zu zeigen, welches, wie man ſich 
ausdrückte, „ſpeciell für die Hageſtolzen beſtimmt“ wäre und in dem alle 
Freitag Verſammlungen von Perſonen männlichen Geſchlechts in Anzahl 
vo etwa funfzig abgehalten wurden Nicht ohne eine gewiſſe unordnun 

und ſtürmiſche Protefte hervorzurufen, konnte Herr Jacob in dieſe 

Gemach eintreten, in welchem eine ta ag Verfammlung untee dem 
Vorſitz eiues aus drei Perſonen beſtehenden Vorſtandes einen Redner 
anhörte, welcher bei dem Erſcheinen des Polizeibeamten ſofort innehielt. 
Trotz des lebhaften Einſpruchs der Anweſenden ſchritt Herr Jacob unver⸗ 
üglich zu den erforderlichen Aufnahmen und zu einer eingehenden Durch⸗ 
uchung, die zu der Entdeckung von Schriftftücken führte, welche den ge⸗ 
heimen Charakter und den offenbar politiſchen Zweck der Verſammlun 

außer Zweifel zu ſetzen ſcheinen. Dieſe Vereinigung hatte ſchon kürzlich 
durch eine von ihr in mehreren Zeitungen veröffentlicht Adreſſe an die 
proviſoriſche Regierung von Spanien die Aufmerkfamkeit der Behörde 
auf ſich gezogen. Die Anterſuchung dieſes Falles wird mit allem 


Eifer geführt.“ 
Italien. 


Rom, 14. März. [General Lamarmoral fol dem Präftdenten der 
Kammer ſeinen Austritt aus der Kammer angezeigt haben. 

[Erderſ inte Erber Geſtern Abend 9 Uhr 5 Minuten wurde hier 
eine ziemlich ſtarke Grderfchlitterung in der Richtung von Nord nach Weſt 
verſpürt. Sie dauerte 16 Secunden und die w enförmige Bewegung 
war jo merkbar, daß viele Klingeln anſchlugen, die Gasflammen in der 
Cafes und anderen öffent ichen Gebäuden lebhaft flackerten, auf dem Ob⸗ 
ſervatorium die Uhr plötz' ich ftillftand und alle Apparate des Pater Secchi 
in Unordung geriethen. Auch in Venedig wurden am 12 d. bei bewegtem 
Meer Erderſchütterungen wahrgenommen. 

Genna, 11. Merz. [Die geſtrige Trauerfeierlichkeit zu 
Ehren Mazzinis] am erſten Jahrestage feines Todes iſt über alle Be⸗ 
ſchreibung großartig, und ergreifend geweien, Ganz Genna ſtrömte auf 
dem Kirchhofe vor. Staglieno zuſammen. Auf demſelben, ſchreibt man der 
„Fr. Ztg.“, war die Leiche Mazzini's in einer Capelle, über der ſich die 


italieniſchen Fahnen erhoben, ausgeſtert. In der Capelle war ein Ger 
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ſtellt den Hergang 
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t errichtet, und darauf lag 
Mazzini's Hülle in dem grauen, rothbeſetzten Hausrock, in welchem ſeine 
Freunde gewohnt waren, ihn im Leben zu ſehen. Durch die Kunſt des 
Profefſors Gorini, die weder eine Einbalſamirung noch eine Verſteinerung 
genannt werden kann, nd feine Züge treu und unenbſtellt e halten und 


zeigen ihn mit ruhigem, neildem, ernſtem Ausdiuck, die Augen halb geöf- 


net. Nur die Geſichtsfarve iſt noch dunkel, aber Profeſſor Gorini ver- 2 
ſpricht, daß auch dieſe in einigen Monaten ihre natürliche Farbe annehmen 
wird. Die Feſtordner wollten zuerft die Aſſociationen einlafien, aber das 
Volk ließ ſich nicht zurückhalten und durchbrach ſtürmiſch die Reihen; ſonſt 
ftel keine Unordnung vor. Der Abgeordnete Bertani ſprach einige Worte 
zum Andenken Mazzini'8, die in der wogenden Menſchenmenge theilweiſe 
verhallten. ’ 


Bervin, 18. Bi Bez der heute angefangenen Ziehung 3. Klaſſe 147. Tal. 
preuß. Klaſſenlotterie find orden 
(Rur die Gewinne 
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Schleſien. 


Breslau 19. März. Abiturienten⸗Prüfung.] Bei der am 17. d. M. 
abgehaltenen Abiturjentenprüfung am Gupanaſtum zu St. Eliſabet erhielten 
ſämmtliche 11 Abiturienten das Jeugniß der Reife; 3 derſelben wurde in Folge 
des Ausjalle der Tehriftlihen Arbeiten die mündliche Prüfung erfafteı, 

Stadttheater.) Nachdem die Aufführung der Oper „ell! durch 
Unwohlſein mehrerer Künftler zwei Mal verhindert wurde, dofrd diesen be 
um vielen Wünſchen zu genügen, heut gufgeführt. MER 

„Concert! Unter der bewährten Leitung des Herrn Orgimiften 
Dirſchbe legte der im vorigen Herbe gegründete Citcilien⸗Geſar igverein 
am 11. d. Me durch eine gelungene Aufführung Zeugniß für ſeirg ernſtes, 
auf das böchſte Ziel gerichtetes Streben ab. Gas Programm enthielt in 
ſeinem erſten Theile herrliche Perlen der Musica sacra vom Witt Ett, 
Könen, Hauptmann, Bernabei und Paleftrina. Tiefen Ei⸗ druck machten 
insbeſondere die Impraperien von Bernaßei und das Gh oria der Mar⸗ 
cellus⸗Meſſe von Paleſtrin. Der zweite Theil brachte weltliche Chor⸗ 
lieder der beſten Meiſter. Vorzüglich gelangen das „Waldvöglein“ von 
Prendelsfohn, die „Waſſerroſc“ von (Jade und „Gute Nacht“ vog F. Hiller, 
| welche durch feinen und graziöſen Vortrag das zahlreich berſammelte 


Huna. elektriftrten. Wir rufen dem junge 
Veiſtungen ein freudiges „Glück auf“ zu und n 
Eatwickelung. 0 


a A. Langer'ſchen Clavier⸗Inſtituts war ſeitens der Angehörigen der Zög⸗ 


und Krbeitszeitverkürzung erlangt, hat gegenwärtig der B 


fünge ſehr zahrreich beſucht. Die Leitungen der in dieſem Suftitut Unter, 
richteten bild ten 


Sonntagsarbeit pro Stunde auf 5 Sgr. und Feſtſetzung eines Normal⸗ 


x 


m Vereine nad dieſen 
chen ihm die gedeihlichſte 


J. Die am 17. d. veranſtaltete Soires der Schüler des 


(Soiree. 


ein günſtiges Zeugniß für den Eifer und die Tüchtigkeit 
des Vorſteh ers. I u e f ; 
be- (Neue Forderungen der Tapezier⸗Gehilfen] Nachdem erſt 
im vergangenen Jahre die Breslauer Tapeziergehilfen eine . ed 
orſtand de 
jüngst gegründeten Fachvereins der Breslauer Tapezierergehilfenſchaft ein 
Anſchreiben an die Arbeitgeber der Tapezierer zu Breslau gerichtet, in 
welchem unter Hinweis „auf die in Folge des rapiden Wachſens der Hie- 
igen Bevölkerungszahl unmittelbar daraus entſtehende Verkheuerung der 
Vothwendigſten Lebensbedürfniſſe und die kaum zu erſchwingende Woh, 
uungsmiethe“ folgende Forderungen geſtellt werden! 1) Anerkennung einer 
Arbeitszeit von 9½ Stunden toirklicher Arbeit, d. h. von 712 Uhr 
Vormittags und von 2½—6 Uhr Nachmittags. 2) Erhöhung des Loh⸗ 
nes um 25 PCt. 3) Normirung des Preiſes für Ueberſtunden und der 


Lohnſatzes von 5½ Thlr. wöchentlich. — Sollten die Arbeitgeber auf 


dieſe For derungen nicht eingehen, dann wird ihnen mit einem allge⸗ 


meinen, am 29. März begin nenden Strike ſeitens der Tapeziergehilfen 


gedroht. i : . 
[Vermißtes Mädchen] Ein 18 Jahr altes Mädchen, die Tochter 
eines auswärtigen Fabrikanten, hat fich geſtern in \ 
en wohnte, heim⸗ 
lich entfernt. Man hegt die; Veſorgniß, daß die Bermißte ihrem Leben 
ein Ende gemacht haben ditrfte, da fich das Mädchen vorher erkundigt 


hatte auf welchem Wege nian an die Oder gelangen kann. 


Unglücksfall.“ Am 17. d. wurden auf dem Oberſchleſ. Bahnhof 


zwei vor einen Rollwagen geſpanute Pferde, die vor einem Gütermagazin 


Hielten, ſchen und gingen durch. An dem Grundſtücke Neue Tauentzien⸗ 


ſtraße 22 vorüberjzgend riſſen die Pferde zwei Knahen, die dort ſpielten, 


Darauf von einem Artilleriſten, der den dahinraſenden Thieren in die 


N 


N er pr. Juli⸗Augaſt 54 Br. — Spiritus (% 10,000 Liter ½ ) Matt. 
Pr. April 172 bez. u. Br., pr. Ap 


abgeſchrieben werben. Wie der General⸗Verſammlung, welche am Montag 


„auch 27 


findliche Schran 


1000 Kit) ſchwach behauptet. | 
15 15 März 53 Gd., pr. Frühjahr 53¼ bez. u. Gd., pr. 


zu Boden, fo daß die beiden Knaben überfahren wurden. Einer derſelben, 
er Aajährige Sohn eines Arbeiters blieb auf der Stelle todt, da ihm ein 
Rad über den Hals gegangen war, der andere Knabe kam mit einer er⸗ 
heblichen Verletzung des rechten Fußes davon. Die Pferde wurden bald 


‚Zügel fiel, aufgehalten. 5 SSR, 
m- [Feuersgefahr.] In einer Nicolaiſtraße No. 37 belegenen 
Schloſſerwerkſtatt gerieth am 18. d. Abends, ein nahe am Ofen ſtehender 
Korb mit g ene in Brand und war auch bereits der daneben be⸗ 
en angekohlt, als die Feuerwehr eintraf und jeder weiteren 

Gefahr ein Ende machte. 


„ [polizeiliches.) Einer hieſigen Künſtlerin wurde am 18. d. aus ihrer 


in dem Haufe Büttnerſtraße Nr. 33 befindlichen Wohnung ein ſchwarzer 
mit Iltispelzwerk beſetzter ſammetner Damenmantel im Werthe von 80 
Thlr. geſtohlen. Als vorgeftern an den Mühlen Nr. 14 Getreide abge 
laden wurde, ſtellte es ſich heraus, daß 2 Centner Weizen fehlten. ie 
Kutſcher ſchienen ſich gar nicht erklären zu können, wie dies möglich ſei. 
Der Polizeibehörde gelang es jedoch den Sack Weizen geſtern h in 
einem Gehöft der Stockgaſſe aufzufinden, wobei ermittelt wurde daß die 
Kutſcher am Abende zuvor den Weizen einem dort wohnhaften Getreide 

händler vergeblich offerirt hatten. Da die Diebe ihre ſchwere Bürde nicht fort⸗ 
iſchleppen vermochten, ſo hatten ſte den Sack Weizen einſtweilen im Gehöft 

Heben laſſen — Von Seiten der Polizeibehörde wurde geſtern bei einem 
auf der Hirſchgaſſe wohnhaften Kohlenhändler, der bereits mehrmals zu 
Zuchthausſtrafe verurtheilt und der Hehlerei dringend verdächtig iſt, eine 
Hausſuchung abgehalten. Hierhei wurden 7 Ellen ſchwarzes⸗Seidenzeug, 
eine Partie grauer Wollſtoff mit rothen, grünen und gelben Streifen, ein 
rothearirter Bettüberzug, 20 Meter mittelfeiner Shirting in 5 verſchiedenen 
Stücken und 40 Meter feiner Shirting in 10 verſchiedenen Stücken auf⸗ 
e Da der Kohlenhändler den re tmäßigen Erwerb dieſer Gegen⸗ 
ſtände nicht nachzuweiſen vermochte jo find die Letzteren vorläufig mit 

Beſchlag belegt wordeu. 5 
Ber Verkehr mit einer gewiſſen Klaſſe weiblicher Weſen hat wieder 
einmal die Zahl der Opfer vermehrt, deren Lebensglück 1 traurigen 

Folgen eines leichtſinnigen Wandels vernichtet worden iſt. Das Opfer iſt 
Diesmal ein junger Mann, der einer hieſigen gegchteten Familie angehört, 

und gegenwärtig als Geſchäſtsreiſender eines Leipziger Hauſes fungirte. 

Die Verbindung mit jenen Weſen hat den jungen Mann zur Veraus⸗ 
gabung einer ihm anvertrauten Summe von 500 Thlr. verleitet, ſo da 
Er in Folge dieſer Unterſchlagung polizeilich geſucht wurde. Geſtern gelang 
es nun, den Betreffenden hier zu ermitteln und zur Haft zu bringen. — 
Ein Haushälter, welcher aus dem Geſchäft, in welchem es diente, eine 
Partie Leder im Werthe von 50 Thlr. entwendet und ſeine Beute für 
einen Spottpreis verkauft hatte, wurde geſtern verhaftet. — Der hieſtge 
Conſulatsſecretair Leon Poitevin hat geſtern in einer Droſchke, deren 
Nummer ſich der Genannte leider nicht gemerkt hat, ein rothledernes 
Portefeuille, in welchem ſich 9 0 einigen Viſitenkarten des Genannten 
150, Thlr. (in 25 und Zehnthalerſcheinen e liegen laſſen. 

„ Berichtigung.) Die in dem geſtrigen Referat: Communales 
ad 2 erwähnte Mittheilung des Magiſtrats belrifft nicht eine neue, 
ſondern eine ſeit 2 Jahren bereits beſtelende Regelung der Ancienne⸗ 
tätsperhältniſſe der ſtädtiſchen Elementarlehrer. a 


Händel, Gewerbe und Ackerbau. 

reien, 19. März. [Amtlicher Prodneten⸗Hürfenbericht.] Klee 
ſaat rothe, feine Sorten mehr Kaufluſt; ordin. 10—11, mittel 11½ bis 
12½, fein 1314, hochfein 14¾—16½ Thlr. pr. 50 Klage. — Kleeſaat, 
weiße, matt, ordinäre 10—12, mittel 13—15, fein 16—18, hof. 19—20½ 


Thlr. pro 50 Kilogr. — Roggen u 1000 Kgr. ſtill, * März 56 Br., 


ws April-Maf 56 Br., pr. Mai⸗Juni 55% Br., pr. Zunt-Suli 55; bez. 
u. Br., „. Sept.⸗Octbr. 52 Br. — Weizen » 1000 Klgr. n März 
85 Br. — Gerſte n 1000 Kilogr. n März 52 Gd. — Hafer % 1000 
Kilogr. % März 42½ Gd., „ April⸗Mai 43% Br., pr. Mai⸗Juni 44½ 
bez. — Maps w 1000 Kil. pr. März 98 Br., pr. Sept.⸗Octbr. 98 Br., 
9% Gd. — Rübſen pr. 1000 Kil. per Sept.⸗October 95 Br., 93 Gd. 
— Rühl ruhig, * 100 Kilogr. loco 21 Br., März u. März⸗April 
21%; Br., neue Uſance 22 Br., pr. April⸗Mai 21¼ bez. u. Br., neue 
Ufance 22 r., pr. Mai- Juni 22/8 bez., pr. September⸗Octbr. 2215 Br. 
— Spiritus wenig verändert, gm 100 Liter à 100 pCt., loco 1773 Br., 
34, Gd., % März 17½ Br., „ April⸗Mai 1757/12 bez. u. Gd., 2 Br., 
Pr. Mai⸗Juni 171½2 bez., Pr. Juni⸗Juli 18¼2 Gd., pr. Juli⸗Auguſt 18¼ 
Gd., pr. Auguſt⸗Septbra 18 ¼8 Gd. u. Br. — Zink, Godulla⸗Marken 8 
Thlr. 15 Sgr. auf Lieferung 8 Thlr. 17½ Sgr. bez., dieſe Preiſe bleiben 
Geld. ie Börſen⸗Fommzifſton. 


Posen, 18. März. [d. Mamroch.] Wetter: Schön. Roggen (m 
Gek. 4000 Etr. Kuündigungspreis 53 ½, 
f pril⸗Mai 533/ 
ez. u. Br., pr, Mai⸗Juni 53 bez. u. Gd., pr. Inni⸗Inli 54½ bez. u. 
ek. — Liter. Kündigungspreis 175/12, pr. März 178/12 bez. u. Gd., 
j ril⸗Mai 1734 bez. u. Br., pr. Mai 
17% bez. u. Br., pr. Juni 18½ bez. u. Gd., per Juli 189/ bez. u. Gd. 


Merliter Wechslerbank.] Die Bilanz der Berliner Wechslerbank 
pro 1872 zeigt einen Verluſt von 1,866,600 Thlr., akſo reichlich 37 pCt. 
des geſammten Actiencapitals. Von dieſem Verluſte iſt ca. ¼ Million 
bei der bekannten Transaction in der Milliarden⸗Anleihe verloren ge⸗ 
gangen, außerdem iſt ſonſt faft eine Million an Effecten eingebüßt worden, 
der Reſt von nahezu 300000 Thlr. mußte für zweifelhafte Außenſtände 


Itattfand, mitgetheilt wurde, iſt die Bilanz mit Kußerſter Schärfe gezogen 
aD find jetzt ſchon unter der neuen Direction je bedeutende Gewinne re⸗ 
alihirt worden, daß Status der Bank ſich heute um 12 pCt. beſſer 
ſtellt als am 1. Sauer. f 


„ Breslau, 19. März. [Schleſiſche Immobilien Actien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft.] Wie wir vernehmen, beſchloß der Aufſichtsrath der Schleſ. 
Immobilien ActienGefellſchaft in der Sitzung vom 14. d. M., für das 
verfloſſene Geſchäftsjahr eine Dividende von 15 pct. pro rate temporis 
reſp. 12½ Thlr. pro Actie zu vertheilen, den Reſervefond mit 35500 Thlr. 
zu dotiren und eine Gewinnreſerve von 27,700 Thlr. pro 1873 vorzutragen. 


Poſen, 17. März. (Oſtdeutſche Bank.] In der heute hier abge⸗ 
haltenen Generaſverſaenmlung der Oitdeutſchen Bank waren 993,100 Kelten 
Aetionäre mit 493 Stimmen vertreten. Nachdem auf Verlefung 


1 7 Morgenſtunde 
aus der Behauſung der Fapzilie, bei welcher das Mädch 
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de Geſchäftsberichts der, ſich gedruckt in den Händen der Actſonäre. be det; Raupenhelm, doch werden die Gradabzeichen und ſogenannten 
findet, verzichtet worden car, wurde nach Antrag der Verwaltung die militärischen Erkennungszeichen in Einkla 1 it de der deutſch 
Vertheilung einer Dividende von 8 p&t genehmigt, und Decharge ertheilt: | ae e ee lang mit denen der deutschen 
Daß fate u e be re rast 1 Mitglied Armeen gebracht. 2 


Herr Aeſer Friedenthal perfßnli, ha tender Geſelſchafter der Bre London, 17. Mar. Jm Dberhaufe gab Lord Gramvidle eine 
Disconto Bank, wurde einſtimmig wiedergewählt. N © I derjenigen: Gladſtone's im Unterhaufe ganz ähnliche Erklärung ab und 


Hamburg, 18. März. Die Dividende der internationalen Bank für ſchlug gleichfalls Vertagung bis Donnerſtag vor. Der Herzog von 
1872 ift auf 20% Reichsmark für die Actien der erſten Emiſſton, gleich Richmond (eine: der Führer der Opposition) unterſtützte den Vorſchlag. 
85/2 PCt. pr. anno, und auf 15% 20 Reichsmark für die Actien der zweiten Das Oberhaus genehmigte denſelben. 

Emiſſton (¼ der Dividende für 9 Monate) feſtgeſtellt worden. ! Haag, 17. März. Die zweite Kammer hat heute mit 34 gegen 
Nr en 2 an Paſchen —ñ ang: 24 Stimmen den Schluß des ace Ee angenommen, 
geben worden. Die amtliche Notiz lautet am 14. und 15. März d. J. durch welchen ausgeſprochen wird, daß das Geſetz vom 21. Juli 1870 
1720 Btief, 17½ Geld. 15 8 \ Y über die Cultivirung des Zuckers in den indiſchen Beſitzungen nicht 


Telegrapbische Course und Börsennachrichten. W. T. in einer Weiſe zur Ausführung gebracht worden ſei, welche den Intereſſen des 


Berlin, 19. März. Schluß⸗Courſe. Ruhig. Staatsfiscus und der Induſtrie und den Rechten und Intereſſen der 
1 preuß. Anl. 200 RN Su 91½ Poſener Bevölkerung entſpreche. Vom Miniſterium wurde ſodann noch ein 
Pfandbriefe 91, Schleſiſche Rente 941/,, Lombarden 114, Oeſterr. Staats Geſetzentwurf vorgelegt, durch welchen die temporäre Ausprägung von 


bahn 203½, Oeſterr. Credit⸗Act. 2065/3, Italien. Anleihe 64, Amerik. 
Anl. 96%, Kürk öproe 1865er Anl, 5274, Rumän. Eiſenbahn⸗Obl. 44% 
1860er Looſe 96 /, Oeſterr. Papierrente 65½, Oeſterr. Silberrente 67½, 
Centralbank 10975, Oeſterr 1864er Looſe 100¾, Bayr. Pram.⸗Anl. 1127 6, 
Wien kurz 91¾, Wien 2 Monat 908. Hambur 


—, Paris kurz —, Warſchau 8 Tage 82, Oe 


Silbermünzen geregelt wird. i 

Brüſſel, 18. März. In der Repräſentantenkammer kündigte 
der Deputtrte Frere an, daß er die Regierung über eine Anſprache 
1 London do. zu interpelltren beabſichtigte, welche der belgiſche Vertreter 
Noten 821 6 „Noten 917, Ruf. beim heiligen Stuhle an eine Deputation von Katholiken gerichtet 

Schleſ. Bankverein 1603/8, Discontobank 1205½, do. do. junge habe. Auf Mie Erklärung De; anweſenden Finanzminiſters Malou. 
Deutſche Eiſenbahnbim 77, O. S. E. Bedarf 159 ½, Maſchinen⸗Fabrik daß er nichk vorbereitet ſei, die Interpellation zu beantworten, wurde 
Schmidt 897¼8, Laurahütte 26076, Darmſftädter Credit 190 leſ. dieſelbe bis zum Freitag vertagt. f 
Litt, A. 222, Breslau-Freiburg 1185,38, Bergiſche 121½, Bern, 18. März. Die als 


18 17. 18. 17 Bern, 18. März Der Bundesrath erklärte in feiner Antwort 
30% enter 55, 35 55, 555)] Lomb. Prior. 255, 50 256. 00 f f 3 \ vg j 3 
,, 850, 00 848. 75 | , bie Signe brStalie, ben, Con: 
Franzoſen (geft.) 770, 00 771, 25| Türken de 1865 54, 85 55, 10 fliet von feinem anfänglichen Standpunkte nicht abweiſen und ſich 
Anleihe de 1871 } 88, 75| Neue Türken 1869 338, 75 338 50 durch keine Vorbehalte im Vorgehen gegen die dem ſchweizeriſchen 


dito de 1872 90, 20 90, 40 Türkenlooſe 179, 75 180, 00 6 1 
dona Gebet 442, 5044, 25 f Geſetze unterſtehende, betreffende Geſellſchaft einſchränken laſſen zu 


15 Cou det. 60% Ver. St.⸗Anl. ee gr können. 
vendon, 18 März, Nachmitt. 4 Uhr. Solothurn, 18. März, Die Solothurner Regierung hat unter 

85 ele vom Ah > a 10 fene ER at und 

a . 4 gaſelland gegen den Biſchof Lachat wegen Kündigung und Eincaſſtrung, 

Zen Spine; KR 228 Val Eibe e 2% 17 von Geldern, die dem biſchöflichen Stuhle vermacht waren, einſtweilen 


18 17. 
98/6 98½ 
“ln den Civilproceß eingeleitet. 


9 ⁰16 


Italien. öproc. Rente 64/8 649 / Turk. Anl. de 1865 531 1 Au . 

tee 1 . 175 1776 proc. ee 85 ni 65½ 6518/16 Genf, 18. März. Pater Hyacinthe hält 1 den ee 
exicaner — 6proc. Ver. St.⸗An trag. Der Zudran d di ili Publik iſt aft. 

öproc. Ruſſen de 1822 93%, 953/½ 115 18833 921% 92¼ e ee ede ee eee 


; : is, 18. März. Der vom Kriegsminiſter vorgelegte Geſetzentwurf 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 243/,, Hamburg 3 Monat 20, 47, Par 7 77711 95 f genen, | 
Braut M. 119, Wien 11 Fl. 20 Kr. Pati 25, 75, St. Peters. ber die Reorganisation der Armee führt nicht die in Deutſchland 
rg 317g. 5 beſtehende Territorial⸗Organiſation des Heeres ein, ſondern baſirt 
Wien, 19. März, 10 Uhr 5 Min. (Vorbörſe) Eredit-Actien 337, 75, auf einem Syſtem, welches zwiſchen dem deutſchen und dem bisherigen 


Yafkrlan 247, 1, Unienbant 8 ast. Napoleonsd'or 8, 70½, Anglo“ franzöſiſchen in der Mitte ſteht. Für die Reſervearmee iſt eine terri- 


Frankfurt a. M., 18 März, Abends. (Effecten⸗Societät) Amerikaner toriale Organiſation in Ausſicht genommen, in Bezug auf die For⸗ 

n 40 meer 201% 4860er Looſe medal N oe mation der activen Armee bleiben die bisherigen Grundſätze in Gel⸗ 
ier 240, Lombarden 2013/4, Silberrente 67½, Nationalbank 1057, Hahn ſche tung. Dagegen adoptirt der Entwurf die bisher nicht vorhandenen 
ffectenbank 134½, Provinzial⸗Discontobauk 1768/8, deutſch⸗öſterreichiſche Pere 5 1 der Bae d und e 


17 „ i * 5 2 u * 1 
eee 115 März, Mittags. Matt. Creditbank 20644. Lombar- Die Cadres werden aus 144 Infanterie⸗Regimentern, 36 Jäger⸗Ba⸗ 


5 den 1145 8, Silberrente 67, Sächf. Creditbank 126%, Sächſiſche Bank taillonen, 72 Regimentern Cavallexie, AO Artillerie⸗ und A Genie⸗ 


Kol 151, oo 110 e 1 Leipz. Se 100 1 ift osten Regimentern beſtehen. 
resdener Wechslerban „Dresdener Handelsban 2, österreich. Meguiſiti 
Noten 92, Sächſ. Bankverein 107% Lauchhammer 116. 0 Syſtem der Pferde⸗Requiſition ebenfalls angenommen. 


1 Mine] ; 
Dresden, 18. März. (Abendbörſe.) Credit ⸗Actien 207, Lombarden Verſailles, 18. März, Abds. In der Nationalperſammlung legte 
115, Silberrente 675%, ier Noten 5 Lauchhammer lebhaft 115½ bis der Miniſter des Auswärtigen den mit Deutſchland abgeſchloſſenen 
116. Feſt. Räumungsvertrag zur Genehmigung vor; nach Annahme der Dring⸗ 


Die Leipziger allgemeine deutſche Creditanſtalt hat das alte Bank⸗ 11 ie N N f N N gland 
geſchäft von Auge u. Comp. in Altenburg übernommen und wird 0 0 die Vorlage wird die Poſtconvention mit Rußland 


dafjelbe unter bisheriger Leitung auf ihre Rechnung fortführen. N { Y . 
N Stettin, 18. Murg, Nac Aue (Getreidemarkt.) Weizen loco Rom, 17. März. Die Deputirtenkammer genehmigte in ihrer 
—, pr. Frühjahr 82½, per Mai Juni 83, pr. Juli⸗Auguft pr. Fri heutigen Sitzung den von der Regierung mit der „Anglo⸗mediter⸗ 
62'² ' Si tnerdgrn) Company ebfäofeen Der ide de Au, 
October 52% — Rüdöl loco 100 Kilogr. 934, pr. März 22, pr. April, eines unterſeeiſchen Cabels von Brinbifi nach Egypten. 
Mai 21/3, per September-Dctober 22¼. — Spiritus loco 172/5, pr. Rom, 18. März. Kammerſitzung. Bei der Debatte des Ge⸗ 
ee 1 ER en an (Abendbörſe. ſetzentwurfs über die Apanage des Herzogs von Aoſta ver⸗ 
7 . 13, eit * U. [4 E. et 3 1 1 f 
Oeſterr. Silberrente 67/8, Amerikaner —, Italiener 64, Lombarben A Den ba N 12 en 9505 ile e 
431, Grebitactien 310, 75, Oeſterr. Staatsbahn 763, Oeſtelr. Nordweſt. Regierung, reſpective deren Anerkennung. Der Minister des 
bahn —, Anglo⸗Deutſche Bank 117, Hamb Commerz⸗ u. Discontobank Auswärtigen jagt, die Annahme des ſpaniſchen Thrones ſeitens 
120, re a Bort. 5 75. All Sinfonpöherik) We des Prinzen Amadeus beeinflußte nicht die Politik Italiens, deſſen 
0 . rm aum E. nfangsbe 1 N N 1 1 ächti 
maßlicher Umſatz 10,000 B. Billiger. Tages import 15,000 Ballen, davon ll Hale Be a 1 teten S 15 
5000 B. amerikaniſche. 5000 B. oſtindiſche. Amerikaniſche 9/16, Orleans] Die Italteniſche Regierung achtet die Unabhängigkeit Spaniens und 
95 10 D. e ſetzt thatfächlich in freundſchaftlicher Weiſe ihre Beziehungen zur ſpa⸗ 
Liber pool, 18. März, Nachmitt. (Getreidemarkt.) Engl. Weizen niſchen Regierung fort. Betreffend die formelle Anerkennung der ſpa⸗ 
Mais ſtetig. (Schlußbericht) niſchen Regierung werde Italien ſeine Haltung mit der Haltung der 


ſtetig. Mehl ruhig, Preiſe unverändert. 1 
giverhonl, un, Mürz, Nachmittags, Baumwolle. anderen Mächte in Uebereinſtimmung ſetzen. Die Apanage wurd 
nahezu einſtimmig angenommen. 


Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Rom, 19. März. In der Deputirtenkammer entwickelte Nico⸗ 


Billiger. 
e ei, By Mala 
se, Mb). fair Obollerah 55, good mibbling Ohollerah 5½ middling tera feinen Antrag wegen der längſtens bis 1874 zu vollendenden 
50 1 5 7 7 7 REF f KR} 17 1 1 
9208 fan ee a ea dat g Armirung der Feſtungen. uDer Kriegsminiſter acceptirt theilweiſe 
7%, fair Egyptian 10½. f b den Antrag unter Vorbehalt der zur Verwendung beſtimmten Summe. 
1 Be ee 5 8 0 März⸗Mai⸗Verſchiffung Ws, e 19. März. Die lateiniſche Geiſtlichkeit brachte 
5 7 ee 1 k jan ber Kirche zu Bethlehem eine neue Wandtapete mit lateiniſcher 
auf A0 0 195 Ge N le Inſchriſt an. Die Orthodoxen erblicken hierin eine Demonſtratton 
do. neue 11314, do. de 1865 11, Erie⸗Bahn 65, Illinois 121, und führten am Sonnabend einen Conflict herbei. 
Baumwolle 19¼, Mehl 7, 65, raff, Petroleum in New⸗York 19¼, do. in Waſhington, 18. März. Richardſon iſt als Secretär des 
Philadelphia 18 ½, Havanna- Zucker Nr. 12 Mu. Schatzes an Stelle Boutwell's getreten und hat der Senat mit dieſer 
e ee e e e ſeitherige Cabinet eig —- In Lawrenceburg 
Telegraphiſche Depeſchen und Nachri 4 (Kentucky) und Elyria (Ohio) haben bedeutende Feuersbrünſte ſtattge⸗ 
5 5 Ka ln. ae 1 funden, der dadurch verurſachte Schaden wird auf 500,000 Doll. 
Berlin, 19. März. Das Abgeordnetenhaus nahm in zweiter angeſchlagen. — Das Maſchiniſtenperſonal der Miſſouri⸗Eiſenbahn 
Berathung das Geſetz über den Austritt aus den Kirchen unverändert hat die Arbeit eingeſtellt und ſucht die Fahrt der Züge zu hindern 
an. Ein vom Abg. Warburg zu F 8 geftellter Antrag gegen die und das Eiſenbahnmaterial zu beſchädigen. Es find Truppen zum Schutze 
Ausſchließung der Juden vom Geſetze, welchen Lasker vertheidigt, verlangt worden. 
wird zurückgezogen, nachdem der Cultusmiſter erklärt hat, ein ent⸗ f 
ſprechendes Geſetz werde wasrſcheinlich in nächſter Seſſion vorgelegt 
werden, die bezüglichen Arbeiten ſeien bereits im Gange. Das Ab⸗ 
geordnetenhaus erledigte im Fortgange der Sitzung die erſte und zweite 
Berathung dercJeſetzvorlagen über Abgrenzung des Jadegebietes, Aenderung 
des Berggeſetzes, Aufhebung mehrerer Geſetze und Verordnungen in Frank⸗ 
furt a. M. und überwies den Geſetzentwurf wegen der Geſetzabände⸗ 
rung über die Reviſion den Normalpreiſe der Agrarcommiſſion. Morgen 
findet die dritte Berathung der Kirchenvorlagen ſtatt. ö 
Braunſchweig, 18. März. Die Landes verſammlung hat heute 
einſtimmig den Erlaß einer Adreſſe an den Herzog wegen Abſchluſſes 
einer Militärconvention mit Preußen beſchloſſen. 
Augsburg, 19. März. Die „Allg. Ztg.“ vernimmt, die Er⸗ 
lebigung der Frage der Armeeadjuſtirung ſei geſtern erfolgt. So viel 
verlautet, bleiben Grundfarbe und Uniformenſchnitt unverändert, ebenſo 


Für die Mobilmachung iſt das deutſche 


| Briefkaſten. | 

Die „Normalzeitung“ wird von dem gemeinſa men Redactions 
comitee der ſechs Breslauer Zeitungen redigirtgzund kann daher den 
fpectellen Anforderungen des Leſerkreiſes einer einzelnen Zeitung, 
unmöglich entſprechen. Der Name „Normalzeitung“, ſei er nun der rich⸗ 
tige oder nicht, iſt der in ſolchen Fällen übliche; er wurde ſeinerzeit, bei 
der erſten Vereinigung dieſer Art, in Wien angewandt, und auch in 
Berlin, wo nach den neueſten Berichten wahrſcheinlich noch vor Ende 
d. M. die gleiche Einrichtung getroffen werden muß, hat man den glei⸗ 
chen Namen angenommen. ö 


Breslau, 19. März. [Wafferſtand.] Oc. 16 F. 9 3. UP. 3 F. 4 3. 


\ (Mit zwei Beilagen.) 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


Kaufmanns [1888 


2 


liche hieſige Zeitungen in einer 


Die Verlobung meiner = älteſten 
Tochter Helene, mit dem Ritterguts⸗ 


ergebenſt anzuzeigen. [1331 
ee Echleſten, den 15ten 
„ Mis e, 15 

Clara». Rekawski, geb. v. Buſſe. 


N 


der Frau von Rekowski 
von Buſſe, beehre ich mi 
ergebenſt anzuzeigen. 
Ska den 15. März 1873. 
or von Maudelsloh. 


Die 11 g e 
Auna, mit Herrn SiegmundſSamoje 
aus Ratibor beehren wir uns Ver 
wandten und Freunden anzuzeigen 
Tarnsowitz, den 16. März 1873. 


Anna Fuchs 
Siegmund Samoje. 
Tarnowitz. d 


Henriette Totezek, 
Iſaak Brauer. 


Statt beſonderer Meldung. 
Den 18. d. M., Nachts 11¾ Uhr 
ſchenkte uns der gnädige Gott einen 

geſunden Sohn. [1918 

Breslau. 5 

Sub⸗Senior Neugebauer und Frau. 
Heut Abend 8 Uhr, wurde meine 
liebe Frau Auna geb. b. Reiners dorff 
glücklich von einem geſunden [Mädchen 
entbunden. [1177 
+ DOber-Glaucde, 17. März 1873. 
v. Keſſel. 


1 


Geſtern Abend 115, Uhr wurde 
meine liebe Frau Katincka, geb. 
von Roell zum Dolberg, von einem 

geſunden Knaben entbunden, was ich 
renden und Bekannten ergebenft 

Anzeige. [188 

Zelow, Königreich Polen, den 12ten 
März 1873. 


8. Silora, 
evangeliſch⸗reformirter Pfarrer. 


Die heut Morgen 9¼ Uhr erfolgte 


aun Entbindung meiner lieben 
Frau Hilda geb. Burckhardt, von 
einem kräftigen Knaben, beehre ich 
mich hiermit anzuzeigen. 96 
Löwen, 16. März 1873. 

Dr. Ludwig, prakt. Arzt ac 
Heute Nachmittag 2 Uhr wurde 
mein innigſt geliebtes Weib von einem 
geſunden und kräftigen Mädchen glück ⸗ 
lich entbunden. 1 

Dies Freunden und Bekannten 
Nachricht. 5 
Neuſfalz a/D., den 18. März 1873. 
Be Matzke. 
Wir wurden heut durch die Geburt 
eines kräftigen Knaben hoch erfreut. 

Liegnitz, den 18. März 1873. 

Robert Keller, Conditor, [1322 
Auguſte Keller, geb. Herrmann. 


Todes⸗Anzeige. 
Durch den am 17. d. Mts. 
erfolgten Tod des Herrn Bankier 

g J. Potocki⸗Nelken 

verliert unſer Inſtitut wiederum 
ein hochgeſchätztes Mitglied, dem 
ein ehrenvolles Andenken ſtets 
bei uns geſtchert bleibt. N 

Breslau, den 16. März 1873. 
Der Vorſtand des Breslauer 
Handlungsdiener⸗Juſtitnts. 


ichberg, 
Das geſtern Abend 9 Uhr na 
langem und ſchwerem Leiden erfolg 
ſanfte Hinſcheiden ihres geliebten 
Gatten, Bruders und Schwagers, des 
18 


5 Valentin Cousbruch 
zeigen hiermit Verwandten und Be⸗ 
kannten tiefbetrübt an. 

Lübbecke, den 18. März 1873. 

Die Hinterbliebenen. 


gebenft anzeigen [1374 
Ruda, den 16. März 1873. 
8. Liß und Frau. 


Exemplaren während der Dauer der Normal⸗Jeitung 5 Sr. 
. ̃ .. ̃ ˙ e . . —·— · c. 


längeren Schw unſere ke 3 
bejiger Herrn von Maudelsloh auf Mutter, Schwieger. und Großmutter, Donnerſtag. Benef 
Ottendorf, beehre ich mich hierdurch Frau Dorothen Hoff geb. Leipziger. „Die Maſchinenbauer v. Breslau. 

‚ Um ftille Theilnahme bitten (4585 bir Poitem. Gel u. Tan in bth u. 6 Bid. 


Die Verlobung meiner Tochter Char⸗ 


lotte, mit Herrn Max Werner aus |theilu 
e hierdurch 1 

er. Glog 18. März 1878. 
Verw. Ernſtiue Thilo, geb. ſam. 
erer Tochter stärkt mit den heiligen Sacramenten, 
sanft und gottergeben, nach längerer 
Krankheit unser inniggeliebter Gatte, 


Ratibor. 
Als Verlobte empfehlen ic)? 0 


der Königl. Hauptmann im Schleſ. 


2 und zwar in Folge eines Kehlkopf; 


313 
zur 


Fron.“ Pariſer Sittenhild in 5 Mur. im Porzellanmalen ertheilt L. Hänske. 
bn H. Meilhac und L. Halevy. Deu en am 2 April (Mittwoch 


Geſammt⸗Auflage don 46,000. uf Refen. s „er dec 
f Freitag, den 21. März. Gaſtſpiel des 
Herrn Paul Zademack 2Narciße? 
Vaudeville- Theater. 
Alte ee 

„f. Fr. v. Bofer, 


Geſtern Nachmittag verſchied nach 


Breslau, den 19. März 1873. ' Zur Vorfeier Seiner Majestät 
Die Hinterbliebenen. [Geburtstag findet am 21. März Abends 
eee Re 8 Uhr im Café restaurant ein Souper, 
k. Trauerhaus: Antonienſtraße wozu Subscriptionen auch von den Fer- 
i abschiedeten Officieren im Bureau bald 
entgegen genommen werden ferner am 
192. März um 12 Uhr grosse Parade und 
ottesdienst statt. 


Decken, | 


n 
Ratibor, den 18. März 1873. j '"Medieinische Seetion. 
Die Hinterbliebenen. preitag den 21. März, Abends 6 Uhr. 
Herr Professor Dr. Heidenhain 
h. t. regt. magnif.: Mittheilungen zur 
Physiologie einiger Drüsen. 
2. Herr Privatdoe. Dr. W. A. Freund: 
a. praktische Ergebnisse von Unter- 
suehungen über den intraabdomi- 


Heut Morgen 3 Uhr verschied, ge- I. 


Ingenieur Verein. 


Heute Donnerstag geſelliger Abend bei 
Kissling, Neue Gaſſe. 11914 


Anon Hoppe, 
in Alter von 63 Jahren 6 Men. 
Um stille Theilnahme bittend zei- 


Gemälde-Ausstellung. f 


e 1a e 5 Theodor Lichtenberg. Stockhausen- Soirée. 
ae J Grfelfeaft „Eintracht, Viel Neues. JJV 
: Na en e Pig 3. ar ER 
Sg ae ee, I el, ee 
eneral-Serjantinlimg Wache en eee Sn 5 N Lieb, 1 mea „ Schumann. 5 
Todes Anzeige. > 8 Soldene Kanne,  „Dionisosfeier” aus opus %ũ.urr.r„Bn ensen. 
In teffien Schmerz zeige ic bier Ae n eee, SOREre 


Shlanerſtr. 58, Eingangstäbelohle, 

Täglich grosses Concert. 
Eine; weltberühmte Dame, die in 
allen ſchwierigen Lebensverhältniſſen die 


mit an, daß Gott meinen innigge⸗ 
liebten Mann, den Gaſthofsheſttzer 
und Getreidekaufmann Julius Puſch⸗ 
mann vn meiner Seite rief. 1295 

Jauer, den 18. März 1873. 


Soſrée-musicale 


Scnntog den 23. März Abends um 7 


de ; ! ; ütiger Mitwirkung der Frau Lehrer von 9 Uhr bis 7 Uhr. 
Die Beerdigung findet Freitag, am Beck ſowie der Herrn en ; ſeph iſt mir Montag 
21 März er., Vormittags 10 Uhr ſtatt. Tarnke, Beck us Girl 60 den banken. came, 5 15 3 
i ig. Billets a 15 Sgr. find nur bei Aufentha eunigſt anzumelden. 

e i e kant zu Gattelları der Loge Herrn Goletz und Friedrich Gohlich, „ Mochbern⸗ 

Palermo im Alter von 29 Jahren ee alle au haben. | „Unmelb. v. Schülern und Penfionären 

5 N e täglich v. 3—4 Uhr. Nicolaiſtr. 31. 
Dr. P. Neustadt, Vorſteher De 


Theater-Kapelle. J Unterrichts- Anſialk 164 
Es finden nur noch f Musikalien-Abonnements 
3 Concerte in diesen g e 
Saison statt, mit und oline Prämie. arg 
Heute 10 Abonnement: Pang Fin Rt eis Ru gratis 
Concert. ; F 0 \ 0 6 EIS D 


Altbüsser-Strasse 59. 
Ecke der Ohlauerstr. 


Br um neuen Curjus BE 
fürs Einj. 


Fuß⸗Artillerie- Regiment Nr. 6, 
Victor Lampel, : 
Ritter des eiſernen Kreuzes 2. Klafie, 
des Ritterkreuzes 2. Klafſe, Königl. 
Baier. Militär⸗Verdienſtordens, 


leidens, welches er ſich bei der Be⸗ 
0 15 Bad zug 1 ne 
Gnadenfrei, den 18. März 5 5 8 

Dee tiefbetrübten Geſchviſter. ee 


Dr. 122 422 her Bresfaner Zeitung. _Domerag, ben 20. 


Der Infertionspreis für die Spaltzetle betrügt für ſümmt⸗ Lobe. Theater. 


Für Möblirungen 
empfehle ich mein ſehr bedeutendes Lager von 


Möbel- und Portièren⸗Stoffen, Teppichen — abgepaft 
und zum Belegen ganzer Zimmer — Gardinen und Tiſch⸗ 


Billets zu 1 Thlr. und zu 20 Srg. in der Kgl. Hofmusikhdlg. von 
Jullus Hainauer. 1253-54 
Uhr im Saale der e Antonienſtr. Vergangenheit und die Zulunft enthüllt, 
Karoline Puſchmann, geb. Gröſcher. Nr. 33, gegeben von M. Wolf unter iſt zu sprechen Urſulinerſtr Nr. 28, 1 St, in Martha, Sonntag, 23. März e. Nachm. 5 Ubr im Gaſthof z. cen d 
Geſellſchaft der Freunde. | 

Beim Maskenball iſt ein grauer Schoppen⸗Pelz verwechſelt worden, ı 
bittet den Umtauſch bei Herrn Oeconom Bann iu Mate von REN 


Biſchofsſtr. bewirken zu wollen 5 | | 
KR In dem bagebliebenen Schoppenpelz befinden ſich rothe Strümpfe. ⁶⁵ 


Dereinigte Sönigs-und Sunrabäe, 


BEL ne 


on Donat. ' | % 
N | Commander. das durch alle im In⸗ und Auslande erſchienenen Neuheiten, von den 
einfachſten bis zu den eleganteſten Genres, reich aſſortirt ift, ne 


Moritz Sachs, 


Vater, Schwieger-, Grossvater und ER ä 
2 Vagel, der Mühlenbesitzer [379 nellen ‚Druck. Königl. Hoflieſerant. 


9 


5 
“ 


Actien⸗Geſellſchaftt 


für Bergbau⸗ und Hüttenbetrieb. 


In Folge des Buchdrucker Strikes in Bretzlau hat die Einladung zur 
außerordentlichen General ⸗Verſammlung auf den 7. April nicht in der 
ſtakutenmäßig feſtſtehenden Friſt von 4 Wochen vorher in der Schlefiſchen 


Freiwilligen ⸗Cramen nehme ich und Breslauer Zeitung geſtanden. 


täglich v. 8—12 U. entgegen. 
— e Ring 16 [1844 


Ning 38, 
Entree. 7½ Sgr. 75 = 8 
EEE 5 = = 2 Su fl = EB Grüne Röhrſeite angeſetzt. 
iebiohis eee ee e see 
Walzer concert. 


Jahren. 11919 
Dies zeigen tiefbetrübt allen Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten 
ergebenft an. 

| See 18, März 1873. 


Anfang 3 Uhr. 


nur allein für Damen, von früh 9 bis 


Am 17. d. M. verſchied nach kurzem a Anfang 7 Uhr. 
aber ſchwerem Leiden unſer werther Entree à Person 2½ Sgr., Kinder 1 Sgr. 5 
Freund und College, der Wirthſchafts⸗ 13631 Louis Lüstner, Director. Favoritin (beweglich) und Ungarns be- 


Adelheid Neuwald. 


lawitz, Kreis Poln.⸗Warkenberg. Wir 
verlieren an ihm einen theuren Freund 


Die L. HK. 


Heute Donnerſtag, den 20. März: 


Den 18ten Abends 7 Uhr ent⸗ Entree für Herren 5 Sgr., für Damen Erfolgt die Abholung nicht, ſo nehme 


i Lei 2, Sgr. ich an, daß mir die Acten zur Caſſation 
e e Zur Aufführung kommt unter Anderen: und Veräußzrung überlaſſen bleiben. 


lieber guter Gatte und Vater, der & ; fi lau, den 17. März 1873. 

Fleiſchermeiſter Herr Gottlieb Schürz⸗ 15 Lurz Der dene ute wie Winken der glechtzan Sutisrat 

maun im Alter von 69 Jahr 2 Mon, muſikaliſche Haushälterin, Solo⸗ 12 000 Heinzel. Betrag 

welches wir allen Verwandten und ſcherz mit Waldhorn, Poſaune, e David Scholz 4. Für die 
1 


Freunden im tiefen Schmerz ergebenft| Clarinette, Fagott, Cello, Pianoforte und 
anzeigen. 125 1917 Violinſolo, vorgetragen von Herrn Neu⸗ Matthias Strafe Nr. 70. 
Die betrübte Wittwe Thier⸗Quartett. Der Leier. Mit dem heutigen Tage eröffne ich 


ea 5 * . a ; 
nebſt ihren drei Söhnen. BSR N Verlangen: Der ge⸗ meine neurenovirte e 


Die Beerdigung findet Freitag 


und 
bitte um gütigen Beſuch. 1856 


von der Kapelle 
des Herrn F. Langer. 
Anfang des Concerts 7 Uhr. 
Entree à Perſon 1 Sgr. Kinder d. Häl 
Hunde dürfen nicht mitgebrach 
werden. ' [1361 


N Mellini-Theater 
; wangen 


kheit. 1339 f Dionnerſtag , 20. März, 
Andenken unſeres ſeligen en EN, große Vorfte funde 


Anſprüchen der Jetztzeit durch vorzügliche 
Sollen und durch Verabreichung ausge 
it zeichnete Getränke zu ſorgen, worauf 
© ch ergebenſt aufmerfigm mache. 
Breslau, im März 1875. 

H. IIIgner. 
Oelanstrickarbeiten 
und Schreiben von Schildern übernimmt 
reell und billig Gustav Becker, 
1777) Gartenstr. 1, 1 Tr. 
Buchſtaben in Wäſche werden ſauber 


ird i ; f N it, Magie 
des wird uns ſtets im Segen bleiben. rn ne all A.: upferſe 5 
Reichenbach! Schl, im März 1873. AM Fi Her vnderbarz gebäude linkes, 2. Etage. 


b. Eichborn Güttmannsdorf, Freiherr 


Plüne zu Park⸗ und 


Die außerordentliche General, Verſammlung wird daher auf Se 
den 24. April d. J. Vormittags 10 Uhr, 


in Arnim's Hotel unter den Linden Nr. 44, 


Tages⸗Ordnung. 


Antrag der Geſellſchafts⸗Vorſtände, die General⸗Verſammlung wolle 


u Ettel, Chemiker. Abends 9 Uhr geöffnet. Entree 2½ Sgr. beſchließen: 
Richard Ettel, Apotheker. 7 N Tataloge und Ertra⸗Kabinet frei. 1. Das Grund ⸗Capital der Geſellſchaft wird um drei Millionen Thaler 
der Brestauer Concertkapelle E Hochachtungsvoll: erhöht, zerfalleud in fünfzehntauſend auf den Inhaber lautende Nie 


0 ; NE 3 à 200 Thaler, in der im § 6 des Statuts vorgeſchriebenen Form. 
Neu angekommen des Sultans 1 2. Sn er aa 105 Ae d für Me sub 5 neue 
A SSH g E ET Her + e Manaca miſſton ſollen die erſten Actien⸗Zeichner reſp. deren Rechtsnachfolger 
Juſpector Herr Eduard gohnin vogue] Weiſs Garten. rühmte Banditen⸗Braut Marie Manaca nach Verhältniß ihrer Zeichnungen die eine Halfte und ale wee 
gen Actionaire nach Verhältniß des Aetien⸗Beſttzes die andere Hälfte 


7 i auer Bierhaus ſtelle ich der zu emittirenden fünfzehntauſend Actien zum Courſe von 120 pCt. 

A e d uns ſtets Ai CONCERT eee 2 5 u ee bereit fein. 5 1 e 1 105 . 
5 in Fri ar 0 änge erſuchemeine Mandanten ihre Proz „Auf die neuen Actien ſollen am 1. Juli des laufenden Jahres 40 

5 . Collegen der Leipzig. Coupletſänger. und ade dee aus den Jahren des Nominalbetrages derſelben und 20 pCt. Agio, welches 1 

5 In ; Anfang ½ Uhr, 1866 bis 1868 inehusive, innerhalb 14 Tagen dem Reſervefond der Geſellſchaft zu Gute kommt, eingezahlt und 

Todes⸗Anzeige. Einlaß nicht vor 6 ½ Uhr. in meinem Bureau abzubolen. über die erfolgte Einzahlung vierzigprocentige auf den Inhaber lautende 


Interimsſcheine ausgegeben werden. 

Die neuen Actien reſp. Interimsſcheine nehmen vom 1. Juli des 
laufenden Jahres ab am Gewinne und Verluſte der Geſellſchaft nach 
Maßgabe des auf dieſe Actien reſp. Int rimsſcheine eingezahlten 


es, jedoch ausſchließlich des Agio von 20 pCt., Theil. 
Seitftelung der Stimmberechtigung ($ 35 des Statuts) der 


Inhaber der neuen Actien reſp. Interimsſcheine iſt der Betrag des 
auf dieſelben wirklich eingezahlten Capitals, jedoch ausſchließlich des 
Agio von 20 pCt, maßgebend. i 

5. Die Feftftelung der übrigen Modalitäten der Emiſſion der Interims⸗ 
ſcheine und reſp. Actien, ſowie der Einzahlung wird dem Aufſichts⸗ 


D Ä . 
3% Uhr zu St. Maria- Magdalena, Areslaner Hiermit erlaube mir ergebenſt anzuzei⸗ rathe überlaſſen. 
Lehmgruben ſtatt. ; Actien Bier- Brauerei. ga daß, co any 15, Dtinz cr. bad 1 Diejenigen Actionäre, welche an dieſer General⸗Verſammlunt 
5 anne chlieb'ſche jezt Scholte ſche Caffee ' ben laut $ 33 des Statuts ihre Acti 0 
f Heute: Reſtauration und Garten⸗Etabliſſe⸗ theilnehmen wollen, haben laut $ es Statuts ihre Actien nebſt 
Großes Concert ment in AIR e habe, einem doppelten nach Nummern geordneten und unterſchriebenen Ver⸗ 
| f und wird es mein 2 


eben ſein, allen Nieden derſelben bis zum 10. April c. bei einer der unterzeichneten 
Niederlagsſtellen, wo die Formulare zu dieſen Verzeichniſſen koſten⸗ 

frei bezogen werden können, zu deponiren. "ed 
Das Duplicat des Verzeichniſſes wird mit dem Stempel der Ge⸗ 
ſellſchaft und einem Vermerk über die Stimmenzahl des betreffenden 
Actionärs verſehen, und iſt am 19. und 20. April c. an der gewähl. 
ten Niederlagsſtelle wieder in Empfang zu nehmen. > 
Daſſelbe dient als Legitimation zum Eintritt in die Verſamm⸗ 
jung und als Nachweis für den Umfang der Stimmberechtigung 


es Statuts). 5 ; 
8 Niederlagsſtellen find: 


gebe Feen oe >, Seien jn Berlin: Das Büreau der Vereinigten Königs- u. 


Laurahütte, Charlottenſtraße 33. 


b. Feilitzſch Pfaffendorf, ius P e ichröder. 

undrath, b. FR N Gartenanlagen N 1 
ge e d 10 e, ,'= Jacob Taten, 

Nieder-Peilau, Orat Seher ehoß N deen us in Breslau: Herr Jacob. Landau. | 
Weigelsdorf, v. Seydlig Habendorf. ei che Wunderf Pf Allein, . Besten, = . Heimann. 8 


H. 21. III. 6 R. u. T. J. I. 


= 


Muſik von Roffini. Ei 
9155 11 8 21. März. Drittes 


Saite In Aer e: Unterricht 


Feſtgedichte und Nachrufe 
fert. 1 155 Gastes Schneiderreit 
Dichter u. Schriftſteller, Seminarg. 10. 


Mauthner. (Hilberte. Frau und Sonnabend) von 1012 Uhr, mongt. Zimmer werden ſtapezirt 4 Rolle 3½ empfiehlt fein 


on 
Haſemaun⸗Klaeger.) lich s Thlr. Ring 54, Eing. Stockg. 31,3 Tr. Sg, b. Brund Binste, Ketzerberg g. 


in Hamburg: die Herren L. Behrens & Söhne 


= Norddeutsche Bank. 11572 


Berlin, den 17. März 1873. 


Der Aufſichtsrath. 


v. Kardorff. Carl Egells. 


Victoria⸗Keller, Eaviar, 
Ohlauerſtr. 84, Ecke Schuhbrücke, acht Aſtrachauer, in Ya 1, 1½ und 2 klg. 


Reſtaurant mit Damen⸗ Gebinden, empfiehlt N 
Bedienung. 1945-61 A. Merkel, Myslowitk. 


N Broslau, 
39 Ring 32. 


BE NR SED 


9 5 11 5 2 

to 1 er Cm 159 1 litten Vi teur⸗ an 

un N ’ uyeuben, Fiſcherau und Hochbauten auf den 
8 en 2 in = 


Ko je ben d d 0 welche weder 


5 ie 0 bis jetzt genü noch ausgemuſtert, oder von einer 
Depe 9 0 5 12 5 Con 15 a der Ane zum Militärdienfte 
laſſe Baus worden. find. 
Beion- wer 


Br es lau, 
5 eitig wird zu & en daß die Vorladungen zur Geſtellung 
die er 


2 


mehrere li in verſtegelt und ke und mit 1 ae Auf⸗ Exped a Er 


im Abtheilungs-Büreau, Freiburger Bahnhof Schweizerhaus, anftehenden 
Termine an den Unterzeichneten einzureichen. 

Die der Submiſſton zu Grunde liegenden Submiſſtons⸗Formulare mit 
Koſtenberechnungen und Bedingungen können gegen Erſtattung von 1 Thlr. 
1970 pro Bahnhof vezogen, te im Abtheilungs⸗Büreau eingeſehen 


den 9. März 187 
Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 


[1382 e Mühle mit Wohnhaus ift maſſir 
gebaut, sure t einen Flächenraum von 
24,000 Odr. Ellen. Erſtere von 5 Stock 


Uhr 19085 e aus 5 Gängen Franzoſen und 


SS 
. 


Für Gutskä rt 


Am 18. April 1873 Vorm. 91 
wird im Wege der freiwilligen 
ation von der König eisgerichts· | 
1 ze Filehne das Gut Rosko, 
115 erbtheilungshalber 


ine von Pferdekraft 7 
die Maſchinen dude aus der ge 
Bauanſtalt des Herrn Eruſt Ho fe aner 
in Breslau geliefert; auch befindet ſich dabei 


nzahlung; der Reſt Min mit ug 


en zu n Geftell 1 lichtige, ſeit der im Monat Januar c. 

f en re zur alphabet iſte, ihre Wohnungen gewechſelt, dieſen 

Wohnungswechſel 50 alphabetiſchen Br aber noch fo wer: 

1 2 dieſelben hierdurch zugleich angewieſen, jene Vorladungen von denjenigen Poli 1 5 
cen eite abzuholen, in deren Bezirk fie zur Zeit ihrer Anmeldung zur alpha 

18 en Lifte gewohnt 995 ang M 


pereits an N arien 115 elangt find, um ſie den Ge Ta 
nicht angezeigt haben, 


iſtrat einreichen. 


Die durch den Tod 1 ers der 
ſterſtelle in Weißbach, Oeſterreich⸗Sch 
Qualificirte Bewerber wollen ihre 


en Kak e, SE e e e | nel 
rit e ſucht! 14 che Grundfteuer 198 Th busen Nähere Auskunft ertheilt 
er gei 405 bis 50,000 Stk, feft Bi lien, Sue, J. Hartmann 
welche über circa 40 > 


baar 
poniren, werden auf biegen dort 
ten Kauf aufmerkſam gemacht. Das 
Gut gehört 19 N 1 In 17 5 als 


fol igen Verwaltung erledigte För⸗ 
bort wieder beſetzt werden. 


e Breiteſtraße 50, in Breslau 
ſuche balbleht an den unterzeichneten 


Niederlage der Jäſchwitzer 


Breslan, den 16. M 0 robezeit 6 Monate; perſönliche Vorſtellung erforderlich. [859 60 Jabren und Dampfmühle. 
Ser 6 Eibil Vorſitzende f der Stadt⸗Krels⸗Erſatz Commiſſton. 1) Baar Gehalt e 1 85 e F 140 Thaler pe ‚Dee nom et ie En Grundſtück auf dem Hinterdom 
m Auftrage: ee 2) 5 Mee en Morgen dicht am Hauſe,) | chiffbaren Netze. 86 mit 8 au ide 11 . 5 
8. Juni d. 3, Nachmittags 3 Uhr, hält der 9 2 orgen Wieſen erkaufen durch Keil, Kloſterſtr. 18. 
. 4 2 Klattern Birkenbolz Gutsverkaufs⸗Anzeige. 
"Reife Grottkauer Verein für Pferdezucht N Met Sate } Hern ee, en ain en 8. e 125 abrikanlage 
und Pferderennen 9 e e e mit einer Freitreppe und Terraſſe ver⸗ Syte ein 10 e end diaz vor dert 
Pei Neiſſe die biesfährigen Pferderennen ab. Die Proprfitionen werben in näch⸗ 8) ebensverſicherungs⸗Präm ee gh G gallen ine 9 106 92 Ea le 1157 15 ver 5 
ſter Zeit im „Sporn“ und in der neigen Vale bekannt gemacht. Paiſchtan, den 7. Na 1873. enthält, ne rien, bin ich willens 2 Ener d. Stel Ztg. [1481 
m Be 1 5 findet g leichzeitig die Verlooſung von edlen N Der Magiſtrat. wegen Veränderun zu verkaufen. Hierzu 


auchspferden ft 
St: ie nt g Salt. “nd zu beziehen in Neiſſe durch den Vereinsſchatzmeifter, 
55 Lundſchafte⸗ „Controleur Daumann und in Breslau durch Herrn Emil 
Kabath, Carlsſtraße 28, im 157 Annoncen⸗Bureau. 
Neiſſe, den 15. März 1 
l Da 15 Directorium. 


Theater⸗Actien⸗ Verein. 


Zur diesjätzrigen ordentlichen General⸗Verſammlung werden die Herren 
Actionäre des Breslauer a auf den 

31. März 1873, Nachmittags 3 Uhr, 
in den kleinen 1 192 neuen Wbrſe ergebenſt eingeladen. 


510 Seiten gross Octav. 


Für Ostern! 


In A. Herrmann’s Verlag in Leipzig sind soeben erschienen und in 
a len Buchhandlungen zu haben: 


Die Goldenen Worte der Bibel. 


Ein Lebensbuch für Jedermann. 
Zum ersten Mal F 


3 


Anzeige. 
1 ff. roßer ſchöner Granit⸗Stein⸗ 
PD icht bei Schmiedeberg an der. 
Stallungen und Scheuen find genügend Cbauſſge 1¼ Mei 5 1925 der Bahn gele⸗ 
vorhanden. Die ganze Beſitzung würde gen, it — Näheres bei 
ſich, der bequemen Wohnung und der dem cke a Mattis zu 7990 06 
ſchönen Lage ber R am beſten für einen deb 1964. 


8. oder Rentier eignen. Das Ein Ecru eine Meile = 


korgen Acker incl. 14 
und 8 Morgen Wieſen. 


orgen Hol; 
todes Inventarium ſowie 


Lebendes un 


ere u 5 au 6 0 zu 1 0 2 
eordnet von Dr. Adolf Kohut. ge 1 März 1873. [709 2 Margen mit Leden ger 9 19 se ; 
1873. — W a Gebunden in (C. . Jonemann. Safe ein Morgen Wieſe, 2 Wohnhäuſer, 


Scheune und Stallung, iſt zu verkau 5 


felge's 


531-932 


| i g | 
General⸗ Verſammlung des Ruſtical⸗Credit⸗Vereins 


(Eingetragene Geuoſſenſchaft). 
Gemäß 830, des Statuts wird eine 1 utliche General Verſammlung auf 
Montag den 21. April a. e. Vorm, 10 Uhr im Hötel de Sileſie, Biſchofs⸗ 
N ſtraße 10 einberufen. Auf der Tages⸗Ordnung ſteher: 
1) Bericht 1 Auffichterath über die Thätigkeit des Vereins ſeit letzter General⸗ 
erſammlung, jowie 889000 der Bilance. 
2 e d über das Fortbeſteben, oder etwai a ung des Vereins. 
3) Abänderung der Statuten und Beftftellung einer Geſchäftsordnung. 
4) ee ahl Fe Salarirung des Vorſtandes und Aufſichtsraths, ſo wie 
er drei 
5) ee von Surftical. Gredit- Papieren bis zur Höhe von 100,000 Thaler 
pCt. a 


größte und en e am 
ger mit voll 
als von 5000 Thlr. 


Pfandbriefe um, und zable 


Offerten unter S. 


mäßig d. h. gegen Vorzeigung der 1 reſp. Theil ee eile er ſtatt⸗ Agen 


finden kann, ab aber diejenigen von der Theilnahme ausgeſchloſſen bleiben, walche 
mit dex Geſellſchaft 18.00 15 9 ſtehen reſp. gekündigt haben. 5 
Breslau, den 18. 


Die Direction des Ruſtſeal. G zu Breslau 
Eigetragene Genoſſenſchaf n [1247 3000 
thſchütz. Boll 


( 
reiherr von Roth 


Niederſchleſiſcher Kuffenverein. 


Gemäß 8 3 unſerer e werden hiermit die Inbaber der n 
Interimsſcheine unſeres Inſtitu 


Nr. 1537. 1538. e 4518. 4519. 4537. 
11 


da dieſelben, trotz zweimaliger Aae in den Geſellſchaftsblättern, die 


per 1 1. November vor. Jahres ausgeſchriebene Einzahlung nicht 
geleiſtet haben, aller Rechte aus den früher geleifteten Einzahlungen für verlnſtig 


and die Interimsactien für ungiltig erklärt. 
Grünberg, den 6. März 1873. 
Nieder chle ſiſcher Kaſſenverein. 


Fr. Foerster jr. & Co. 
Der U tsrath. 
W. een 


Wir haben mit dem heutigen Tage unſere ]! 
Thätigkeit begonnen. 1159.60 


Erfurt, den 15. Mürz 1873. 
Weſſſelſtuben⸗Attien⸗Geſelichaft 
Filiale Erfurt. 


Jum Breslauer Markt. 


zum S 


gitter, Thorwege 
Tre 0 a nAlLENs 


Cocosmatten, wollen 


Sache Stachel. und 
ſenker, ſammtlich tragbar. 


fte und Concert-Saal in Onlau. 
Ich beabſichtige ade 7 wozu ein großer Concertſaal (der 
tändigem Inventarium und fe 


Offerten G. 18 Briefkaſten d. Morg.⸗ 
3 Mor Kräuteracker find zu 8 
Näh. bei G. Rappsilber Märk. Str. 


In der 0 (am fit b. ſſtein 


Bauplatz mit vor⸗ 
zügl. Baugrunde 


Freiwilliger ie 
Verkauf mit Kalkſteinbruch 
u. großem Sandſteinbruche. 


Wegen Auseinanderſetzung wird das 
Bauergut Nr. 28 zu Alt⸗Wartbau, 1 Meile 
pon Bunzlau in Schl., mit vollſtändigem 
lebendem und todtem, in gutem Zuſtande 


Orte) ein Theater und großer Concertgarten 


tem Hopothekenſtande, bei einer 


zu verkaufen. 


9000 Thaler Tue kandſchaſtliche Pfandbriefe 


auf 
Neuſtädter Kreis, kaufe 1 10 en über Cours oder {ae dieſe auf gleichartige 


ein . rin 188 5 gene 0 l preißmäßig nu verkaufen. Die Garveftr. 
im Königlichen Kreis⸗Gericht zu 10 ul ger W Gasleltung Weben. 


De freiwillig verkauft. 156 9 5 
real worn 0 Muhen 9. Nähere . Carlsſtr. 4 1. 


Seen 18 1 9 
Holzung, Viehwei Hofraum. 


Klein⸗Pramſen, 


erkauf. 
Ich beabſichtige mein Haus, in guter 
Lage, nebſt einem darin befindlichen alten 


9 


alice 3 m Si, ber) ein 9 15 acc alte bei imer 1. Mili an 15 
8 nktlichen Zabler, Inhaber eines großen Geſchäfts, bei mäßigem Verluſt geſu 
Es wird aus drlglich bemerkt, das der Eintritt zur n nur ſtatuten⸗ pü . 78, mam die Crpedition der Bech län Seit A. 


Forſtpflanzen, 


Gusseiserne Treppen. 


A Säulen und Träger zu 1 Gebäuden, Fenster-, Baleon- und Grab- 
bandelaber, 


em 
Carl Ziegler, e Polxei- Präsidium. 


Korte & 50 Teppich⸗Fabrik in Herford, 


in Breslau Ring Nr. 45 (Naſchmarktſeite), erſte Etage, empfehlen 80 ei 
aſſortirtes Lager se : nn en, Läufer, Reiſe⸗ u. Tiſchdecken, 
af⸗ u. 


5⁴ 
Gustav Fischer in Buckau, 


Zeichnung fteht zu Dienften. 


1204• 


fteinbr, für Pammerkalk ſehr ergiebig, 
Gebäude ande maſſſo und in 
gutem Bauzuſtande. 

Großer Sandſteinbruch mit vor⸗ T 
züglichem weißem und zu VBildhauer⸗ 
arbeiten ſehr Sand. 


Poſamentir- u. 20000 Wir de incl. 


1128 
111 p Deutsch, Neuſtadt, Oberſchleſien 
= 1 55 0 für 20, ei 6000 


O Thlr. 


1 1 955 na 


blr. und 250 Thlr. Reber 16 desgl. 

Schock , Sar, en 

12,000 Schock 1jährige Kieferpflanzen à Scho us nabe der auerſtr peceriſten, 

25 1 5 F Teeenzen a Schock 2 1 Ser leiſcher x gen Webel i 0 

itlich . Ven lt und krö Bahnhof Te Wettenberg Eimſege he ftyl, 105 iergart. Pa. 18000 Thlr., unw. 
1115 ii e verkauft 5 Bien 5 + Medzibor. 105 gel. e der Siabt⸗ 
= aus in e der Sta 125 


beſte Su e iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
a een gut. 8. 10 62 


in Guss- und Schmiedeeisen, 
Thararücker, 150 und broncirt, 


Schuhbrückb 16 36, vis-ä-vis dem 


2 Ein aus in Negliß, 


g ö lam ſchönſten Theile der Haagpromengd 
d gelegen, mit „ 
Serlanf eines Fahr u ee e 
Netto⸗Ueberſch 5 
Etabliſſements. Due 115 2 e N 595 


Wegen e RN Alters sa 
ſichtige ich 1 in 
lau's und de Eiſenbahn Een 5 
Fabrit-Gtabli ement, a nach⸗ 
weislich 20 pCt. rentirt und bedeu⸗ 


N ese e 


Ein Haus 


in mitten der Stadt, nicht zu groß wo⸗ 


ferdedecken, zu billigen aber feften Preiſen. 


a tend pergrößerungefäbig iſt, unter 
nges hiemeneie u man, Sn 155 ENTER ite e Meteln m fenen mit Angabe de d Peel ee 
e Coen nd eee . gen bas e e ede er Auaılang reden von a 
eh P. 3415 an bie Annoncen, Serbietlufer sub T. 34190 Y durch Rudolf 


tion von Rudolf Moſſe in 


I ö 
i Scwieibniertraße Sr. . I 2 


gs a) 
Martinsſtraße 19. 


Waſſer 28 an 


eine 
oll lch Ich. a. ui, wird im Innern d. 


mit Hof und Remise 
e Eduard Breiter’s Handelsgättnerei , ere e e tr einer Bel ien dee er ai aa eh 
Refa 2b, Dperther, Kan ee. a, Kir e a end ol: ade | Heine Wolle Offerten nimmt die Crved. 
= j un van großfrüchtige N 
en in, veredelten Stämmchen, ſowie Abe Bel fat . 2 e ung unter Abreſſe 


1461-2 


Ne Ehen der el. alte tn. S. : 
Mühlen Berkanf. 


Eine Windmühlt al lla 
in Rem Di ee 


rofeſſor Dr. Nega’s 


allunß⸗Seife, 


Ein alben e verbunden 
mit altem in beſtem Gange befind⸗ 
lichen Deftilatione«eihätt en gros 


B ; u. en detail, das ſich einer ausge⸗ 
| debe er Leinen, Taſchentücher, Hand⸗ echter ( Sen Kuh) e din 
A tücher, Tiſchtücher, Servietten und Wiſchtücher Qualität 7 Ct ihr Kuben Child a Car e e 


r von beſtem Garn und uuſchädlicher! 
N Raſenbleiche BE 5 


offerirt die Fabrik leinener Waaren von 1000 4 
6 Fl. echt. 


„ Diebitsch i iu Schmiedeberg. 5 12 Fl. Wiener 


In ber alten Börſe, Blücherplatz, nur bis Donnerſtag, den 27 März. 


offexiren frei ins Haus geliefert für 


fi Thin. 


in jeder Sorte 
5 Fl. Pale od. Benin Ale, 
1. Porter, 
ärzenbier, 
E (kl-Schwechaterv. Anton Dreher) 
12 Fl. Erlanger Bier, 


Phyſikats⸗Zeugniß. 


Die von Herrn Robert Haus- 
felder bereitete ſogenannte Wall: 


1 25 gal zu verkaufen. 

1 e 1 105 werden erſucht 
„15 in der Expedition 

5 . 319. abgeben z. wollen. 


— 


ade 


ne Fin 1 obwaltet. Eine Beſitzung mit circa 15 de. 


11585 


1 12 boden dicht bei 
12 Fi. Culmbacher Bier, Das btadt⸗ hy Fan e Ziege 
ILL 11 A 0 5 5 Böl hes Bi zu 1 Nähere 1 0 5 
05 nl R * ; FI. Salon-Tafelbier, Schwefel⸗ Caumphorfeife. eribeilt er General agen Ine! alen en 12 5 in 10 Er 
95 ah 17 0 105 d. M. und folgende Tage Vormittags 10 Uhr und 12 8 20 Fl. Waldschlösschen, Dieſe a wirkt kräftig, mit 1048 Albi herr e 5 2000 N verkaufen. 
3 1962 20 FI. Görlitzer Altienbier, ( äderen been ene . — Se e Nb. unk. g. . 20 d. Ged. 
"Wilhelm Durra, BE | | ee e na 
: faudeinisge pro sche r. en. 4 
Sämtliche 1 euch in 0 0 a 4 Sat. 25 ; 5 Grundftäch, worin a, Er Haus 8 Senfterft con, 
—— 905 i 4, neben ber oben ee 70 -Gebind. ab Brauerei Bahn- Th er jeife lee kaufmänn. Geſchäft Gar u 1 d= 
2 ee 5 8 e ae el und Bern, Aus- 10 E 0 . e ae 90 12755 1 55 Nah als 0 1 b. alt billig . ARE 
W. estellungen werden pramp- } naſſe und it 0 ne. ⸗ > 
Soppa Ueberzüge in Damaſt, Bun U. Bi üſch, bert erledigt. Wiederverkäufern Ne 4 und 2½ Sgr. . Br. 5 1 en te az n 6.400 Tölt Häbehhen 
Tiſchdecken, Teppi Gardi dert Sa SER Schwefelſeif, —ñ 2 ee in verkaufen 58778 
D pp iche, ardinen, Lede uche, Bestellungen erbitten Eirt oa e N 5 3 115 reſtante Breslau. 25 
Wachsbarchent, Wagenripſe und Le änferzenge Erstes Geniral-Versand-Bier- Vorax⸗Seife Ein Mühlen⸗ ö roßes Nefianrations- 


empfiehlt größte Auswahl zu biltigften Preiſen. [1154 
M. Raschkow, Schmiedebrücke 10. 


Phosphor-Lillen gegen Feldmäuse, 
5 a Pfd. 10 Sgr., à Ctr. 30 Thlr. 4 
| ge Gebrauchsanyeisungen, um fahrlässiges Vergiften des Wildes 
lich zu macheu, gratis, 11108-4 STEGE 
ohrau per Strehlen. Wilh. Tscheuschner, N 


Biere von 


Comptoir: 
Sehmiedebrücke 50. 


[Depot in und ausländischer 


IM. Karfmkelstein & Co. 


Hamburg, Kl. Reicnenstr. 29. 
Bentben OS. Ritterstr. 165, 
3er nn 47. 


E 92 fen ſtädt, an der Chauſſe m. gr 
rten u. Bauplätzen zu per kaufen. Of. 
A. B. 23. Breslau. ⸗ 


Etabliſſement, 


jansfe a St. 6 Sgr. 5 
Dan de cken der . Med Bäckerei, 


ausfelder’s 


5 1 5 post restante 


H. 


u wöchen e circa 
e ee 3 Oi, a aa se Verkauf eines rentablen Spe⸗ 
n guet. 
S 28. iſt zu verkaufen, Nelkchanien er. terei⸗Waaren Geſchäfts. 


Ein ſeit länger als 25 Jahren hierorts 
an die Annoncen⸗Expedi⸗ e Specerei⸗Waaren⸗Detailu. Gr.⸗ 
ee ee e e 
Breslau W 31. a theilha u 
eee 5 2 Oferten p. 7. G. R. 29 1906-7 


fahren das Nähere sub Chiffre O. 


ahnſtocher ipfiehlt 20 { 

3, 4, 5, 6 und 7½ S „ br, per Mille 

mes Röhming, in Weißen 
d. d. Saale. 


an ach hr ae eleine complett ei Heel et Die 9 20050 Rabe | 
Flußwieſen, 1300 Morgen größtentheils reis 45,000 Rubel bei ca. 5 


osse in Breslau, r de 


a bin gang und, 19 0 Don einer Dampf 
1 0 


en na] deem e . 


. 2 3100 1 e 
f in ne 2 15 85 
e loumuu e „e 
‚u !be 59 Nit 91 der Hire en Oſtbahn + 
der 


152 Baurath Hermann Grapow 
iſt zum Bi enden der Direction 1 Die Anfertigung und Aufftellun 
In Folge beiten iſt das älteſte beſoldete eiſernen Oherbaues der Wed rü 
Dierecttang itglied Regierun eratb er: 5 den Küddow⸗Fluß bei Schneldemühl 

0 e ee chn ü 
mann Giehne älteſtes beſoldetes Mit⸗ 8 Oeffnungen zu je 17 Metern Weite zu 50 u. 100 Bilden A 1, 2 15 "3 Tolr. 


lied der Direction geworden. 8 Holt im Wege der öffentlichen Submilfion| mit Muſik a 10 6, 8 u. „0 Thlr. 


5 
u 


Er Süleſſſhe Bild Ausflug 


hpeſoldete Mitglied der Direction vergeben werde Schreibmappen 40 Billard 8 en 
N. d iſt an Stelle porto 

5 en "eine e b on Au an u 4 Br 155 5 in den F 11 und 11 an 110 7 ae un und 
2 ter zum unbeſoldeten Glasplatten empfiehlt unter Garantie die Billardfabri 

ae ehe dealt more) Suͤbmiſſion auf Lieferung Meer ß ) pen 


4 7½ 15, 17% 20 u. 22½ Sgr. 
3 l. A. 8 ahsmer, 
Weißgerberſtraße Nr. 5, 
a Inlaber der 1 und ſilbernen Medaille. 
— * Ba Ein a vierſitziger gut er” 
‚Havanna: Cigarren Billi . reell. i agen b. zu verk. Tauenzienſtr. 4. 
a Mille 16, 18, 20 und 25 Thlr. Gusen 9 1 1 52 und Nee e iſt bill. z. 11905 
eins, Gaxniturenſtoffe für Herren, 
Havanna⸗ Ausſchuß Flanelle und IJ Jaguelſtoffe für n in 2 gute Hürdler Fahrwerke oder 


e und Mufellung des 
und 7 f = 
an fager el Der Münte Fallen eiſernen Oberbaues der 


ähtl fi 5 
5 Brei ten 13 Dit 15 „Kiddow: Brück 
Kal. Stadt⸗Gericht e „bis zu dem a 
Bekanntmachung. Mitwoch, den 2. April cl., 


ee orm iatugte 11 lahr, 


bn 45. 


Prämiirt! 


in unſerem Centtal⸗Burenu auf dem , 50 0 6 à Mille 13 Thlr. 


en neueſten Farben zu nan billigen] 1 ſolch. Auen ar. Geſchäft a. kauf. geſ. 
öden . Preiſen bei Wr. Neumann, früher] Off. u. F. 34 Brief. d. Schle ice, 7005 
e wude K Bu 7 0 1 ae enden e len F dun 5 wren u Mile aan Eliſabetſtraße 3, J., jet Mie 1 tung. 
Breslau, ven 13. März 1873 pieſelben in Gegenwart det etwa perſön. f rn Ich mache insbelondere Wieder⸗ de Oklauerſtr 2 Betten find zn verkaufen. 05 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtbeil L. I {ih eriehienenen Submittenken eröffnet ee ne en aue f dieſe Billige Offerte Nr. 19, 1 Tr v. 8 


J. Irmler in Oppeln Br Vettfaſten on 


empfiehlt allen feinen werthen 1 faft neu, zur Aufbewahrung von Betten 

wie auch Allen, denen noch daran ge tee 15 1 0 zu verkaufen Abet 853. 

5 1870 
etroleum⸗ Fäſſer 


e 
nier, Firmen Regiſter iſt bei Nr. 
9 das e dr der Mer 


hier heute en . 


Uringefässe 

dingungen liegen in unſerem Central⸗ 

Bureau zur Einſicht aus, werden auch u. Des ER Preis WM 

auf portofreie, Ei ein Bureau⸗Vor⸗ ge Talis 0000 Pahren beliebten 

Breslau, den 12. März 1808. Geſache mitgetheilt e 11 8 i Starke | „Stearin.und Paraffin Karzere raf. La Caoba, ver a 195 „ 
eslau, 0 


1 Porzellan u. aufm [22 
We Submiſſions⸗ und Contracts⸗Be⸗ 5 IN Gonschlor, weggafte. 


ute Cigarren billig einzukaufen, Etage. 


Katarakt | Deteoleum, Ligroine. Vein Wesen Stirn, e, 1% Steh. 1 hir. 20 Cat. 
Königl. Stadt-Gericht Abth. Bromberg, den 2 Min 1873 Wannen e \ 0 e e ee "Go Mandoweiy e 
ekauntmachung Königl. Direction der] u. jeden Heerdver- Ewald Müller, La Caledonia, per 11 1 5 Tblr⸗ Borſten k. Güpner, 9 Si 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter ift Nr. önig iche 9 1 Adee aber A| brechtäitraße 29, der Bolt gegenüber, eee She: 5 Eine en ſteht 3 1 = 
5 } T ht z. Verk. 
Sn en Georges Conſtaut Oſtbahn. die Wäscheselbst- Gebrauchte engl. Geſchirre, Ar: Görzer N uro! 110 Fr. Wilbelmſtr. 73 b. Riedel.  [1867, 


f - beitsgeſchirre, Seitenblätter ſ. z. verkaufen 

Roger in, Laferte ſous Jougrre Depar⸗ Bekanntmachung. i ng 2 eher 

tement @eine et Marne in Frankreich Wir beabſichtigen für dies Jul! die e Mühe in 1 Stunde 
2. dem e Leon Emil Trans Feldfabrikation von 1% gie Ins verechledenen Grössen 

Thant e ee 200.000 bis 500,000 Stuck es cd 


Kau 1 0 Paul Heinrich Mauerz: egeln Petroleum- 


Sorelle ehendaſelbſt, ; 
4. dem Kaufmann Louis Benjamin int „Brennen in Feldöfen in Accord zu oe e 5 


Monet in Hamburg errichtete offene a I 
N ER unter der Firma Ro e En tionsfäbige und über die erforder⸗ W zu 
fils & Comp. mit einer am 14. Mai li 90 5 Arbeitskräfte e 5 & parken braten, 
1872 hier errichteten Zweigniederlaſſung von 9 dfabrikation und Kohlenheizun ; backen ete. etc. 
der zu Hamburg beiteherden Hauptniedere traute Ziegelmeiſter werden erſu 1 zu Ki de den verschie- 
lalſung heut eingetragen worden. (1069 dem hierzu angeſetzten Lieitationstermine Ra 0 en ö 
Breslau. din 12. März 1873. | den 24 „Vormittags n e a 
Königl. Stadtgericht, Abth. I. 11 Uhr, dazu construirten 


r. 9 beim Sattler. 


Wegen Aufgabe d. Geſchäfts 


erkgufe ich ſümmtl. Werkzeuge. Kürſchner 


„ Roſenthalhint dle 1807 


Telt. Rübchen, , ui 
divecſe conſ. Gemüſe, 6% Schoen. . Kunzen dorf ſucht 


u. Zuricht E. Grundland, Karuth. 9. > Compot- U. Deſſertfrüchte, Weiſſerleupflanzen 


Mi und bittet um baldgefällige Off. [1742, 
Gummi- Artikel fetten ger. Lachs 200 ff. Sant Babe 
e Graefe. Bell. Seller | mufs Os ar 100 dito Saat Wicken 
2: RD scar Giesser, |sit das Dom. 
Chocolade d Heureuse sen Sumternfteane Sr. 28 2. Bolt Ateraßort Cual g 
in Berlin alle Sorten, ſowie cand. 


ombopathiſcher Geſundheits⸗ 100 Schock Gerſt 
Cacao-Thee Kaffee von Krause & Co. in Nord: perfauft das Wiabſchafſe⸗ Amt glei 
[1799 


haufen En gros, Fäſſer von 500 Pfund Tſchanſch bei Breslau. 


Bekanntmachung. in „unferm Depufationöräinmer u er Be tale Laaer Heures n be ee 6 ———7§—ig“ 
4 dee den Walt it, bei Re Nr. 1 5 ei ibre EC Eduard Gross, billigen Preiſen. Haupt⸗Lager Handlung d Ein j. geb. Mann, 


duard Gross, 


1251] Breslau, am Neumarkt 42. 


erline Guttentag bier, in dasz an! Spirottau, 11. März 1873. 1252] Breslau, am Neumarkt 42. 


legeſchäft der verwitweten Frau Kauf⸗ Der Magiſtrat. 
ee Gas techniker 
n n ıma uttenta 
Sin 1 und in ier Geſellſchafts⸗Re ifer astechnifer g 


- Eis- 
4 Schränke 


26 Jahr alt, en m. 1000 Thlr. 
Verm., w. ſ. etabl. will, wünſcht ſ. z. 1 
amen mit einig. Verm., welche auf dies 


Frühjahrs⸗ Hüte ernſtl. e Geſuch refl. w., werden 


1 Parthie feine Theeſervi⸗ 


b mit Polster- etten ſpott ale, ni Ropepique à Wlan; Modelle em⸗ ge A ihre Apr. gef, ie zum 25. d. 
5 8 mpf 42 7 8 von 2 Sgr. [Wiener u. Pariſ Her 19 7 M. u S. U. 515, in d. Annoncen⸗Expeb 
die von der verwittweten Fran 2 199 ; ab. Kinderſtümpfe à 2 Sgr. Beſon⸗ F größt. Auswahl und billig. en 212 stein & Vogl al 
Sale e i Die Stelle des techniſchen mit ders de e ie Shirting 800 rn Se 77 1 4 ei : ogleri. Breel niebauf 
ta Beide 5 Dirigenten der beugen mechant- f u. ien Kleinbur ſtr. Geg. ‚aut 98 de 
ie rn en 8 scher Hebelvorrichtung. # I iBallscher, x S Ein 1 7 We Hgg we 
tag errichtete, gerede 20 chen Gasanſtalt wird zum Zeichnungen mit Preiscourant | Calöftr. 25 ion Grun penftr, 1 NN 17 
Kane, e 1570 [1067 285, d. Mis pack. Dualifichrte Techuſter Nn 5 Sala, Gute Belehnzng 
reslau arz sbeſond . —— un 1 eblerfrei, 7 
Könial. Stadtgericht. Abth. I. ie Bee a here eben Von neuen 1186 0 empfehlen : Packpapiere B at, 9 Zoll ſteht Gar- Pelle 2 einer verlorenen goldenen 
Bee er Ne AT Ss, 9855 mit der Buchführung vertraut find. in allen Größen, ne tenſtraße 40 z. Verkauf, | Goebel et Co. W 
Bekanntmachung. den ersucht, ibre Meldungen mit Zeug⸗ Asi rn, 87 D 1. ee ben kia 807 
In unſer Procuren⸗Regiſter iſt bei Nr. 57 binnen 4 Wechen uns 0 8 trachane NICH, Ein Fu 8, 


b ein Affenpinſcher. 119 


0 [Das Einf 5 lle b 9 5 
694 das Erlöſchen der der Zerline Gute] Das Einkommen 5 elle beſteh „De Huben (2 (Block'ſche Ziegelei.) [1826 


tentag von der verwittweten Frau Kauf⸗ freier Wohnung, Beleuchtung, Heizung, N g Ei arrenbeutel, 
line Guttentag bi und Gartennutzung in 300 Jahr⸗ inter. av 1 
die Nr. sr bes 1 Registers 1 gehalt und. ca. 100 Tolk A ee Ber, ackb eutel 


Wallach, 4“ gr., Jahr alt, ehr elegant, 
fehlerfrei, 1 0 komplet geritten, | 
fteht in Ohlau zum Verkauf. Näheres beim, uuumfo * 


; m: 
Gabbeyebendafelbft. 1228,29 QJequng un 19a9paaayg aaq un au 8 
getragenel Firma P. Guttentag bier er- 1 mit und abne Firmadruck ferien, zu Gichöropart Cahbeyehendafelit. 1338-20 AU os mag 150 
e 912 nl 873. Dort, ET m BIN a Ver A 1 junge Ochſen a ey aud ah gierte an & 
1 


Der Magiſtrat. 
In Antonienhütte in 


11 Wilh. Püppche & Hübrich 
Gänseleber ter een 


5.perk. Dom. Bergkehle, Kr. Trebnitz. mae aeg ue UOA 200 eee 


a2 
Eine ſchwere 155 fette Maſtkuß eee eee 
iſt zu verkaufen auf dem Gute Schock⸗ 


Könial. Stadtgericht, Abth. I 
Bekanntmachung. 


witz bei Cattern. ; 
5700 has erleben be 1 e Oberſ ſchleſien Pasteten, nochenmehl ier dreijährige Schnittochien a f und Geſucht. 
vuis Berner if zu Oſtern g. c. die Lehrerſtelle an der Thon ä P’huil es dämpft u. präp. n, ſowie div. Baal) Dom. Pomiany Kreis iz fol 18 Witt ea Bi einer eben⸗ 
hier, heute eingetragen worden. [1184 aan eliſchen Privatſchule fd das 1 a Phuil Euperphosphate em a 7|b [13 W undl. Penſion oder nur 
Dreelau, den 15. Mar. 1873.|Cinfommen dienen, Heere freier 5575 7 gi Wei ifewih, län der. 10 Ina MB WW e 2 ae 
51 ; ohnung und Feuerun ebrer, } t t [ Vo A Bi bengl. Race Kreuzung, ſte — 
Königl. Stadt⸗Cericht. Abth. I. Surge 1 nf Austern. pr ee um, Se kei d; Schneider, But Benfion. 
Betanntmachung. Knaben fiir u 0 F NEE N En 
; um Knaben für Unter⸗ fein weiß, von anerkannt vorüglichſte J fi and Stärkung ibrer Geſund⸗ 
In unser Firmen ⸗Regiſter iſt a. bei Nr. 9 18, und Mädchen 55 10 ar In ih, Don dt Zjährige Maſthammel beit auf d. Lande verweilen und zug gleich 
3285 der Uebergang der Firma e 1 täglich friſch 60 Stück kernfett, verkauft Dom. Weh⸗ für mittl. Klaſſen Höh. Aiden vor⸗ 
rch Kauf auf die verwiktwete Fabrikant 91 Saen Schneid Walken em. a u. a 1 8 5 er NS werden ſollen, finden zu Oſtern 
itzner 9 Agathe, geb. Fokke, hier, ih ugniſſe an den Berg. Inibecior or, Mänfchelbur H. een 8 eundl. Aufn, ſowie ſorgſame n. Ge { 
b. unter Nr. 3310 die vorgenannte Firma Herr Menzel hier richten. [711-2 e 1 Preßhefe⸗ „[ Auf dem Ion Loffen, Trebniczer u. geiſtige Pflege, b. einem evang. Geif 150 
a an en be Antonienhütte, 9. März 1873. Sc hweidn.-Str. 15, abriß-Befiker. Kae man 8 ſchleend. Gef gel eſunden 1 Nieder ⸗ 
hier, he Ute eingetragen 188 5 11068 Der ern Zur grünen Weide, 7 Ar nf r. unter d Adr. W. 1 


eſte. ammt, Seide! 1 AR) Schaffgotichiche Kent A. „Steinau a O poste restante, 


Breslau, den 12. März 1878. 


re 25 amt in Koppi ig verkauft zwei Stine Eine anfte anftändi e, jüdiſch Li 

Königl. Stadt⸗Gericht, Abth. I. umpac 8 75 eee „Ca Papier „Servietten ee ad beef ale 1 das Stück 10 Thlr. am liebſten mit T Ahern 1 ei 
2; ee a ee jene find zu vergeben. bmiſſſons⸗Ge⸗ ut, Nam bedruckt, 500 1% Tölr. Neben IJur wöchentl. 1 1 0 e Neun 1 a abe ‚gegen Fache 
Auctions ⸗ Bekanntmachung] 0 10 A e de en 1000 / Tolr. bei 3000 1 Shle, | Sieterung größerer Quantität ſehr feiner Penſton Aufnahme 2 et, beliebe ihre 


Dienſtag, den 25. 8. Mts., 


Aeta ene Pa u Bureau, . . 3 & Co. 
werden wir im en des gau ee, . 


Breslau, den 15. März 188. 

Kreis⸗Gerichte 

fcb ber er, Königl. Garniſon- Verwaltung. 

gehörige werthvolle Gegenſtände, ind 

bejoubere; Veo ee 
a Oberfbrfteret Zedlitz. 


Die Geſammte Jagd in de 
Item S Sa und „übe fol Hi 


Tafelbutter 15 ein ene e Do⸗ Adreſſe unter P. R. 39 Exped. Schlei. 
minium geſucht. Der en beliebe man a niederzulegen. 113851 


1 Qualität empfiehlt zeitgemäß re E. H. Poste 0 Seriton f. e. anſt. Fräul. Gartens 


igen Preisen 1 einzufenben. 1741 |, Flügelbenutz 650. poste restante. 
C. E. Geisler, 1 er 5 1 neh halter 
8 5 Ein Kirſchbaum Flügel iſt rom ei ren in großen chäften und Fam 
4 um-, Liqueur⸗ u. Aepfelwein⸗Fabrik. ale Ne. 2 5 en a bu Beer Bu Tee el e a 
| N er TR SPAN ein & Wagen eee 
Geldſchränke 


kaufen. Berlinerplatz 13, 3 Stiegen. 
Liegnitz. 
eee 1. Stell. per 15 April. 
| Bach Reiſend, Verk. eee 
Hana B dicken, Talchentüchern wie h Ap 


Id, 1 eiferne Bohrmaſchine, 1 
m 905 1 Gir, Ane 1 a Tbhr, 


eiſerne Wellen, Körbe, ril g. Stellen erh. d. E. Richter 
Sen m 1 | be e 5 > DELETE eu 1 5 le in N 0 Güte Bel Conſtruction ſtehen zu ſoliden Neu un a 0 M. a [1905 
maschinen etc. 1 8 en Sonnenſtraße Nr, arterre B 7 
ſen⸗ und dergl. Hand mne 0 aum on 12 Uhr ab werten gene Bieter due billig zum Verkauf. 11327 e Jul an, if in def bie 


Ag 
Neu 1 d . 
Stell von Gußftabl, 12 Maschinen zicht mer, a) und dann der] Polstermöbel en Bi 19 0 er ale] Dis ſchlef Provinzialbläkter don. 1821 fu Selen e b. une err ende Ekel we Ne 
Termin gejchl 5 gal Breiteſtr. 45 b. Maletz 


hetriebs Riemen, 1 faſt eue phaaxylſter⸗Matratzen 6 prunn⸗ 1 5 ; Auf. Breiteſtr. 45 b. Maletzki. tors, Schächters, Tho 8 
ee nie ganz ne 0 Kottwitz, 9 16. März 1873. a 10 Thlr. DAN Faſer à en ! 2 11 1 5 en | Gebrauchte Möbels kauft und e ar kinem fee &e 1 75 f 
3 zu 1 ale Wreiſen 


mehrere Parti tes N r., in Zöpfen 7 Sgr. Al. von 400 Thlrn. neb 
Beine g und e 6: Der Oberförster 1 arädiesgaſſe 4, Flaſtrirte Wel burg in i e e 1 5 ese fe geb and 


scourants franco u. ir 8 
5 Oelfarben, Lacke, 


ner Schweidnitzerſtr. 8. Nebeneinkommen zu beſetzen. 1 15 
Möbel in großer Auswahl ſind in allen Reflectanten belieben dh an bi ® ir \ 


ande Blankenburg. 
in 1 auf dem Fritſch'ſchen Grund⸗ 


ſtüſt nahe beim hieſi Buhnhof — —-¼— —— oni ia e denen ben ſtand zu wenden. Militſch, i. März 18 
iefigen Buhnhofe 1 | onetitiihle billig zu verkaufen. Et 
1 2° Um t| Firniffe, _ e (gende, Ma oe 
I 55 1 5 11 zahlung 110 Nene w a Sgr. 5 5 Fuß fertig zum Gebrauch ee See 05 110 erk 5 enge en 112 meh Bir 1 7 
i N „ 0 “| ennin 
N Ernedorf, Königl., Kr. Reſchenbach in und ausländiſchen Bieren, don ne g Say, e 5 nhboden= Glanz Lac, ehrere Sophas ic w ae 13. San. Fraſche micht erforderlich = Aren 


den 14. März 1873. Aus Silche u. Delicateffen x. 11912 bon 1 Sgr., das Did. von 118 Sgr. 


in 6 Stunden vollſtändig trocken. 1 be Spielfiſch u. mehr, a gbreflite man unter Chiffr an 
Das Ortsgericht. Holſteiner Auſtern, 


e D. B 
9 Bohnermaſſe, Pinſel Sau e verk. Junkernſtr. 7. II. Hof 2 A 5.05. C: Drapa, Kinigshtite, 27 


5  Bieberpertäntern billigſt. ö Siemon. Een tücht. Reiſender mp 
uckion. N ee e, 5 N. Hausfelders bei Gust. Franzke, :sch: Sonne, 1 cen nen den a Stan ir unbe 
Montag den 24. von Morgen ö pe inge, Speck Parfumerie⸗Fabrik. Altbüßerſtr zu ber erſtr N t , = 
9 br ab werden er be Hundern, Yale, Nennaugen, Schweidnitzerſtraße Nr. 28, Fürniß⸗ or Ka dab Ein 2ihüriger  Aleiderihrant, | Wiener: Kohlen-Geichäft 


a Lange 759 e en, zarten 6 | Ein Schrank zu Acten oder Wäſch 

eiſtbietend verſteigert 839-3 ’ und grünen 2 2 Alle Arten Geſchäftsbücher find zu in Schrank zu Acten oder Wäſcheſtowitz. [1354 

e Donner 11912 Geffehte- amd F billigen RE Heinr. ae Für ein Galanterie und Kurz⸗ 
Der ger ichtliche See e mine iz . en Ritter & Kallenbach, Contobücher⸗ 5 waaren Geſchäft in der Provinz wird ein 


Tiſch Spiegel z ber Schwertſtr. JJ, Tr.. Ge Offer ſofort m eugagiren 1 HR 


dem Theater gegenüber. 1890 Poste restante Kat⸗ 


olluti 5 fabrik, Nitolaiſtr. 12. 11268. Ein guterhaltenes, zweiſitziges Coupe junger Mann der weörnöglich erſt vor Kur⸗ 3 
Ausuer kanf Heilt se Beten en in de 105 Si. Buch liche 8 n uo W a IK: Aged rant Aich ER: 1 Chr 1 Ne hat, per 5 2 
„ her u. radical von 8— 10 ſchnell und grü eis pe 7 u gebrau ei agdwagen April als Commis ge eldungen su 
des Eigarrenlagers Ohlauerſtraße Uhr Mrgs 24 Nachm., Dehnel, Grüne Dr, Ol 1 wo 11. Mehlweißen, 3. kaufen geſucht. Niberg 4 0. 1 38 werden durch die Exp. oe a 5 


[1880 1 1, zur Nong. 


von 10—12 und 3—5 Uhr. 493⸗x à Schock 2 Sor. Gräbſchnerftr. 30. (3 Wuateſtenßedel, part. 


N „wird fortgefetzt. Zeitung befördert. 


ne r e — * e an 


inem gefittefen Knaben w. n. Arsw.als] Zum baldigen Antritt wird auf das Marv f . 
E Scheer de g n ner eren Land ein verheirgtheter, ſehr zuverläſſiger“ N Mauritiusplatz Nr 5 3, . 
e Diener, evangeliſcher Confeſſton, gefucht, bald oder zu Ostern eine Wohnung, Vorderhaus 2 dreif, 3 einf, Küche, Boden 
der lüher feine Brauchbarkeit {Die beſten und Zubehör. Alles bestens renovirt. Näheres beim Grundbesitzer im 
Zeugniſſe beibringen ann Die Zeugnifſe Wechsel-Comptoir, Ohlaner Strasse 8. 5 11241 


Ein Comptoiriſt, w. mögl. m. der Co.] Ein Lehrling k. a. b. H. Zachan f 
eee w. von dem Kunſtſchloſſer, Antonienitr. 18. 
Bresl. Conf Verein geſ. Alte Sandftr. 14. 

Sein Commis, 


* 


nachgewieſen durch Herrn Emil Reimann 
Ohlanuerſtraße Nr. 1011 
br Tap 


junger Man kann in mein Specerei: mit a Dier ſind franco abſchriftlich unter der Adreſſe Vorrichterin f Weißzeng E m. Kl.] Sadswaſtraße 15 Parlerrewohnung 
Gefetzäft vr 1 April antreten; unter G. det 31 6. F. 100 poste restante Jessnitz 1 Borrichtezin T. ee owaſtraße 10 3 reid ehr 3 
hen eslauer Morgen⸗Ztg⸗ 5 | der gauftt einzuien den 5 120 10 oicheng. 20, J. C. b. Fr. Mechow., incl. Gärſchen mit oder ohne Stellung 


vom 1. April zu vermietben. Näheres 
Waſſerſtr 9. 1 fein möbl zim ; vera 
Baſteig 1 find, möbl. immer auß 
Monate, Wen Tage 5 8 1 
r — — Dun, Ein Verbeiratheter Offizier fucht 
ur Dom. K be ſädchen im Cravattennähen geübt, für ſich und ſei auf eren 6 f 
ei Örottkan, en eee Gvallerift, finden lohnende Beſchäftigung außer dem ſben er marie, aide bis nden ö 
3 : auje bei Eduard Pietsch, Große pier. Ein Stubenmädchen mußte ſich un. 
Für meine Waarenhandlung en Antritt melden. 8 11731 Feldgaſſe 12. 171 bedingt, womöglich außerdem nam ein 
ros ot en A ſuche ich einen Lehr Sch 1 . Mädchen für feine Damentcöneid. find. Burſche, in der Näbe der Zimmer ſogie⸗ 
in 7 5 reg i elbe, N mwerbnikerift. 34,5. dauernde Beſchäftigung in meinem Ate⸗ ken laſſen. Man bite Anerbietungen — 
XS I Pen 1 ihrn 5 5 beter Ein Arbeitsmann 5 Kohlen⸗detail lier 2. Weidenſtraße 2., zweite Etage. und zwar nur ſolche die ſich auf Durch | 
En IE Al N un 55 1 Geſchäft w. gel. Neudorferſtr. 14 17731 Louise Reinsch. Die Be hen 5 
0 8 ＋. Zfäl 0 9 5 7 = 7 7 „G. 38 ba der 00 b 
uch en D. 13, e | eee, wied dun k. Ape a Eine Wirthin Schlefiichen: Zeitung einaufenden. | 
m übte K 1 5 8 ‚(260 gelacht, Adreſſe unter C. Z. post rest. für den Kubſtall und die Viebpflege, poln. (Gin Möbl. Zimmer it zu derm. Me 
VVTCCCTECCCCCCC%%%%T/ 
Besch bei I. Mlerander, 1745 Vereins⸗Bureau Ei ee ar ee e e ee a. 
\ get. Altbüßerſtr. 6 im Comptoir. f 
f der fach, Gates Msüferte. 1 Ein Wirthſchaftseleve ez . 


Breslau Ohlauerſtr. 86. 

Einen tüchtigen Bildbauergebilfen auf fi i al „mit g. Schulb. kann daſelbft ebenfalls auf: 
gute Arbeit, ſucht Wieland, Univer- r, ae Bilal. Wach. 72 Ei genommen werden. 1290-2 
Neäteplahı 9. 1856 chenmädchen. 222] Mad. k. Confect a. St. A. T Marianftr. 15 
ue geübte Schnurſtich⸗Nätherin 


ine junge Dame aus anſtändiger 
Bat, welche die höhere Töchter⸗ und 
rieg er Gewerheſchuſe abſolpirt bat, ſucht 


1 Dar- ad. in Kutſcher m a Jeug. f. . ji 5 
BEE e Pabel 3 be Mich. fine” 


Ein junger militärfreier Kaufmann, 
1 wache der doppelten Buchführung voll, 
ſtandig mächtig iſt, ſucht pr. 1. April . 

Stellung. Geil. Adr werden sub G. 30 8 8 99 5 5 
durch die Exped. der nn erbeien. f Ma cinen meiſter 0 

” Zücht., Commis für Colontalz, findet bei gutem Gehalte ſofort dauernde 

iſen⸗, Cigarren⸗ und Manuf.⸗Geſchäft in pee Bae 
nen 0 I. April e. Stell ah eb. Stellung in einer Quderfabrit. Der 


Ein tüchtiger 3 ae n . 


ſelbe muß ſchon in Zuckerfabriken 
met ne Hofe thätig geweſen ſein und darüber gute 


8 — Arugniie aufweiſen. Offerten sub 
Für mein Eiſenwaaren⸗ Detail. Chiffre V. 3421 nimmt die Aunon⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. April einen mit cen⸗Expeditionv. RudolfMosse 
Der Branche vertrauten Commis. 


a er en 
. a 8 ent! en. 53•3 
195 Suſtav Schopp. BE 
En zuverläffiger Kommis, welcher 
im Ei en⸗Geſchäft tüchtig, mit der 8 8 29 5 . 
Da Svruie 15 vertraut iſt, findet Für techniſche Oberleitung einer in der 
in einer Kreisſtadt der Provinz Poſen eine Nähe der Grenze, an einer bedeutenden 
angenehme und u Steig Ga Stadt Polens zu errichtend. Glashütte, ein 
hei H. Grü ach Breslau, Fecht⸗ 
Wa eie Fachmann geſucht. 
Ein junger Wann, Nachweis über betr. ganz gründl. Kennt⸗ 
der am 1. April ſeine Lehrzeit in einem niſſe und gute Referenz erforderl. Prin. 
Pebeutenden Eiſen⸗, Kurzwagren⸗und Fa⸗ ipal iſt Preuße u. im Julande wobnend. 
} f { dr. beford. Sub O. 9549 die Annonc.- 


n 5 bote Cortes, Exped v. Rudolf Mossein Berlin. 


Ein , fr freundlich möblirtes 

el 1 1 1 1 ent, 15 1 
Oder p. 1. Juli zu beziehen rücke 
Nr. 47, 3. Eh e, rechts. 


Eine Dame ſucht ein möblirtes 


e 
können ſich meiden Vorwerkſtr. 25. [1682] E lobnende. Beſchäfg. Sonnenstr. 24 J Ct Stübch Alt 8 
1 N inen ich melden in der Rahmen Fabri en oder Alkoven von 3—5 Thlr. ſof. 
Tiſchlergeſellen, zune bo 


) i : f dg Holen m. a. St. Adr. G. 31 Brieft. d. Br. Morger 31 
95517 tig, ſucht p. bald oder 1 Deſtillateur zugl. Speceriſt f. von ins: Buchstein & G Aon 5 N i AAk. D. Br. Morger SIG. 
ie era Ses cet. if Ebi I . e ß Nan en 9 ag a feilen in Friedrich⸗Wilhelmsſtr. 43. [117181 ente en chen e ein, 95. Bat Sa 
iel 5 „Off. Chiff. erb. 'estante ee n utiſchlerei i 1 Schnei ädchen f. d. B. 5 3 2 unmöbl, Stub. od. Stube u. Kab. 
a 8 125 ff. . B. Poſen 11741 el Mes, von] 1 Schneidermädchen dB.. Neumarkt 21 b. Ida Voltz. 41823 m Bed. (. 26 Briefk, d. Br. Morg. Zig. 


Nicolalftr. 7 1. H. k. 3 Tr. 871 F f 

ne eden Mädchen auf Sommerärbeſt E 1. m.| Ein möbl. Zimme f 
Eine Bedienungsfrau kt ſ. m Siebenbufenftr. 22 b. Fran Leopold- Elif ; n an RA 
N 6 1 Hof 5 — Dr 4 Aae Eliſabethſtraße Nr. 7 im Porzellange⸗ 

„ Madchen, welches das Ni. Icbäft. 1195 


1738] Kloſterſtraße 80. 


Tüchtige Strohhnt⸗Preſſer g. 
Möbel dich dene ß d 


ür mein Modewaaren⸗Geſchäft Ein unverheiratheter Mann, mil 
uche ih einen zuverläſſigen Verkäufer bei ſchöner Handschrift u guten Bureaukennt⸗ 
gutem Salair, 296 niſſen, der auch im Revidiren von Rech⸗ 


5 Be ü i ö at Näßeree Verkäuferin für mein Taßffferke⸗ g, Ein anz ide 
Herrmann Fröhlich in Gleiwiß. nungen geübt und womöglich icon. auf ſucht C. Genz, Dblauerft. 5. 1525 und Pofamentiegeſchäft 1 5. 5 15 hen a. d. Patent Handſcbubmaſchiene ver-| Eine Schloſſerwerkſtelle ift zu ver: 
F (CCC fuche ih, „Offerten a. d. %. 49 9 Sr. 1786 |mietben Edhubhrice 3. 11866, 


ſchaͤft ſuche ich zum 1. April einen Com⸗ 
utis, gewandten Verkäufer 
Loewenberg, d. 12, März 1873. 

950 €. W. Zimmer. 
Ein Commis 
der Farbenkenntniſſe beſitzt kann ſich mit 

guten Atteſten bald zum Antritt melden 


Ausbeſſerer . Hoffmann Schweidnitzerſtr.8. A. B. 13 


werden unter Chiff, L. Nr. 35 i. d. Brief 
kaſten d. Schleſ.⸗Zeitung erbeten. 1231-33 

Ein Kanzli > 
de längere Set kl 10 enen dune Lente I Wb 650 
gearbeitet hat und ſelbſtſtändig einen 1 Zwingerſtraße 7 in d. Ledrrfürberei. 


tariats⸗Act aufnezmen kann, findet bald, u) N 
Tüchtige Malergehilfen 


Mädchen in Jaquets geübt, könn. Ein frdl. Zimmer ſep. Ging. möbl. od. 
14818 unmsöbl., nahe g. 1 ſof 3. verm. b 


. m. Schleußengaſſe 2. 1 Tr. 
it guten jährl. Atteſt fiehlt Fran J 1782] Schweitzer, Kl Holzgaſſe 5, 2St.r. 
Aug Wendt Ee 925 Wine Verkäuferin Geſchäftslocale und Comptoirs 


- — ſucht per 1. April cr. paſſendes En⸗ ; ; 
mädchen d. g. Hoſen nähen k f. gagement, am liebiten in Breglau in ieh 2 
5 hmen kann, m. bei R. Dlaſchke Tannengaße 4 5. einem Mode- oder Weißwaaren⸗Geſchäft. x Seidel & Co, 
dei J. W. Trautmann, Alte Taſchen⸗ l 1. April DS e Conf. Arbeiterinnen melden ſich Alte Adresse (. B. poste restante Neisse. Ring 27. 
F rie Mor. 818. lern £ 18 11928 5 finden dauernde Beſchäftigun Tachenſtraße 16, 2 Etage.. 1812 Die Tochter eines Arztes Werderſtraße 30 iſt eine Stube mit 
Ein tüchtiger junger Mann mit 168587 5 5 C. Meyer; Katharinen kraße 4. Eine ordentliche Frau, die gute erf, i. d. Wirthſchaftsfübr. wie i. d. Kind. Alkove zu verm. und Oſtern zu beziehen. 
ſchöner Handschrift, der Detailiſt iſt und Apothekerelevengeſuch. Ein tüchtiger Tolider Schneider. Neugniſſe aufsumetien bat, wid zur War⸗ Pf. u. Erg wünſcht, geſt a. a Zeuan, ohen 
kleine Reiſen beſorgen kann, wird für ein Ein mit den erforderlichen Schulkennt En . 1 ger, ſoli 5 Schneiders ſung eines kl, Kindes für die Nachmittag⸗ Stell z. Führ. ein. Haushalts. Nusk. erth. Marignnenſtr. 11% part. rechts iſt ein 
Eigarrengeſchäft en gros et en detail; Ein mit den erforderlichen Schulkennte geſelle im Maßnetzmen und Juſchneiden ſtunden gewünſcht Blumenstr. 2, 3 Tr. git. Hr. Kaftner in Breslau, Marjannen. möbl. Stube per 1. April zu vermiethen. 
tr. 2, 1 Tr. u. Frau Majorin Ilian in Neumarkt 8, 2. Et, 1 möbl. Zimmer 
2. 1. April, ſep. Eing. zu verm. [1801 


1 Tüchtige Landwirthſchafterin! 


Tiſchler, ER 
welche anſchlagen, können fich 117 8 
1681 


; Igeo vi iſſen ausgerüſteter junger Mann findet firm, wird, ob verh. oder underh. unter hei 
efucht. Offerten mit Zeugnikcopien und AN bald mit 5 Thaler Taschengeld Garantie fteter. Beichäftigung für eine de E. London nm iſſa Ki 555 
Photographie an G. 1. unt ei. Z. monatlich freundliche Adee in[größere Mitteljt., 3 Meil. b. reslau gel,] Eine epangel geprüfte erzieherin, ene e 2 |EE E 5 
in Hirſchberg in Schl. unter M. Z. meiner Apotheke. 1341 fals Werkführer gef. Adr. unter Chiffre die bis Weihnachten in meinem Haufe] Mädchen zum Heften in Seide und in großes Parkerrezimmer an Herren 
Ein zuverläſſiger Goutmis, welcher Cleiwiz,. Apotheker A. Hüser. A. Z. 28 poste restante Breslau war ſucht zum 1. April eine Stellung und] Molle finden ſofort Veſchaftigung in der zu verm, L exft. Friedrichſtr. 72 Kober. 
. Et enwaaren Geſchft. füchtig, mit dec poln. Fin Nez niederzulegen. z 1734-6 | Wird von mir empfohlen. Näh. Aust. ‚Särberei bei Preuss, Vorderhleiche 4a. Kleine Wohnungen 
Sprache d vertraut ae 9 065 8 Ein Wächter Col orteur ertheilt gern Freu vo be Friſiren el, Danıen gründlich bei pr. Mai, Juni, Juli werden nachgewieſen 
d d We un n 555 guten 1 7 5 finden lohnend 5 be wäft Wallendork bei Noldau { Ein an En f. 1 5 a: Steherberg 11 im Bureau. 118 
nehme und; 5 1 niſſen verſehen kann ſich bei uns melden. finden lohnende u. dauernde Aftiz ung eint „ ſ P. 1. Ap Pi f 
NMüberes bei E. Grünſpach, Breslau Julius Buchstein & Go., Fried in der Buchhandlung v 1245-6 Anſt. Mädchen, im Nähen genbt ein möhlirtes Stübchen ohne Bett, ſepar. Geſucht ein Gärtchen i. d. Ohlaner 
Edi mac Esch Stable Weite: n BE erag\ = es 2 5 Oppau 9 Fri 10 Vorftabt. Off u. N. 37 Ep d Schl Stg. 
ür mein Eiſen⸗ Stahl: M Einen fleißigen Haushälter | 5 ARTE “| Einreinl. ehrl. Mädchen od Frau, Off. sub Nr. riefk d. eſ. Ztg. Eine Wohnung iſt Wäldchen 10 
a ene 1 5 ich ein Sts ide te KA a Ee l A lat. Nird für den ganzen Tag. 3. J. April, a.] Ein auftänd. Ladenmäd. ſuche f. 1 Et 4 verm. Näb. bei Lazarns. [1747 
N Menn, welcher mik der Brauche ſtraße 30. Iiĩ13 ſerei, Sprottan⸗ a rf!!! , ß 
"HALS vertraut,, und ein solches Geſchäft] Ein Haushälter mit guten Zeu:| Auch wird daſelbſt ein Lehrling ange⸗ lee Sengutiten 5 a Beben, „ 
ſelbſt zu leiten im Stande il. Rur folche, niſſen m. ſich BI. Geiftftr. 18 2 Treppen. nommen. renes Kindermädchen (Wirrterſe wird| E. I. England, erth. 12 engl. 


welche dieſe Qualification beftken, wollen Vorm. 310 Uhr. F. ee g Stb. Salair f. Wien zel. üb. Renke. unterr Of. R. 30 Brief. d. Schleſ. Jg. 
fc unter Ginreichung ihrer Zeugniſſe und Ein perh. Haushälter, mit Gartenbau Kunſtgärtner⸗Gehülfen. e Weißnäherin. m. |. Schubbr. 80 II. 
rene 


Logis f. 1 oder 2 Herrn Nikolai. 
ſtraße 22, Hof 1 Tr. r. 1787 


ab ift ein unmöbl. Zimmer nebſt Entree 


Eine anſtändige Wirthſchafte 


Eiſen 


einem Herrn am liebſten aufs Land gef. 


Baumſchulengärkner und Verebler Off, bittel man Gl. 32 güt. 1. d. Briefl. Trockene Lagerkeller 
J. So ohes Salair D. Morgen. Jeilung b. 29 d. M. 1 Paradiesgafſe 3, im ee ver⸗ 


Hübner in Bunzlau. 1 Ein kath. geprüfte Erzieherin! miethen durch C. Schierer, Neue 
ane ee ee eee 104 Combtoir. [17157 


einf, Vorderſtube vom 1. April ab zu ver⸗ 
miethen. Näh. Grünftr. 22, 1 Etage. 


Gut möbl. Zimmer mit od. Cab. 


f hr Bonnen, Kammerjungfern, Kochköchinnen, 4, vermplhen 5 ee 
er Ein fleißiger, : ficht Stubenmädchen, berrſch. Diener] E. Lehrer ſ. 3. 1: April t. d. Ohl. Eine möbl. Stube m. ext. Eing. iſt 
zuperläſſiger und intelligenter Gärtner, derſſucht Fr. Aug. Wendt, Gartenftr. 320. Vorſt. e. Stube. Off. Ch. B. 23 Bresl.) an ein. anſtänd. H. z. verm. Näh. Kupfer⸗ 
ſich als ſolcher durch Zeugniſſe ausweiſen r mein Ba f tier⸗ Poste restunte. ſchmiedeflr, 20, 2 Tr. vornheraus. [1783 
kaun, jindet zu Johanni d. J. bei 80 Tlr. al und 280d Po Geschäft, Ein möbl. Zimmer jep. ing, Hr; Ein aus 5 Piescen boſtehende Wob⸗ 
8 55 be Shell Sacre Maid nett ince 16 ber . Mal es e 1; April an e anftändige Dame 2. perm. ie 5 19 9 
Abſchr. der Zeilänifie werden u. K. 8. 27 känferin, die in dieſer Brauche ſchon Sahnkonke 8, 2. Etage inte. 1869 ziehen, Werderstr. 30. Nah. im Laden. 
Poste reste fr. Breslauk entgegen genom tbätig war. : [1248 1 eleg. mob, Zimmer Ein großes 
ge Or, mie en M. Sachs Wwe. na, Got » 1. en Geſchaftslocal 
ſcher bet 110 Lohn geſucht durch men Nr. . Trenpe, recht3 zu vermietben. | mit Wohnung am Ringe ift bald zu ver⸗ 


19 f 


em 5 ; 8 Ja „ Schlaftah. nahe a. Ringe zu vermiethen 
Gehaltsanſprüche melden bei 11293 4 perkraut, wünſcht bald oder 1. Ayr] Zum baldigen Antritt ſuche ich einen e thfch 8 b R. 29 Briefk, der Schleſ. Zt [1738 
1 "| Singer's Stellung. Gef. Adreſſen unter M. 32 tur 55 77 1 497 er. "lin geſetzten Jahren welcher die beiten j F 5 

. ne Gleiwitz. in der Exped. der Schl.⸗Ztg. [1708 12 Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht Stelle bei Vermiethungen und M und Miethsgeſuche. Grünſtr. part. iſt eine ſtumöbl. 


ne er N onen ch melden in Meere 

. können ſich melden in Kirchner's Brauerei 

| * en 555 u Gräbſchen. j 11797 

reellen Manne, 

„welcher eine ausfindig ge⸗ 

machte Koblengegend ausſchachten 

reſp. ER a be: 
mittelter Mituntern 2 

Mache, Ser Ofat, sub N. 3428 

an die Annoncen⸗Expedition 

von Rudolf Mossein Bre lau 

erbeten. [1235 


AN 


wei mit guten Zeugniſſen ver). Hans: 
better können ſich melden. x 

Friedr. Wilbelmſtr. 63b im Comptoir. 

1 Lehrling ſucht F. Meyer, 
Klemptnermeiſter. Reuſcheſtraße 16. 

„Für mein Leinen⸗ und Modewaaren⸗ 

Geſchäft ſuche einen Lehrling, [1281-82 

S. Adler, Neiſſe. 


Ein Lehrling mit guter Handichrift 
£ ſ. m. Junkernſtr. 3. General⸗Agentur 
der Gladbacher Feuerverſ. Geſellſchaft. 


Bir ſuchen für unſer Commiſsions. 
und Producten⸗Geſchäft zum feen 


x 2 4 5 2 7 ER cke Hirſch⸗ und Uferſtraße 20a miet 8 
A een Einen Lehrling ſucht gegen Lohn E. Stübeurath, Schuhbrücke 31- A 1 5 i öbl. Zi r 5 
Mann, eisen 1 ne Coiffeur Seifert, Ohlauerſtr 55. [1733 | Für einen fleißigen, willigen . Eine Wirthſchafterin, "3.1. Yorilein möbl. Zimmerzu verm. | _Schweinig. Otte Hanke. 
„Correſpondence firm. 123•4 Ein junger Maun Menſchen, welcher zwei Jahre Koch in mi guten Hache ed er 1 April en Kupferſchmiedeſtraße 11 Eine Wohnung 
Kattowitz. aus gchtbarer Famflie mit den nöthigen meinem Haufe war, ſuche ich eine eben Cbiffre X 1 100 550 Nella be See- ift eine Reftauxation zr vermieth von 4 Piecen und Zubehör it auf Oſtern 
Fimendorfer & Bock, . den erer indet eine Lehrlingsſtellelſolche Stellung und bin ich 5 bereite h 10 „Re 5 Ts: 22 F noch zu vergeben Kobleuſtraße 7. 
Dir Elbing dae suhlreie Sabıifen| In dent dune d und un in nähere Auskunft über. den 190 P Gig ai Gesch te Bee get Sonnenstrasse 5 
% \ " in [zu eu. 2 CCC ·˙ - A 8 “ls * FEN: 
bedeutenden Kohlenabſatz gewähren Heſchſlt von Kedor Anderssohm in |s "Dresden, Pirnaiſche-Str. 32. Näheres daſelbſt bei d. Wirthin I. Etage: iſt eine Wohn., beſteh. aus 3 Zimmern, 


Für die feine Damenſchneiderei 
ſuche 5 Lehrmädchen. 1775 


5 Aich ud die Bere hg von Oteutohlenn Breslau, Comtoir Hinterhäuſer 17. [1766 


ruben unter Verbürgung vorzüglicher Für ein hiefiges Lampen und Ab 1 April iſt eine I. Etage für 500 Wola en ere dee 


Hugo Graf Henckel. 
Ein unverh. Ainptbirfener der in 


TER: 75 £ 5 2 Waſſerleitung zu vermiethen. Näheres 
zen, e Platzkenntniß u. Be. Metallwaaren⸗Geſchäft wird ein Lehrlin Schott, Carlsſtraße 1. und 400 Thlr am Fränkelpl; für 200 Thl. ; 

En Hence Mena Thä⸗ mit guten Schulkenntniſſen per 1. April feiner letzten Stellung 6 Jahr war, ſuch : — e an der Vobrauerſt. du vergeb. e BEN ins 

tigkeit. [1673 et Adreſſen in der Exped. d. Schleſ.] p. April andere Stellung. Sehr geübte Damenſchneiderinnen, a d. B. Peisker Tauenzienſtraße 80“ Schütt⸗ u. Lagerböden zu verm. 


Ztg⸗ niederzulegen unter L. 5. [1295 [1779] C. Stübenrath, Schuhbrücke 31. n. ſolche, k. ſ. m. Sonnenſtr. 14, 1 Tr. 


Eine kl. Wohnung beſtehend aus Näher. Ring 18 Cigarrenladen. [1714 


f Karl A. Frenzel 


! n Ein auch zwei Knaben, die Tiſch⸗ Ein unverh. Haushält., d. Soldat Maſchinen⸗Näherinnen W. W. Vorrich- Stube, Kabinet u. Küche i ndſtr. 86] Stube u. Cab. möbl. p. 1 
\ in Elbing. ler w. 3 Brüderſtr. 48 b. diane war, k. ſ. m. Hummerei 28 bt. ; terinnen m. 1. Karloſtr Hofe 1 Tr. vom 1. nete 0 525 9 


April cr. au vermiethen. Iſucht Sonnenberg, Reuſch ARE 


7 


Ein mit dem Hypotheken⸗(Boden⸗ 
Credit) und mit dem Verſicherungs⸗ 
Geſchäft vertrauter, zu Aequiſſtionen in 
Dieſen Branchen geeigneter, Platzkenntniß 


Breslauer Börse vom 19. März 1823. Amtliche Notirungen. Preise der Cerealien. 


be 1 5 Bun 15 01 ee Inländische Fonds Tea 155 B.. 84] — 3 n e ya — — 
gutem Gehalt und Proviſtons⸗Anthei d 0. it. D.— — resl. Act.-Brauereil5 | 77 G. : 5 
TT!!! . 
BEN 13 59 Mär. an di \ do, Stamm-Prior. 5 124/ G. o. Stamm-Prior..6 — 0 Kilogramm. 
r | era. mals Anke, Romänische'St-Act.5 | 45 6. do. Malz-Act.Ges. | | — feine mittel ord. Waare 
N re ET VRERETTEIREEN SrRE TEE : en: do. Stamm-Prior.8 | — do. Sprit-Act.Ges |— | — . 
Fur 1 talgefchäft wird do. Anleihe . 4½ 100 / B. 1. gr ud do- Borsen-Actiens — 8 * eee dee e d 75 
eein junger Mann, flotter Expedient, do. do.. 4 96% B. Galiz. (Carl-Ludw.)5 | — a a et Weizen weisser 8 24 —| 8| 2 — 620 — 
; mit der Operereis und Eijenwaarenbranche Staatz-Schuldschein. 3½ 913/, B. Lombarden . . 5 115 G. . l. Wagenb.-Ge do. gelber . 88 — 724 — 6 18 — 
betraut, per 1. April geſuch. Gefl. Ff. Pram. Anl. v. 1855 3¼ 128 3. Oestr-Franz.Staatab.| — 2031/, G. Bresl. Wagenb.-Ges. 5 91 C. Roggen. 6 — 5 24 — 5 11 — 
enden 508 And in Der e Breslauer Stadt⸗Odl 4 — Warschau-Wien des Miner . — 5 — Gerste 52 — 5 6 4 24 = 
0 © noncen-Erxped. bon Haasenstein & 1 1 —— r — — — 0.8. E. Bed. -Actien 159¾ B. Hafı e 3 — 1 4 — } 
Vogler in Breslau, Ring 29, nieder⸗ ‚do. do. — 4502 99 2 bz. g Kusländlische Fonds. 1 Schl Eisengies.-Act 5 2 Affen 413 7 4 5 a 
zulegen. 1907 SIR F 828 B. c e ; 6 961 1 de. e Erbsen. 5 10 — 425 — 415 — 
Eine höchft leiſtungs fähige, ange: . . 5 ä ek. 2 r N \ ; 
ee el kee do. do, neue | ih R.  |Franzissche Renee | |. Festsetzungen der von der Handelskammer } 
Sachſen, welche in Färbereien, Drucker- do. neue Rustical)4 | 913/, B. Ital. Rente 5 — 40. Leinen Ind ls 107% bz eingesetzten Commission. 
dien und Engros⸗Geſchäften ausschließlich“ do, Pkbr. Lit. C. 4 I. 95¼ B II. Easchau-Oderb. Priorp 85½ B. do. Tuchfab. Act. 5 10515 G. kein mittel ordinsr 
e ee wan | do. do, do. 0 4½ 995/e B. [92 B. Krak.-Oberschl. 1% — rear dh VV . 
Bine u denen die e. do. L do. e Fries gat i De n . . 2 . m 
\ machen als Commiſſionär zu vertreten do. do do. 4 | — Mähr.-Schles. Prior jo  |1811/,@.IT-81bz. Sil ia J chem Fabre 5 25 Raps 9 „ 20 6 | 5 5 815 — 
Aufträge werden mit ſtreng käufmänniſcher Pos. Credit-Pfandbr. 4 91¼1 ba. B Oest. Papierrente4½ — I. rahnkte 5 5 605/ B Rübsen Winterfrucht 8 17 6 8 2 6776 
Diseretion behandelt und find sub D. Schles. Rentenbrief. 4 | 94-1/, bz. do. Silberrente . 4½ 67% G. 05 elner ( 2 9 1 99 5 8 do. Sommerfrucht 8 12 6] 7 12 6 6 126 
894 an die Annoncen Expedition v. Posener do.. 4 | 94-33, bz do. 1860 100 Fl. 5 | 97 K. aaa ll Da „ SI 2| 61 7110 Zi 615 — 
Rudolf Mosse in Dresden zu adreſ⸗ Schles. Boden-Oredit 4½ 97½ bz. B. do. 1864 do... —— seh Et Schlaglein 9 — 1 815. — | 7115| — 
1 o ProwHilfeki-Obl.i4 .| — Poln. Liquid.-Pfäbr|4 | 65 E. : . 
Ei gewandt : do. Pfandbrief Oesterr. Währung. 915/3-3/, bz 
r Freiburger Prior. | — _ 0. Pfandbriefe | — TR e er : 5 
Metteur:en⸗pa 28 do 2 4½ 991,4 B do. o — Russ. Bank- Billets 82 bz. Heu pr. 50 Kilogramm 28—32 Sgr., 
Rabe ne Ne: nee h RR Er Russ.Bod.-CredPfab5 | — Roggenstroh per 600 Kilogramm 6½—7¼ Thlz, 
für eine täglich 2 Mal erſcheinende Zei⸗ Oberschles. Prior. 3 ½ 82½ ba. G. Warsch.-Wien. Pri Wechsel-Course. 
p Turk. Anl. v. 18655 — Amsterdam 250 Pl. k. S. 140 % bz 
75 ienſt von 10— r ge 4 s 0. 5 15 5 — 5 , . 4 D2, 
Seren nimmt die Annoncen. Ex ediffon do, 1 15 9905 B. 2 iverse Aetien. do. do. . 2M. 139 ¼ G. Mündigungs- Preise 
von Haasenstein et Vogler in Breslau] do, H.. 4½ 9937, B. Bresl Disconto-Bank 4 1205/-1½.-1 b. B.] Hamburg 300 Mk, . k. S. für den 20. März. 1 
unter Chiffre §. V. 516 entgegen. [1311-12 d f 5 do. Hand.-u,Ent.-65 | — d do 2M.| — 3 
: a 0. Emiss. 18695 102% B. 0. . 0. n 1 der 421½, Rapz 98 
= Br. Kaugen-Verein . don 2 L. SterL'kS.| — Roggen 56, Weizen 85, Gerste 52. Hafer 2. Rapz 98, 
EN WIS 7 do, chem. St-Act. 4½ — 5 4 | 93 B. London 1 8. Rübe Bahöl 21½ m. U. 22, Spiritus 17½ Thle, 
3 i 5 W do. Wilh.-Prior(4 — Prov. Wechsler. Bank 4 III B. do. do . 3M. 6. 20/ B. n —. 3 22, T 5 
F e den . rum ee eee, ee, ae ie e ah 
BL Angabe, Atteſte, ſolid. Mann, Frau it e — [10234 B. d d a 100 B. Leipzig 100 8 = “tar — Amiliche Börsen-Notiz v. Loeso-Kartoffel.Spirite 
JJ... . | Warekan 80 BR. . BT: 0. pro 100 Liter & 100 pCt. 177% B. 17 f. 
dean Sunferfdiniebeht. 10.001 2 r de. mens 5 LG Schlea. Bank-Verein4 |161t/, bz. Wien 150 Fl.. . . ES. 91, B I dito pro 100 Quart bei 800% Tr. 16 Thlr. 3 Sgr. 2 Pig. 23. 
Einen Haushälter ſuchen ſofort res! Marsch St. Pr. 5 — do. Bod.-Cr.Act.-B. 4 102 B. do, do. 2. 90%, ba. .... a Be TE 
Gebrüder Eohn, Öranpenitz 12. 'Oberschl, A, und 0,1344224 B. Oesterr. Credit- . 5 190715 B. — Die Bzeen-Vemmlzsien, Ta don . S. Nom in Brela 


Vall 32.133 der 


= — Se nn em —— 


ge zu Nr. Breslauer Zeitung. Domnerftag, den 20. 


Münz 1873. 


Bekanntmachung . 


8 i 3 £ i Orte enthen 

Eonkurs⸗Gläubiger, wenn nur Coneurs⸗Eröffnung und des offe⸗ Als Procuriſt der am Orte 
eine Anmeldunge-F.ift feſtgeſetzt nen Arreſtes ſowie Aufforderung See beach ze id en e 
wird der Gläubiger zur . Regiſter unter Nr. 124 unter der Firma 


Oberſchleſiſche Bauk f. Handel 
u. Induſtrie eingetragenen Actien⸗ 
geſellſchaft ſind Carl Willenberg 


Aufforderung. Bekanntmachung. 
x er 


ird. 
In dem Conkurſe über das Permögen ihrer An prüche. 
des Gerbermeiſter Guido Becker uf e 
lie 10 Fa 1 15 Be 
an die Maſſe Anſprüche als Konkurs⸗den 17. Febr. 1873, Nachmittag r. f 
gläubiger machen wellen, hierdurch auf] Ueber das Vermögen des Kaufmanns S 8 | 0 1 
Saen ihre Anſprüche, dieſelben mögen Michaelis Nea zu Dyhernfurth füt di Au 790 il 1 A 

reits vechtöhängig ſein oder nicht, in sit der kaufmänniſche Concurs im abge⸗ 10 Colt dir u halt it 5 
dem dafür verlangten Vorrecht flürzten Verfahren eröffnet und der Tag in 1 Pro en = Ant er Nr. 92 
bis zum 8. April 1878 einſchließlichder Zahlungseinſtellung Aub März 1873 A gelt morden 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokol n.] anf den 15. Januar 1873 Bei Ie 7 5 1 15 Mä 1873 
Je und demnächſt zur Prüfung feſtgeſetzt worden. EEE fr 11115 ches Kr 18.6 rich t 
er ſämmtlichen innerhalb der gedachten: Alle Diejenigen, welche an die Maffe) zug Abt il ENDE 616 
N Aden le Br 5 als as e uns . heilung. N ; 
An efinden zur Beſtellung des devi⸗ werden hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 8 
nitiven 1 8⸗Perſonals ſprüche, dieſelben mögen bereits 180. = Bekanntmachung. 

auf den 24. April d J. hängig jein oder nicht, mit dem dafür In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter ift bei 
Vormittags 10 Uhr in unſerm Oe ihts-Jverlangten Vorrechte der unter Nr. 30 eingetragenen Firma 
Lokal vor dem Commiſſar Herrn Kreis] bis zum 31. März 1873 Graeve und Hübner“ heute nach⸗ 
richter Methner zu erſcheinen. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder gu ſtehende Eintragung erfolgt: 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich en⸗ Prolocoll anzumelden, und demnächft Die Geſellſchaft iſt ſeit dem 1. 
reicht, hat eine 1 derſelben undſzur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb“ März 1873 aufgelöſt Liquidator iſt 
ihrer Anlagen beizufügen. eer gedachten Frift angemeldeten For- der frübere Geſellſchafter Kaufmann 
Jeder Gläubiger, welcher nicht inſderungen E Paul Graeve zu Steurod . Einge⸗ 
a ſerm Amtsbezirke feinen Wohnſitz bat, auf den 21. April 1873, Vor⸗ tragen zufolge erfügung vom 7. 
muß bei der Anmeldung feiner Forderung mittags 10 Uhr vor dem Herrn. März 1873 = 
einen am hieſigen Orte wohnhaften oder Kreisrichter Sehler in unſerem Neurode, den 7. März 1873. 
zur Prarx's bei uns berechtigten auswär⸗ Seſſiens⸗Zimmer Nr. I zu erſcheinenn“ Kön gliche Kreis: N 


- Sämmtliche 


für die Frühjehrs-Saifon 


ſind in meiner 5 
a Ni 5 
Damen Mänte 
bereits in größter Auswahl und in bekannt geſchmack⸗ 


Fabrik 
vollen Arrangements vertreten. 


E. Breslauer, 


Lrlbrechtsſtraße 59, 
Ring: und Schmiedebrücken⸗Ecke, I., II. u. III. Etage. 


eigen beſtellen 115 zu 10 n 1 10 riftlich Deputation 
en Acten anzeigen Denjenigen, welchenſeinreicht, hat eine rift derſelben u : 
es hier an Hekanntſchaft feht werden ſi N Bekanntmachung. 


ö ihrer Anlagen beizufügen. Er 
die Rechts⸗Anwälte Dr. Gaupp und Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
Ae zu Sachwaltern wine 1 1 Kal 1 95 zeichneten 1 iſt zu Solge Verfü⸗ 
hlagen. muß bei der Aumeldung ſeiner Forderung gung vom 12. März 1873 heut einge⸗ 
. Ohlau, den 11. März 1875 1 5 zur Pirogehrührung bei uns berech⸗ Aigen worden: Unter Nr. 81. Bezeich⸗ 
Königliches Kreis: Gericht tigten Bevollmächtigten beſtellen und zuf nung des Firmen⸗Inhabers Ritterguts⸗ 
1. Abtheilung. den Akten anzeigen. 5 beſiter Chriſtian Friedrich Roſcher 
ee Denjenigen, welchen 85 „bier auſſin Danbitz. Ort der Niederlaffung!: 
* Arz 1873. Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ Daubitz. Bezeichnung der Firma: 
Erklärun Anwälte Juftiz⸗Rath Ur. Groſch . C. F. Roscher. - x 
: g. Forpulus und Müller zu Wohlauſ Rothenburg D/L, 12. März 1873. 
a Antergeichneten haben fich im Inte Tepfer in Steinau O. u. Hennig Königlich eg Kreis-Gericht. 
An ee . in Winzig zu e I. Ahtheilung. (848 
> 1 x nigt: 4 
Das in Berlin unter 75 Titel er c d g 


4 ſchuldner etwas an Geld, Papieren od : 
Beamer ne oe ande Sun 15 Beſitz der ; Veachtenswerth! 

Jab. illig em Poftdienſteſhaben oder welche ihm etwas verſchulden = ; Se > 
ausgeſchieden ehemaligen Poſt⸗ Erpedi⸗ wird ee ten davon Ver einiger Zeit machte ein Artikel betreffend die Dunlität der in' Wir beehren uns zur Kenntniß zu bringen, daß an 10. März l. 
enten Emil König herausgegebeneſelwas zu verabfolgen oder zu geben, Breslau zum Ausſchank gelangenden fremden Biere, in den dertigenſunſere Theilſtrecke Hatpvan⸗Szolnok mit den Stationen Monoſt e 
Blatt bringt nicht die allgemeinen vi lmehr von dem Beſit der Gegenftändeſdoeal Zeitungen die Runde, wonach den Bieren in manchen Fällen der Ge. Jaszbereny, Tapio, Gy örgy und ujszasz dem öffentlichen Verleh 
Gefipnunten der Postbeamten, ſonder bis zum 20. März 1873 ſundheit nachtheilige Beſtandtheile beigefügt fein ſollen. Dieſer Artikel veran- übergeben wurde. = 
num die Unzufriedenheit und das Mißbe ziuſchließlich, dem Gerichte oder demſlaßte die unterzeichnete Dorfgemeinde ihr Fabrikat einem Fachmann, dem Durch die Eröffnung diefer Linie wird über Rutter im Auſchluſſe 
behagen Einzelner, zu dem augenſchein. Berwa ter der Maſſe Anzeige zu machen Herrn Directer Or. Theobald Werner dork der analytiſch⸗chemiſchen Laba⸗ſdie Kaſchau⸗O de rberger⸗Bahn die kürzeſte Verbindung von S551 f 
nich auch verſchiedene aus dem Poſtdien⸗und Alles, mit B behalt ihrer etwaigenſtatore zur Analpſtrung vorzulegen, welche darüber das unten beigefü tenſnach Breslau, Stettin, Berlin, Hamburg und Rußland berzeftell 
ſte de entlaſſen oder freiwillig echte, zur Concursmaſſe abzuliefern. Eutachten abgab. und erlaubt eich Unterzeichneter hiermit, das Ergebniß der Der zu unſerm Lokal⸗Tarife erſchienene Nachtrag, für die neu eröffne 

f StDlnbaber und abete mit ben, nahe Rem Bublitun vorzulegen UL e i bed her gefertigten Divclion und bei uufeten Speblione-Bun 
erſonliche Feindſelig⸗ſſelben gleichberechtigte Gläubiger de 5 ' : in Peſt zu erhalten f San 
ar kalen dle es Sta gen ee ak ei ben, Landeshuter Dampf-Bierbrauerei. ai eee Spoingt nah yon nie be 
beh. nan der oberſten Poft⸗ ihrem Beſſtze befindlichen Pfandſtücken rig 7 N 5 chon beſtehenden direcken Peſt⸗Stet iner und Schleſiſch⸗oberungari⸗ 
r en e "lien Berkand-Vertehren aufgenommen, und werden dieſelben in den Bereit 

nungebahnten Berlin. Hamburger und AL HEILEN ALT U 
hüringiſchen Verband⸗Verkehr ebenfalls Aufnahme inden. 1074 
Die Direction der k. und Staats⸗Eiſenbahn. 


In das Firmen⸗Regiſter des unter⸗ 


y 


Sammet⸗Jagucttes und Rotonden in allen Qualitäten. 


damen unh lunge 1 nde aun 


Peſt, den 13. Mig 1873 


Kundmachung. 


111 ok uad Jasz bereuy haben wir bereits in 


behörde zum Ausdruck. { 
Sie A ei neen Ban 


: Brunde die „deut 
als ein Organ 1 5 
vielmehr der 
Tendenz des Bla 
Poſtbeamten 


SE 


— vr 


Bekanntmachung. 

i Die Stelle eines Buchhalter in unſerer Stadt- Haulpt⸗Kaſſe iR 
5 ne baldmöglichſt zu beſetzen. Das Gehalt beträgt vorläufig 400 Thaler 
N 5 Ausſtellern herdurch die ergebene Mittheilung zu machen, daß wir e Die Beſchlußſaſſung über die Erhöhung deſſelben iſt vorbehalten 
5 ft mit der Die zu ſtellende Caution beträgt 500 Thaler. Qual ificirte Be⸗ 


alleinigen Aunahme von Annoncen ben, def, d e 


für den amtlichen, von den Herren Sturm uud Zöller wie all⸗ BAR Der Magistrat. 1239 


am 13., 14. und 15. Mai d. J. 


Wir beehren uns, allen I⸗tereſſenten, namentlich den Herren 


1 och durch jährlich, auch diesmal verfaßten und herausgegebenen 1 8 en — 
1 sam Notizen oder Artikel g Nachweis = S 1 
Zee Pla | Se Selbſtöler, 
PS o bbe, 5 5 2 Ri z 22 5 
ee ee Fabrikanten u. Ausſteller e mit Heitere e Ken Heuran) 0729 6 
0 % un . ten per Dutzend 19 a 


/ Thlr. 
b. amerik. Modell mit Zinkverſchluſt u. Schran 
im Glaſe (nicht gekittet) per Dutzend 2¼ Thlr. 
Preiſe incl. Verpackung, Verſandt nicht unter 1 D. 
von 6 Dutzend ab angemeſſenen Rabatt. 


Carl Gustav Müller 


Breslau, 5 (181 
am Schloßplatz, gegenüber dem Königl. Schlo 
‚Special - Geschäft und Lager für Fahrik- 

umd Maschinen-Bedarf. Sag 


Socomobſſen Verkauf 


oder zweilie 
oder einſß 


zum Verkauf gestellten Gegenſtünde 


beauftragt worden find. 5 
Wir weiſen in Bezug auf die Nützlichkeit von Juſeraten 
in dieſem Catalog nur darauf hin, daß derſelbe von faft jedem 
Beſucher des Marktes gekauft, jedem der Herren Ausſteller aber 8 
: ebenfalls übergeben wird. Dieſer Catalog iſt deßhalb nicht allein 
eh Sechick f t ein Führer auf dem Markte ſelbſt, obern ſein Inſeratentheil Be 
Schb 1 1. © bleibt bis zum nächſten Maſchinenmarkt, alſo ein volles Jahr, 
ein will⸗ achſchla ebuch für alle beim Maſchinen⸗ 
kommenes . fl fach intereſſirten Käufer, 
als: Fabrikanten aller Branchen, Landwirthe, 
[Guts⸗ und Domainenverwaltungen ze, ꝛc. 
Die erhöhten Materialpreife und Arbeitsloͤhne haben natürlich 
eine weſentliche Erhöhung des Inſertienspreiſes bedingt, die jedoch 
durch geſchmackvollere, ſaubere typographiſche Ausführung der Inſe⸗ 
rate ihre Berechtigung erlangen ſoll. 


Alle öffentlichen Bekanntmachungen 
der Geſellſchaft ſind unter der Firma 
von dem Directorium und dem Auſſichts⸗ 


4 


; Eine in ſehr gutem Juſtande befin 
aufgehe ben, ths in der Schleſiſchen und in der Proſpekte ſtehen auf Wunſch jederzeit gra A sitz x 
15. Mb bee in den Briegerſſ tis und franco zu Dienſten. 8 10pferdige Lokomobile verkaufen billig (091.2 
weg. okalblättern 


u erlaſſen Geht eins diefer Im Jutereſſe der Herren Ausſteller und anderer Inſeren 
Blätter ein, 0 wählt der Anſſichtsrateſſg ten ersuchen wir dieſelben, uns Ihre werthen Inſertiens Aufträge ER 


Nietzschmann & Hempke, Gr.⸗Gl 
ein anderes öffentliches Blatt. Aua zukommen zu laſſen, damit keine Nebers ee 


vn ian fe Sole kat 0 he x bald ji k bn den 1 0 ee . ERTL RENE . = 
Aufſichtsra rei, andrre ie vor⸗ z ſchwer ausführbaren Arbeit und dadureh eine Verzögerung der Fertig N Ah o ö 
maſchinen⸗ Garn 


den 13. März 1873 = 
Kreis⸗Gericht. 
Der Subbaſtations⸗Richter. 


Bekanntma chung. 


benannten Blätter zu wählen. Alle ftellung des Catalogs verurſacht werde und die Herren Intereſſen⸗ 
n unſer Firmen⸗Regifter iſt heuteſhinſichtlich der (eſellſchaſtsblätter ein⸗ 2 a eu an Tee und 


men⸗ ten mit Sicherheit auf die Aufnahme ihrer Inſerate und möglichſt 85 
a Nr. 133 die Firma Ernft Per⸗ tretenden Aenderungen find in den günftige Placirung rechnen köunen. Dies gilt beſonders von den 7 W ee 2 3½ Sgr. Bei Entnahme von on 
us u Koberwitz und als derenſbisherigen Geſellſchaftsblätt rn, „ſowie mit Cliche⸗Abbildungen zu v rſehenden Inſeraten. ? = a . \ 
Jubn SR Kaufman: Eruſt Perli⸗dieſelben noch beſtehen und zuzänglich Der Inſertionspreis beträgt für ½ Octavſelte 12 Thlr., eine II. andewsEy, Rin 43, 1 Treppe 
fins a e e e 1876 find, 5 ‚au 52 155 907 1870 halbe Seite 7 98 und ½ Se te 5 Thlr. wette compta t: Größtes Nähm aſchinen⸗Geſchäft aller Syſt em 
u, 8 B C 2. i id, 1 8 8 ER, . 
Königliches Kreis- Geric t. Kbuiglic es Kreis- Gericht Schluß der Inſeratenannahme aim 25. April cr und in meiner Niederlage Friedrich⸗Wilhelmſtraße 73 8 
ä tteiun - 1080 1. Abtheilurg. - 838. Achtungsvoll SEITEN e ET TTETELTIEER 
wis be ig imachung, f Bekanntmachung. 5 Haasensiein & Voaien . 
u , d. M. iſt in unſerem In das Firmen⸗Regiſter des unter⸗ = di : 1 5 3 3 
Geſellſchaftsregiſter bei der Firma Nr. zeichneten Gerichts iſt zu Fol r⸗ Anmmoncen⸗ pe ilion (gegr. * 1 
. ge Ver⸗ . 
J = Wiederverkäufern 


19 „Stanz Fielſcher die durch beuffügung vom 13. März 1873 bent ein⸗ reslau, Ning 29, goldene Krone 
208 bet Krufmanne Paul Tielfeberlgehragen worden: Unter Ser. 83. Ve. den 


se lolgie W der Geſellſchaft ver⸗ zeichnung des Firmen⸗Inhaberz: Fabrik⸗ Man achte darauf, die Juſerate für 

n ee e ISCH den, anllichen Bon Seren Sturm & 

und als deren vunmehri er alleiniger 89 ED t der Ni derla un * 

d e Sun Ben e ollen e kanten Kateeg inm Me 
She den Il. Mir 157. dumm: Dr. A. Bernonlli. 

önigliches Kreis⸗Gericht, 

Erſte Abtheilnug. 853 


von Glas, Porzellan und Steingut 


empfehle ich mein beſt aſſortirtes Lager, weiß wie decori⸗t, zu, den bes 
kaunt billigen Preifen z. B. Kuffee⸗Serviees, decvrirt von 
5 | 1½ Thaler "Bernhard 6 24 Un. an u. . w. 
dee Wat i en en, ſchinenmarkt, HIT bei uns und den von Nr. a a 1 
Königliches Kreis⸗Gericht. uns S — em ee. 


I. Abtheilung. (847 = 


2 A 2 
Das Pädagogium Ostrowo bei Filehne 
fördert seine Zöglinge in normalen Schulklassen von Septima bis 
Prima und ist berechtigt, Zeugnisse zum einjührigen Frei- 
willig-medierst, auszustellen. Werden einerseits vornämlich gern 
jüngere Knaben von nah u. fern (besonders zahlreich aus grossen Städten) 


Eine kräftig gebaute 10 pferdige LEoeco⸗ 
mobile nebſt 660“ breiter Dreſchma⸗ 
ſchine von Clayton, Shuttlehorſt et. Co. 
= = find preiswürdig zu verkaufen und zu 
Kreis- Gericht h 8 5 beſichtigen durch b 


Abtkeilung. 5 SD a 12 Mitglieder für ältere Zöglinge Gelegenheit geboten, Versäumnisse 
. 2 Beſchluß 7 H. Minssen, Breslau, früherer Jahre einzuholen und die e zum einjährigen Dienst 
Der Coneurs bezüglich des Vermögens 5 1 18. 9 8 1 3 Neue Taſchenſtraßte 3 | möglichst schnell zu erreichen. Näheres die Prospecte. (1286 


des Steinbruchbeſitzers Joſeph Krebs £ 8 SE 
Au Strehlen ift beendet. in 0 Preisſtei amerikaniſchen Roßtabake 
Stech'en, den A. Nie 1873 u Folge der bedeutend⸗n Preisſteigerung der am ch 0 


ch jen.), f iſe fü „Kanaſter der Holländiſchen Rauch⸗ 
e ift es nöthig geworden, die Preiſe für Half. Kanaſter der Holländiſche ch 


b = tabafe der Firma i 
Een „ Benricus Olldenkoti H. Zcon 
& Cie. te Amsterdam 


zu erhöhen, Die Verkaufspreiſe ſtellen ſich demnach im Detail⸗Geſchäſt: 
Half⸗Canaſter 9 Sgr. pr. Pfd. f f Varinas Nr. 1. 16 ©g:. pro Pfd, 
T. Zoort 10 7 5 Varinzs „ 0.20 „ 

H. Zoort 12 „ 3 Maracaibo 30 „ n n 
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Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Bedarfs⸗ 
etien⸗Geſellſchaft. 


Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß wir unſere hieſiigen Geſchäfts⸗ 
Lokale heute von Neue Taſchenſtr. 31. nach 


Tauenzienſtraße Nr. 83, parterre rechte, 


verlegt haben. € 
Breslau den 18. März 1873. 


Die Direction. 


77 17 


au 
März 1873. 


77 Canaſter X 14 1 \ 2 Curacao 40 „ 1 " Ni & 2401 
e  e „Die Schweiz | 
im Terminszimmer Nr. 3 anberaumte ; ; n 2 3 f 
x eee eri zu melden, und ihre Anſprche Brune Wentzel, Dres au, Lebens ⸗Verſieherungs⸗Geſellſchaft in Lausanne 
SOSE Bekanntmachung. nachzuweiſen, widrigenfalls das gedachte Albrechtsſtraße 3 und Ring 46. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Herrn 
„Die Mitwirkung der auf Führung desInſtrument für kraftlos erklärt und für Bei Entnahme größerer Poſten lohnenden Rabatt und Verpackung nach : Heinrich Proskauer . 5 
dee en bei hieſigem Gerichtfden eingetragenen Gläubiger ein neues Wunſch des Beſtellers⸗ (12002) Junfere General⸗Agentur für die Provinzen Schleſien und Poſen über⸗ 
ſich beziehenden Geſchäfte im Geſchäfts⸗ Inſtrument ausgefertigt werden wird. tragen haben. 


fahr 1873 ift an Stelle des Bureau⸗ T 
Aigen Sickenberg auf den Kreis, 
tzerichts⸗Sekreta r Jaczowfki über 
gegangen. 5 


Theodor Euer, in Hirschberg i. Schl. 
de Abtheil = Bahnhof⸗Straße 69, 
re eilung. at 
ae — ——Wäſche Fabrik und Lager. 
Könialich es re : Bekanntmachung Leinwand ⸗Tiſchzeng⸗ und Strumpfwaaren⸗ Handlung EL 

3 »Erſte Abih € ar 57 92 empfiehlt ſich zur prompten und reellen Anfertigung aller Wäſche und Ne⸗ 
—— lung.. An der ſtädtiſchen Kranken: Anſtalſgligee⸗ Artikel, für Heren, Damen und Kinder, nach Maaß und Proben. 

ſteuer⸗Verſicherungen, Leibrenten und Ruheſtandspenſionen zu 


rebnitz, den 10. März 1873. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


Berlin, den 17. März 1873. 
Die Subdirection der Lebens⸗Verſicherungs. Geſellſchaft 
„Die Schweiz“ zu Lausanne 
Dr. G. van Rugden, Generalbesollmächtigter. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zum Abſchluß 
von Verſicherungen für „Die Schweiz‘. 5 
Die Gefellſchaft übernimmt Lebens⸗Verſicherungen, jeder Art Aus⸗ 


Gericht ſich beziehenden Geſchäte im Abele den 1 e 1818 
reslau, den 18. Mar; 
De 
Solide thätige Agenten erhalten Anſtellun z zu beſond. günſtigen Bedingungen. 
Frankenſtein den 3. März 1873. 
eren auf 
onnabend den 19. April Mittags 12 Uhr 


Bekanntmachung Fertige Ausſtattungen, Muſterſend 
g. 5 „ Dungen b 
0 f nach 1 1 9 55 nen 9005 e en 
5 äftsj 1873 iſt ) 
ne Se ach c General⸗Agent Meimrieh Proskauer. 
ale bonn. Min e Bojanowo⸗Guhrau Conrads⸗ 
ene worheilung benbfictigt wirb waldau er Chauſſee. 
in den Gaſthof zu den „Drei Kronen“ hierſelbſt mit dem Bemerke.: eingeladen 
daß nach § 36 des Geſellſchafts⸗Statuts die Beſchlüſſe durch abſolute Stim⸗ 


Die Mitw'rfung der auf Führung des 8 
Führung de 5 5 | 2 3 Zur unentgeltlichen Verabſolgung von Proſpeten und a 
Die Adelheidsquelle, ein j 
den Kreisgerichts⸗Sekretalr Jaczkowfki 
Bekanntma d Die Herren Actionaire der Bojanowo⸗Guhrau⸗Conradswaldau'er⸗Chauſſee 
ſſnenmehrheit der erſchienenen ſtimmberechtigten Actionäre gefaßt werden. 


G ch fls⸗Regiſt 0 1 
fac ce Reise em of It ſowie zur Ertheilung jeder Auskunft bin ich ſteis gern bereit. 
odhaltiges 
SE 
übergegangen. 
Geſellſchaft werden zur ordentlichen General⸗Gerſammlung auf: 
Malles Cohn, 


2 


nee . 5 Guhrau, den 18. März 1873. - 
Aanigiſches Rede edit 23, Goldene Radegaſſe 23, nder dierte nn. 
Erſte Abtheilung. 844] Königlicher H Fabrik und Lager von Meubles, Spiegel und des „„ swaldauer 


uſſee⸗Vereins. 1348-9 


Flügel, Pianinos und Harmoniums 


von J. u. F. Schiedmayer und von Wiitig ſind 17920 i 


5 angelangt in der 2 220 f 
\ stellung, Ring Nr. 16. 


Polſterwaaren. 
Feſte Preiſe, 
Vorzügliche Arbeit, 
Mehrjährige Garantie, 


Conlaute Zahlungs ⸗ Bedingungen. 
e ee . Aufträge auf 805 Aug Comtoire Ri eſtaurations⸗ 


f deb 5 Einrichtungen, werden in kürzeſter Friſt ausgeführt. 5 e 3 f R ; 
9 Ra i De Gebogene Wiener Stühle, bell and Wine find ſtets ing Ma azin für Möbelſtoffe, Teppiche Gardinen 5 


lectid Procurg ertheilt iſt großen Quantitäten vorräthig. (300 und Tiſchdecken, (Specialität für Zimmerein⸗ 


e Natenf-Famnfffra slash en Iniser-Strafe 43, 1. Cine, 
ns, Patent⸗Dampfſtrahlgebläſef ben de anoiete Herma Leipziger 
für Schmiedefeuer. 


Beuthen O,S. d. 14, März 1873. 
Königliches Kreis Gericht. 
1. Abthei ung. We 
8 : ; 700 ö Nr (1857 A.) 
. enden a % eng e ohne J. Schöngarih. 
incl. Morgen Forſt, Werth 200, 8 8 Mufik⸗Inſtrumentenbaner 
5 [2 
3 7 d⸗T 0 
Gut mit in Tauſch' genommen werden miſche Arbeiter als Ventilatoren. in Breslau, Reue Junkernſtraße 7, vor dem Saud⸗Thor 
1 Dominialgut bei Görlitz 500 M. „ 8 > 
FEN i egnon mit eingetreten iſt, und bitten unſerer jetzigen Firma Ihr fernere 
\ | Patent⸗Strahleonden⸗ ene en bee . 
a ſind geſund und arbeitsfähig, doch Irventar Preis 36,000 Thaler. W, 
efinden ſich unter denſel en 18 M. 10.000 Thaler. 924 
Die als Spuler, Zwirner ıc. »g.|700 M. guter Acker, meiſt Lehmboden ſtions⸗Maſchinen umzuwandeln, unn Vacuum⸗Apparate ohne Luftpumpen 
97 0 8 f 0 100 M. gute Wieſen, 100 Morgenſzu betreiben, find 55 beziehen ab, Nähere zu erfahren durch (1198) 
t 
| t : „ei Inventar, Park, Brauerei, 5 —— r 
%%% eee eee, 
Die neueſten Frühjahrs⸗ 
beſtehenden Fahrirationen als: Cigarren ⸗ ; | 
Fabrikation, Orleansweberei, Filzſchuh⸗ eo moden | ia 00 " 8 
g a 5 Pr N 
110,000 Thaler. Anzahlung 50—60,0008 9 ; 
Thaler. 5 un 15 ; 1 
eſtoff in Betrieb geſetzt, offerire ich alle Sorten 
„Preis 45 000 Thlr. Anzahlung 20,000 ff Kleider ſty en 8 | ht, f i ) j 
Thaler. empfiehlt in reicher Auswahl 
durch die Annoncen » Expedition von 
Haaſenſtein u. Vogker in Breslau 3725 2 BET 
ä 8 1204 9 0 4 
2. Etage. 6 Kanthölzer in allen Dimenfionen 
== von Bauhölzern aus dem Einſchlage von 1871 
und Cantor, der zugleich die 
x ö un der geſteigerten Nachfrage zu genügen, habe ich den Vetrieb meiner 
Kalkbrennerei durch Aufftellurg neuer Ofen bedeutend vergrößert u. empfehle ick 
8 — 
Schleifſteine, 
Engliſche Ia, für Maſchinen⸗Werkſtätten, rheiniſche, böhmiſche, ſchleſiſch⸗ 
12. März. 1878. ien empfehlen billigſt 8 8 8 
Der e Gemeinde Zippel & Richter, 
Neuſcheſtraße 67. 1300-13 


Thaler mit wenig Schulden. Preis 
erlaubt ſich feinen geehrten Kunden ergebenft anzuzeigen, das mein laug⸗ 
geſchl, Fläche Lehmboden inel. 100 M. 
1 
5 BA 
welche eine Strafzeit unter 2 Jahren zu 1 Rittergut in der N. Lauſitz nahe ſatoren. N J. Schö Arth & G. Hannig. 
geringen Liltungsfähigkeit wegen nicht Karpfenterche, circa 300. M. guter „Missen, Breslau. 
nende und der Geſundheit nicht nach⸗ 
macherei, Täſchnerei, Spiel-Fabrifation, Nittergat nahe Muskau, 2100 ® . 
in fettiger Damen⸗Garderobe 
1 ſchönes Gut im Kreiſe Sagan, 
Ueber vorſtehende Verkäufe iſt das — F 4 Bohlen, Bretter und Latten 
=. Freud. 
Ein WERTET, — FRE — 
it⸗Kartoffeln zur Saat werden entgegengen N 5 2 — 5 05 
1 afk fund 1872 zu zeitgemäß ſoliden Preiſen. 
5 
chen Kalk 
5 unterzeichneten Burltand hen 5 5 94 Schleifſteine, Tiſchlerrutſcher, Wetzſchgalen, Abziehſteine, 
orſtand. 
Hohrau, Kreis Strehlen. 1103-4 Apotheker. 5 Druck von Leopld Freund in Breslau. 


i ee ſiſch 
Sberſchleſiſche Bank für Han: 
del und Induſtrie, i 


Perm. Ind.-Aus 


Gebrauchte Inſtrumente vorräthig. 


Verkäuflich: 


1 Ritteegutsherrſchaft mit meh⸗ 


5 Berdingung 
en Arbeitskräften ver ser 


genen in der Königlichen Strafanſtalt zu 
; örlitz. 

Vom 1. September d. J. ab werden 
gegen 60, (ſechszig) Gefangene, welche 
ſeither mit Poſamentierärbeiten beſchäf⸗ 
tigt waren, disponibel. 

Dis als Weber beſchäftigten Gefan⸗ 


Nachdem ich meine hieſige 985-7 


Dampf⸗ 


575,000 Thaler und würde ein kleineres Für den Betrieb iſt nur eine dünne Dampfleit ung erforderlich, Hcono- 
jähriger Werkführer Herr & Mammig, in mein Geſchäft als Com⸗ 
Weizenboden, mit Gebäuden cumpl. 
verbühen haben, der Bahn, 1300 Morgen Areal, wovon Um alte und neue Dampfmaſchinen mit geringen Koſten in Condenſa⸗ Mufik = Inſtrumentenbauer. 
zu jeder Arbeit brauchbar. Wald, henſchaftliche Gebäude, voll Neue Taſchenſtraße 29. 
theilige Arbeiten außer den hier bereite 
Holzpantoffel und Dülenmacherei keines N. Areal. Holzwerth 35,000 Thlr. Preis 
d 
1100 Morgen Areal incl. 700 M. Forſt 
Näh. zu erf. unter Chiffre S. B. 498 8 
16 (18. Schweidutzerſtraße 16118. von trockenem Holze geſchnitten. 
geprüfter tüchtiger Lehrern eee 2 | 
Oppelner hydrauliſcher Kal . 1 
J. Pincuss, Tarnowitz. 
Gr. Strehlitz O / 2 ug Silberfgleiffteine, Schmirgelräder, Schmirgelabziehſteine, Formerftifte für Siege 
. 983-401 35- 65 u N. 
H. Schäfer. 


der Anstalt zugeführt, die in dem wohlgeordneten Institutsleben, im x 
frischer Landluft und unter sorgsamster Aufsicht körperlich u, geistig 
gedeihen — 80 ist andererseits in sog. Sperial-Lehreurzem 


Goldprobir⸗Gold⸗ u. 


e 


